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Rejck5k2N2lsr-pro2eh cjecjen Brand.
An diesem Mittwoch begann in Berlin die Verhandlung

gegen den Schriftsteller Adolf Brand . Einen Vorbericht
brachten wir bereits und rekapitulieren nur nochmals kurz:
Ter Reichskanzler Fürst Bülow und der Geh.»Rat Scheeser
haben gegen diesen Schriftsteller , der sich nicht entblödete,
den genannten beiden Herren den Vorwurf der Homosexua-
lität zu machen, Strafantrag gestellt. Herr Brand gehört
zu jenen Schriftstellern, die aus der Propagierung sittlicher
Defekte ein Gewerbe machen, und die ohne einen Schinimer
von Berechtigung jeden normalen Manschen in den Bereich
ihrer eigenen anormalen Denk- und Empfindungsweise zie¬
hen. Die Richtung, die Herr Brand vertritt und der er an.
aehört , ist leider in der letzten Zeit so stark hcrvargetreten,
daß ein energisches Einschreiten der Gerichte und der Gesetz-
gebnng immer notwendiger wird . Die ganze Berliner „Ge¬
sellschaft" scheint auch diesmal dabei sein z>l wollen. Dte
Eintrittskarten sind längst sämtlich vergriffen ! trotzdem wer.

Schriftsteller Adolf Brand.
den schier verzweifelte Versuche unternommen , noch in den
Besitz einer solchen zu kommen. Um diese Karten wird sich
am Tage der Prozeßverhandlnng allem Anschein nacb ein
förmlicher Handel entwickeln, wobei der Forderung und dem
Gebot die kühnsten Grenzen gesetzt werden. Maximilian
Harden  seine Sache führen zu sehen, übte gewiß einen
starken Reiz auf die Oeftentlichkcit aus , die bei diesem Pu¬
blizisten stets auf die Rechnung koinmt. Harden und
F ü r skB ü l o w als Zeugen im Gerichtssaale vereinigt , das
ist der Gipfel der Sensation . . . . Es kann aber leicht
kommen, daß die hochgespannten Erwartungen enttäuscht
werden. , In wenigen Stunden kann dieser Fall Brand er¬
ledigt kein. Die von dem Angeklagten geladenen Zeugen
Fürst Philipp Euleuburg , Graf Lynar . !Zraf Hobenau er¬
scheinen schwerlich an Gerichtsstelle- Fürst Bülow und Ge-
beimrat Scheeser dürften sich ans bündige eidliche Erklär-
nngen beschranken gegen die Beschuldigungen Brands , und
Raum zu einer politischen Rede wird dieStrafkammer Herrn
Harden kaum geben.

PdiäFche Tages-üeberfidif.
* Wiesbaden, 6. November 1907.

Die Tagung unserer Parlament ?.
Die .Einberufung  des preußischen Landtages

ist nach einer offiziösen Meldung der „Nordd . Allg. Ztg ."
für einen Tag der letzten Novemberwoche zu erwarten . Da
der Etat dem Landtage nach alter , aber darum nicht empfeh¬
lenswerter Gewohnheit erst im Januar vorgelegt werden
wird , so muß sich das Abgeordnetenhaus vor Weihnachten
mit anderen Dingen beschäftigen. Als solche Dinge werden
das Lehrerbesoldungsgesetz  und die Enteig-
nungsborlage genannt.

Der Rei ch 3t a g wird sich vor Weihnachten, wenn
nicht allerlei Interpellationen einen Strich durch die Rech¬
nung machen, mit dem Etat , dem B ö r se n g e s ? tz. dem
Dereinsgesctz  zu beschäftigen haben. Diese Entwürfe
werden wohl in kurzem mich veröffentlicht tvcrden. Die Be-
stimmunge» über die Vcrsammlimgssprache im Vcrcinsgcsetz
sollen einer varlanientarischcn Korrespondenz zufolge dahin
gehen, daß eine nichtdeutsche Sprache in Versammlungen
polizeilicherseits nicht zugelassen werden darf , wenn die Auf.

sichtsorganc nicht in der Lage sind, den Verhandlungen in
der fremden Sprache folgen zu können. Ein absolutes
Verbot des Gebrauchs fremder Sprachen in Versammlungen
wird nicht gefordert, doch will sich der Staat das Recht
sichern, jederzeit Versaminlungsverhandlungen bcaussichti.
gen zu können, uni ungesetzliche Handlungen zu verhüten.

Berlin , 6. November. Der Reichstag  wird am 22.
November um 2 Uhr zusammentretcn.

Aus unseren Kolonien.
Der Unterstaatssekretär des Neichs-Kolonialamtes , v.

L i n d e q ii i st, welcher gestern die Leitung des Reichskolo-
nialnintes übernahm , erklärte , die allgemeine Lage in Süd-
wesiasrika als günstig bezeichnen zu können. Er hoffe, daß
dieses Schmerzenskind der Verwaltung nunmehr einer gu¬
ten Zukunft entgegen gehe. Simon Coppcr, der sich ans
englischem Gebiet befinde, ist wohl in der Lage, Unannehm¬
lichkeiten zu bereiten, jedoch bedeute er durck'ans keine Ge¬
fahr mehr für Südwcstafrika . Voraussichtlich dürften noch
in diesem Etat ziemlich bedeutende Mittel für Eisen¬
bahnbauten  in Ostafrika eingefordert werden.

150. Gedenktag der Schlacht bei Roßbach.
Namslau , 5. November. Heute, am 150. Jahres¬

tag der Schlacht von Roßbach,  fand am Grabe des
Reitergenerals v. Scvdlitz im Schloßpark zu Minkowsky
(Kreis Namslau ) eine Gedenkfeier statt . An dieser nah¬
men der Konimandierende General des 6. Armeekorps (Ge¬
neral von Woyrsch, mehrere höhere Offiziere, Mordmingen
sämtlicher".schlesischer Kavallerieregimenter , sowie andere
militärische Abordnungen teil.

Wcisrcnfels , 5. November. In Roßbach wurde heute
am Herrenhause des Rittergutes eine Gedenktafel für
Friedrich den Großen  durch den Regierungspräsi¬
denten Freiherrn von der Recke enthüllt zur Erinnerung an
den Aufenthalt des Königs vor der Schlacht von Roßbach
am 5. November 1757. Im Anschluß hieran fand beim
Denkmal auf dem Scklachtfelde Roßbach auf dem Janus-
Hügel anläßlich des 1.50jährigen Johrestgges der Schlackt
von Roßbach eine Feier statt , an der der Regierungspräsi¬
dent von der Recke, der Kommandierende General des ft Ar¬
meekorps v. Beneckendorf und Hindenburg , Abordnungen
der Kürassierregimcnter v. Sepdlitz in Halberstadt , des Gar-
dekorvs, Abordnungen der Garnisonen in Halle, Merseburg
und Woißenfels, Stadtvertretungen . Krieacrvereine und
Schulen des Bezirks teilnahmen . Der Kommandierende
General v. Beneckendorf brachte ein Hurrah aus den Kaiser
aus , mit dem Wunsche, daß das deutsche Volk und die deut¬
sche Armee ibm ebenso folgten , wie damals das Volk und
die Armee Friedrichs des Großen . Darauf wurden zahl-
reiche Kränze am Denkmal niedergelegt.

Der italienische Sensations Prozeß.
Im Verlauf des Prozesses  N a s i bat der Ange¬

klagte, als das Verhör beginnen sollte, ums Wort ; er sprach
über drei Stunden , beteuerte seine Unschuld und erklärte,
nichts anderes getan zu haben, als andere Minister . Aber
er nannte keinen Namen und kani auch nicht mit Anklagen.
Am Schluß der Rede jedoch verblüffte er durch v o l i t i s che
Enthüllungen.  Ein jeder Staatsmann müsse zur
Durchführung seiner politischen Ziele oft Suinmen aus-
gcben, die er budgetniäßig nicht rechtfertigen könne. So
habe er, um eine demokratische Reform der Gymnasien
durchznbringen, das Blatt „Scuola Secondaria " unter¬
stützen müsien. Dann habe er die Expansion nach Afrika be¬
trieben, indem er sich als Postminisier für kommerzielle und
als Unterrichtsminister für archäologische Expeditionen in
Tripolis einsetzte. Die Förderung dieser patriotischen

Projekte erforderte sehr viel Geld. Alles das könne ihm
aber nicht den Vorwurf zuziehen, daß er ein gemeiner Dieb
sei. Nasi zeigte die gleiche äußere Ruhe , wie in den Ver-
Handlungen der Kammer . Deren drei Kommissäre fungie¬
ren als Staatsanwälte . Im ganzen sind 500 Zeugen ge¬
laden.

„Corriere della Sera " führt aus , das Werk Naiis stelle
nicht etwa nur eine persönliche Schuld dar ; vielmehr zeige
cs im höchsten Grade jene tiefe, zähe Krankheit , die das
öffentliche Leben  Italiens störe und b e d r o h e.
Das Land müsse wissen, ob die Regierungskreise wenigstens
in ihrem Wollen des nationalen Gewissens ivürdig seien,
und ob der Polksorganismus die Kraft besitze, das Uebel
auszurotten.

Der König von Spanien inL e b e n s-
g e f a h r.

Wie die Londoner Morgenblätter melden, schwebte Kö¬
nig Alfons gestern, als er znni Besuch König Eduards auf
dessen Landsitz Sandringhani weilte, angeblich in Lebens¬
gefahr. Eine große Menschenmenge drängte sich um das

Tor des Parkes , um die Ausfahrt der königlichen Persön¬
lichkeiten mit anzusehen. Als der Wagen des Königs Al¬
fons in der Ferne sichtbar wurde, stürzte sich ein Detektiv
plötzsich auf einen Ausländer , der ein verdäckliges Paket
unter dem Arme trug . Das Individuum widersttzte sich der
Verhaftung und es entstand ein heftiger Kampf. Die
Menge unterstützte den Detektiv und der Ausländer wurde
verhaltet , lieber den Inhalt des Pakets ließ die Polizei
bisher nichts verlauten.

DeirfFchland.
Berlin , o. November. Ter Kaiser-  bcirante laut

..Reichsanzeiger" dcnStaatssekrctär des Auswärtigen , von
Schön , mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im Be.
reich des Auswärtigen Amtes.

Berlin . 6. Novrmber . Tie Kaiserin  bat die Mit¬
reise nach E n g I a n d zu ihrem Bedauern aufgeben müssen,
weil die Braut des Prinzen August Wilhelm im Berliner
Schlosse an Windpocken  erkrankt und weitere Verbreit¬
ung .der Krankheit zu befürchten ist- Der Kaiser  wird
die Reffe programmäßig ansführen und im Anschluß daran
auf ärztlichen Rat zur Behebung des immer noch andauern¬
den Katarrhs ein paar Wochen im Inkognito auf der In¬
sel W i a h t verweilen . Die Reise nach Holland  wird
infolgedessenans einige Zeit verschoben.

Köln, (1. November. Wie aus Bonn gemeldet wird, ist
Eeheimrot Elster aus dem Kultusniinistcrium gestern zur
weiteren Klarstellung des Falles Schrörs  dort einae-
trossen.

Frankfurt , 6. November . In der Frankfurter Einig¬
ung s v e r s a m in l n n g der Linksliberalen
am 10. November sprechen die Abgeordneten Konrad Hanß-
martn (Deutsche Volkspartci ) , Müller -Meiningen (Freisin¬
nige Volkspartei ) , Friedrich Naumann (Frcis. Vereinig¬
ung) und Wiemer (Freist Dolkspartei ) .

Darmstadt , 1. November . Auch hier hat sich eine Orts¬
gruppe des deutschen Verbandes für Frauenstimm¬
recht  gebildet , die im Laufe dieses Monat ? mit einer
größeren Versammlung in die Oeftrnilickkeit treten wird.

München, 5. November . Vom Prinzregenten und den
gesamten Prinzen am Babnbcff empfangen, 'traf heute mit¬
tag zu zwsitägigem Besuch am bäuerischen Hole Herzog
K a r l Eduard  von Sachsen-Koburg-Gotba ein Der Her¬
zog umarmte und küßte den Regenten , begrüßte dann die
anwesenden Prinzen nnd Minister , schritt dann die Ehven-
kompagnie ab und fuhr hierauf mit dem Regenten im Gala-
loagen zur Residenz. Nach der Galatafel fand eine Fcstvor.
stellnng im Hoftheater statt.

6u§ aller Welf.
Der Eisenbahnziig im Stationsgebäude.

Dülken (Rheinlands, 6. Nov. (Pridattelegr. des Wiesb.
Gen.-Anz.s Heute früh 6,15 Uhr geriet der von Brügge kom¬
mende gemischte Zug auf ein Nebengeleise und fuhr in das Sta¬
tionsgebäude hinein. Die Lokomotive steht im Raum der Fahr¬
kartenausgabe und der Stationstelegraphie . 2 Personen,
wagen  sind vollständig zertrümmert,  mehrere andere
stark beschädigt. Die Ursache des Unglücks ließ sich noch nicht
seststellen; es scheint jedoch, daß der Zug infolge des starken Ne¬
bels. der bie Schienen sehr schlüpfrig mochte; nicht zum Stehen
gebracht werden konnte. Die schwer beladenen Güterwagen
drückten mit voller Wucht hinten nach. Verletzt sind8 Personen,
darunter einige sehr schwer.  Die Namen derselben sind
noch nicht bekannt. Es befinden sich mehrere Schüler darunter,,
die die hiesigen Schulanstalten besuchen.

Dampfkessel-Explosion ans einem Schiffe.
Flensburg. 6. Nov. (Privattelegrammdes Wiesb. Geik.-Unz.s

Heute morgen kurz nach 9 Uhr explodierte auf dem Schnlschiffe
„Blücher" der Dampfkessel. Infolge der Katastrophe gab es 8
Tote und 28 Verwundete. Alle in Flensburg ansässigen Aerzte
sind zur Hilfeleistung zur Unsallstelle geeilt.

Ein vereiteltes Eisenbahn-Attentat. In der vergangenen
Nacht zwischen 11 und 12 Uhr fand ein Streckenwärter, als er
das Gleis Berlin-Fürstenwalde abging, auf der Strecke zwischen
Sadowa und Karlshorst zwei Schwellen, welche quer über die.
Schienen gelegt waren. Als er sich daran machte, die Schwel¬
len zu entfernen. trat ans dem Walde ein Mann hervor und
griff den Beamten an, während zwei andere Männer zusahen.
Die Täter verschwanden daraus im Dunkel der Nacht nnd
konnten bisher nicht ergriffen werden.

Ausgehobene Spielhölle. Die Polizei von Paals hat eine ge.
Heime Spielhölle entdeckt. Die Spieler , in der - Mehrzahl
Deutsche, wurden verhaftet und di« Spielgeräte beschlagnahmt.
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2 Kinder verbrannt. In Düsseldorf entstand gestern mittag
in einem Hause der Konkordiastraße durch Kinder, die mit
Streichhölzern spielten, in der Wohnung der Arbeiterfamilie
Bauer ein Feuer . Ein Ljähriger Knabe und ein 2jährige s
Mädchen sind dabei verbrannt;  ein bjähriger Knabe erlitt
schwere Brandwunden.

Graf Lynar dnrchgegangen. Der aus den Potsdamer Skan-
dalaffären bekannte Graf Lynar hat sich, wie die „Volkszt-g."
von unterrichteter Seite erfahrt , der strafrechtlichen Verfolgung
wegen Vergehens gegen § 176 dadurch entzogen, daß er seinen
ständigen Wohnsitz in der Schweiz  genommen hat ; er hat
nach dem Schlosse Lübbenau , dem Staminsitze des Gräfen Lynar,
die Mitteilung gelangen lassen, daß er nicht dorthin zurück-
kchren werde, sondern dauernd in der Schweiz bleiben wolle.

Ei » Bankinhaber verhaftet . Der Inhaber der Bankfirma
Max Michelbacher in München , Dürfflingen , wurde vorgestern
wegen Depot-Unterschlagungen in Höhe von 60 000JC verhaftet.
Ueber sein Vermögen ist Konkurs verhängt worden . Zahlreiche
Kapitalisten sind schwer geschädigt.

Automobilnnsall . Zu dem bereits gemeldeten Automobil-
Unfall des Erzherzogs Franz Salvator  wird noch
berichtet : Der Erzherzog befand sich am vergangenen Sonntag
mit seinen zwei Söhnen auf der Fahrt nach Bregenz , als der
Kraftwagen dabei mit einem Fuhrwerk zusammenstieß. Dem
Pferde waren beide Vorderfüße wegg-erissen. Die Insassen des
Fuhrwerks stürzten heraus und erlitten Verletzungen, davon
einer schwere. Die Insassen des Automobils blieben dagegen
unverletzt.

Das traurige Geschick eines Pfarrers wird in Florenz
viel besprochen. Wie ein Privat -Telegramm von dort meldet,
durchschnitt sich der protestantische Pfarrer Andersen in Flo¬
renz in einem Anfall von Geisteskrankheit die Kehle und ver¬
blutete in kurzer Zeit.

Gin Nebcrfall auf dem Dampfer . Der Mätin meldet aus
Brest : Die Tochter des früheren Marschalls Bazeine ist an
Bord des Dampfers Kronprinzessin Cecilie während der Ueber.
sahrt von Newyork nach Brest das Opfer eines Attentats ge¬
worden . Ein Mann drang in ihre Kabine und brachte der
Dame mit einem Schlagring am Kops Verletzungen bei. Aus
ihre Hilferufe eilten Mitglieder der Mannschaft und mehrere
Passagiere herzu , doch war es dem Attentäter inzwischen ge¬
lungen , zu entfliehen . Durch eine sofort an Bord vorgenom¬
mene Untersuchung konnte der Täter nicht ermittelt werden
und nimmt man deshalb an , daß er ins Meer gesprungen ist.
Auch über die Beweggründe seiner Tat ist nichts bekannt.

Kleine Chronik. In Landebie ist ein Felsstück  von ca.
7600 Tonnen ab ge stürzt  und hat großen Schaden in der
Ortschaft angerichtet . Ein Arbeiter wurde getötet , 6 schwer
verletzt . — In der Garnison Cherbourg ist der T YpH u s aus-
gebrochen. Bis jetzt sind 60 Soldaten erkrankt . — Der Matin
meldet aus Newyork : In Cap Girardeau sind gestern heftige
Erd  st ö ß e verspürt worden , die alle Wohnhäuser erschütterten
und große Panik unter der Bevölkerung hervorriefen . Beson.
dcrs großer Schaden ist nicht zu verzeichnen.

Bus der Umgegend.
* Biebrich, 5. Nov. Die z. Zt . in Wiesbaden weilende

Prinzessin Ernst v . Sachsen - Alten bürg  besich¬
tigte gestern die Räume des hiesigen Großherzoglichen Schlosses.
Die Prinzessin ist eine Nichte der Großherzogin -Witwe von
Luxemburg.

* Schicrstein , 5. Nov . In der gestrigen Versammlung des
Geslügelzuchtvereins  wurden den Herren Carl Thiele
und Fritz Moses die Zuchtstationen für die von der Landwirt¬
schaftskammer überwiesenen weißen Masthühner übertragen.
Dem Bericht über das Ergebnis der verflossenen Ausstellung
ist zu entnehmen, daß der Verlaus derselben in jeder Beziehung
ein zustiedcnstellender genannt werden kann.

er . Dotzheim, 5. Nov. In der Holz- und Belegbearbeitungs-
sabrik von C. Bender I hier verunglückte  ein Arbeiter
gestern mittag dadurch, daß ihm von der Fräsmaschine zwei
Finger der linken Hand weg-gerissen wurden . Die Verletzung
war eine derartige , daß die Ueberführung in das Panlinenstift
angeordnet werden mußte.

er Sonnenberg , 6. Nov . Das Befahren der Tennelbach-
stra-ße ist für Lastfuhrwerke polizeilich verboten . Es ist deshalb
ein Wiesbadener EKschäftSinhaber dämm eingekommen, daß ihm
für sein Geschäftsautomobil die Erlaubnis zum Befahren der
Tennelbachstraße erteilt wird . Diesem Gesuche wurde nunw 'br
widerruflich entsprochen, um den Bewohnern dieser Straße so¬
wie des Eigenheims eine promptere Bedienung zu ermög' ichen.
— Die Errichtung einer Freibank  für den Verkauf
von Fleisch, welches bei der Fleischbeschauals minderwertig be¬
zeichnet wird , aber noch genießbar ist, war durch Verfügung des
Landrats angeregt worden . Mit Rücksicht aus die örtlichen Ver-
hältnisse Sonnenbcrgs , insbesondere die unmittelbare Nähe der
Stadt Wiesbaden , glaubt jedoch der Gem-eindevorstand dieser
Anregung keine Folge geben zu können und beschließt, der Ge¬
meindevertretung di« Ablehnung zu empfehlen. — Im Interesse
des Feuerlöschwesens  wurden in unserer Gemeinde im
letzten Jahr bedeutende Aufwendungen gemacht, insbesondere
haben die Erbauung des Spritzenhauses mit Schlauchturm , so¬
wie die Neuanschaffungen von Schläuchen , Kuppelungen , Haken,
lcitewn etc. große Kosten verursacht . Es wurde daher von 'un¬
serer Gemeindeverwaltung bei der Nass. Brandversicherungsan-
stalt die Bewilligung einer Prämie beantragt . Der Lünd'eS-
hauptmann in Wiesbaden hat hieraus di« Bewilligung der
höchsten zulässigen Prämie von 600 -1 für das Jahr 1908 in
Aussicht gestellt. — Der Glasermeister Karl Wintermeyer hier
hat um die Erlaubnis zur Ueberbrückung des Rambaches und der
damit verbundenen Bebauung seines Besitztums zwischen der
Rambach-erstraße und dem Pfasfenpsad nachgesucht. Es wird br.
schlossen, der Gemeindevertretung zu empfahlen, dem Gesuch-
steller die Ueberbrückung und Benutzung des Rambaches aus je-
derzeitigen Widerruf zu gestatten unter der Bedingung , daß zur
Erbreiterung des Psassenpsades ein Streifen unentgeltlich abee.
treten wird . —. Der Ludwig Becht hier hat um die Erlaubnis
zur Schankwirtschast stir das Hans Langgasse 27 nachgesucht.
Das Gesuch soll befürwortend weitergereicht werden . — An den
Wegen , durch welche die Wiesbadener Wasserleitung gelegt ist,
sind verschiedene Ausbesserungen nötig , di« durch die Leitung
hervorgerufen worden sind. Die Stadtgemeinde Wiesbaden 'rll
um Beseitigung der Schäden ersucht werden . — Der neue Per-
tragsentwurs über di« Bullenhaltung wird gutgehoißen.

er . Sonnenberg , 6. Nov . Heute nachmittag bewegte sich
nach dem Friedhofe ein Leickenzug  wie ihn unser Ort
wohl selten zu sehen bekommt. Es galt der Ehefrau unseres all-
seits beliebten und durch seinen Beruf überall bekannten Ge¬
meinderechners Bierbrauer Karolin « geb. Bach, welche plötzlich
durch einen Herzschlag aus dem Leben geschieden ist, die letzte
Ehre zu erweisen . Außer dem Gesangverein „Concordia " nay¬
men der Bürgermeister , sämtlich« Mitglieder der Gemeinde¬
körperschaften und die Gemeindebeamten und wohl der größte
Teil der Einwohnerschaft , Männer sowohl wie Frauen , teil . —
Am nächsten Sonntag wird mit dem Einsammeln der Waisen-
ko l l ekte  begonnen werden und sind hierzu die Herren Peter
Derr u»d August Huber bestimmt.

Wiesbadener General -Anzelger.

es. Rambach, 5. Nov. Auf dem Schießplätze bei Ramb-ach
(Sichterta -lj wird am 7. Nov . kein gefechtsmäßiges Scharfschie¬
ßen abgehalten . — Aus Anlaß der am 2. Dez. d. I . stattfinden¬
den B i e h zä h l u ng ist unser Ort in 5 Zöhlbezirke eingeteilt.
Das Zählgeschäft wird von 5 Zählern bewirkt . Gegen die letzte
Viehzählung in 1906 wird sich die diesjährige etwas umfangrei¬
cher gestalten, zumal auch das Federvieh und di« vorhandenen
Bienenstöcke in die Zählkarten aufzunehmen sind. — Im Lause
dieser Woche wird Hierselbst mit dem Einsammeln der alljähr¬
lichen Hauskollekte  zum Besten der allgemeinen Waisen,
pslege begonnen.

ß. Eltville , 6. Nov . Die diesjährigen hiesigen S t a d t v e r -
ordnetenwahlen  finden für die 3. Klasse am 25. Nov . cr.
von 9—1 Uhr vorm ., für die 2. Klasse am 26. Nov. von 9—11
Uhr vorm , und für die 1. Klasse an demselben Tage von 11%
bis 12 Uhr vorm , in dem Stadtverordnetensäale des Rathauses
statt . Es scheiden aus in der dritten Klasse die Herren Buch¬
binder Phil . Schott und Mühlenbauer Jos . Ems . In der zwei¬
ten Klasse die Herren Dr . Phil . Jos . Wahl und Kaufmann Karl
Jppel und in der ersten Klasse die Herren Buchhalter Franz
Spring , Kreistierarzt Pitz und Rentner Gustav Herber . Herr
Johann Sejer hier verkaufte dieser Tage sein in der Adolfstr.
gelegenes Istöckiges Wohnhaus  an Herrn Adolf Hild hier
zum Preise von 5200 .1

nn. Neudorf , 5. Nov. Eine Mainzer Firma lHardtj kaufte
die ganze diesjährige T r a u-b e n k re s z en z zu 760 Mark
das Stück von Herrn G. Ermert , Wciugutsbesitzer , der auch wie
bekannt , das Weingut von dem verstorbenen Herrn C. von
Reichenau käuflich erworben hat . Der Preis der Trauben
schwankt zwischen 18—20 Mark der Zentner . Das Mostgewicht
zwischen 80- 100 Grad nach Oechsle.

*  Schlangenbad , 5 . Nov . Der Bau der hiesigen e v a » g.
Kirche schreitet rüstig vorwärts . Jetzt beginnt sich bereits
das Dach über den steinernen Unterbau zu spannen . Schon
heute lassen die Umrisse des Rohbaues darauf schließen, daß das
Gotteshaus auch äußerlich eine Zierde unseres Ortes sein wird
Gestern wurden die Lieferungen der Glocken und der Orgel v̂er¬
geben. Die Fertigstellung des Gesamtbaues wird voraussicht¬
lich End « Sommer des kommenden Jahres erfolgen.

o. Langenschwalbach. 6. Nov . Ein Herr von hier wollte auf
dem Hochheimer Markt sein Pferd veräußern . Sehr bald hatte
er auch einen Käufer gefunden . Er händigte ihm auch das
Pferd ohne Bezahlung , ein und in einem unbewachten Augen¬
blick waren Roß und Reiter verschwunden.  Sofort
angestellte Nachforschungen waren von Erfolg : der „reelle" Käu¬
fer konnte in Mainz gestern festgenommen werden, glücklicher¬
weise noch im Besitz« des Rößieins . — Das Möller che Säge¬
werk ging dieser Tage durch Kauf an den Holzhändler Heuser
von Wiesbaden  über.

*  Geisenheim , 5 . Nov . Das quantitative Ergebnis der
Weinlese  bleibt im allgemeinen hinter den Erwartungen
zurück; dagegen überrascht die Qualität . Eine Riesling -Auslese
der Gräflich v. Jugelheim 'scheu Verwaltung im Distrikt Roten¬
berg ergab ein Mostgewicht von 115 Grad Oechsle. — Die
Schröder 'sche Mühle bei Marienthal erwarb Gastwirt C. Kal¬
lenbach dort in der Zwangsversteigerung für 5190 1 .

*  Johannisberg . 5 . Nov . Fast die ganze diesjährige
Kreszenz  des hiesigen Winzervereins , etwa 40—50 Halbstück
erwarb Herr Söhnlein in Geisenheim. Der Preis - beträgt 073
Mark pro Stück.

* Mdesheim , 5. Nov . -Der Kreistag des Meingaukreises
bewilligte .110000 zur Be kämv fuu -g des  H eu. und
S am e r w u r m s unter der Bedingung , daß . «sit anderen
Weinbaubezirken zusammen mindestens -150 000 für diesen
Zweck ausgebracht werden und beauftragte den Kreisauss -chuß,
mit den am Weinbau beteiligten .Kommunalverbänden in Ver¬
bindung zu treten , um die erforderlichen Mittel flüssig zu ma¬
chen.

n. Rndcsheim , 5. Nov . Die Weinlese  in hiesiger Ge¬
markung ist, von dem schönsten Herbstwetter begünstigt, mit
Ausnahme von einigen größeren Weingutsbesitzern , beendet.
Wenn auch die Quantität nur % Herbst ergab , ist doch die
Qualität eine gute . Es wurden Mostgewichte bis zu 80 Gr.
und höher erzielt . Der Verkauf ging flott von statten . Die
Preise betrugen durchschnittlich 80—90 .1 pro Ohm.

§ Lorch, 5. Nov . Die hiesige Spar - undD -arlehns-
kasse  hielt am vergangenen Sonntag ihre Generalversumm-
lung ab . Ter noch rückständige Verlust von 20000 .1 wird in
folgender Weise gedeckt werden : Der Vorstand übernimmt noch
500Ü.1 und jedes Mitglied , auch diejenigen, welche seit 1905
ausgetreten sind, 120 -1 , der Rest soll mit der Zeit durch Zin¬
sen und Gewinne gedeckt werden.

s . Caub, 5. Nov . Die alljährlich von vielen Fremden be¬
suchte sogenannte „Winter kerb"  wird am Sonntag , 10.
November , gefeiert.

a. Laufenselden, 5. Nov . In unserer Drainagesache
wurde heute ein Lokaltermin abgehalteu . An demselben nahmen
einige Herren von der Regierung und Herr Landrat von. Koel-
ler teil . Die Arbeiten werden geleitet von dem Wies-enbaumei-
ster Jakob aus Lg.-Schwalbach und Melivratiousbeamten Dit-
telmonn aus Wiesbaden Im nächsten Jahre sollen weitere 100
Morgen dr-ainiert werden. — Bei der gestern stattgehabten
Ja g d v erp a cht un g zu Martenroth blieben hi-e Herren P.
Rock und A. Wüst von hier mit 450 .1 Letzbietende.

* Nastätten . 5. Nov. Der hiesige M i I i t ä r v e r e i n bat
beschlossen, am Neujahrstage einen Familienabend , bestehend
aus Theater , Konzert , Tombola und sonstiger Unterhaltung , zu
veranstalten.

** Qberlahnstein , 6. Nov . Dem Eisenbahusekretär a. D.
Hcrm . D :ts t hier , bisher in Mainz , ist der Rote Adlerorden
4 . Klasse verliehen worden.

* Aus Rheinhesten , 5. Nov Einer der Dreihundert , die
unter Hauptmann Kathreins Führung im Jahre 1870 den
Sturm aus das Schloß CH ambord  ausführten , der
Präsident deS Kriegervereins zu Albry , Johannes Köhm, ist
dieser Tage unter großer Beteiligung der Einwohnerschaft und
Kameraden zur letzten Ruhe bestattet worden.

* Nackenheim , 5. Nov . Gegen die Gültigkeit  der im
September stattgehabten Ge m -e-i n de r a t s w a h l war vor.
den unterlegenen Kandidaten Beschwerde erhoben worden . In
der heutigen Kreisausschußsitzun-g in Oppenheim wurden die
Reklamanten kostensällig ab-gewiesen.

* Rüsselsheim , 4. Nov . Der Ausstand  der Opel scheu
Arbeiterschalt . der für Dienstag angekündigt war , ist nun doch
nbgewendet worden . Nachdem die Fabrikleitung es abgelehnt
hatte , mit der Arbeiterschaft durch die Verbandsleitung der
freien Gewerkschaft zu verhandeln , fand eine zahlreich besuchte
Arheitcrversammlunq statt , in der ein Arbciterausschuß ge.
wählt wurde. Dieser Ausschuß verhandelte nun mit der Fa-
brikleitung , und dem beiderseitigen Entgegenkommen ist es zu
verdanken/daß eine Verständigung erzielt wurde. Den Arbei-
tern wurde statt der bisherigen lOstündigen Arbeitszeit eine
9% stündige zugestanden, gefordert war die gstündige, der Lohn
bleibt derselbe wie bei der lOstündigen Arbeitszeit . Der Min-
deststundenlobn wurde für Arbeiter , die In den OpeNchen Wer.
ken ihre Lehrzeit durchwachten . auf 40 & erhöht . Akkordarbei-

1 ter brauchen Feilen und Putzwolle nicht mehr selbst zu stellen.

_ _ 22. Jahrgang__
* Limburg , 5. Nov. Die hiesige Handelskammer hat auf

Aufforderung des Regierungspräsidenten über eine etwaige A«U-
derung der Weinkellerkontrolle  beraten . Ueber die
Anstellung eines Kontrolleurs im Hauptamt waren die Ansichten
geteilt . Jedoch war man darin einig, daß, falls ein solcher am-
gestellt wird , dieser unbedingt ein Fachmann sein muß und aus
den Kreisen der Weinkommissäre, Kellermeister oder Weinkaus-
lente zu entnehmen ist. Gegen die Einrichtung eines öffentlichen
Untersuchnngsamtes sprach sich die Handelskammer ans , da sie
der Ansicht ist, daß die Weinbauschule in Geistmheim dies über,
flüssig urache.

* Sossenheim , 5. Nov. Die Personeustandsaufuahme ergab
hier eine Einwohnerzahl  von 3887; das bedeutet ein
Mehr , gegen das Vorjahr von 71.

* Hofheim, 5. Nov. Der Magistrat übertrug die Bauaus¬
führung des von Ingenieur Dr . .Kraetzer-Bingen projektierien.
Elektrizitätswerkes  den Siemens -Schnckertwerken.
Als Betriebskraft dienen Dieselmotore.

* Frankfurt a. M -, 5. Nov . Zum deutschen Turn-
fest 1908 wird der Turnverein „Vorwärts " in Cleveland 10>
Turner schicken und auch von San Francisco kommt die Nach¬
richt, daß 100 Personen das Fest besuchen werden. Vom Mittel-
Thüringer Gau kommt die Anregung , alle Sänger der deutschen
Turnerschaft zu einem gemeinsamen Auftreten zu bewegen. Die
hierbei zur Ausführung gelangenden Massen-Cliöre sollen dem
deutschen Volkslied gewidmet sein. — Am Buh- und Bewag (20.
Nov.) wird im Schumann -Theater Graf Hans von Hoens-
broech  eine Rede über das Thema „llltramontanismus u-nd
Kultur " halten Der Gras , der selbst die Ordens -kutte trug , ist
bekanntlich aus dem Ouden ausgetreten . — Der 29jährige
Hausbursche Adam Stenglein aus Eschlippe in Bayern , der im
hiesigen Untersuchungsgefängnis interniert war , hat sich er¬
hängt.  Er hatte am 30. Oktober in einer Wirtschaft dem
Schlosser Rentier mit einem Werunters -atz derart ans den Kopf
geschlagen, daß er bald darauf an den erhaltenen Verletzungen
starb.

* Weilburg , 5 Nov. Der Kaufmann Franz Schmidt von
hier , welckier kürzlich mit seiner Verkäuferin Maria Thenhaven
aus Castellaun , Kreis Simmern , heimlich die Reise nach
Amerika angetreten hatte und über dessen Vermögen mitti -er-
weile das Konkursverfahren eröfmet wurde, ist nach hierher
gelangten Nachrichten mit seiner Begleiterin in Antwerpen ver.
hastet worden . Schmidt hatte sein bisheriges Geschäftshaus cb-
brechen lassen und der Neubau war bereits unter Dach- gebracht,
als er das Weite suchte.

nn . T -icz, 6. Nov Ter V e r ka u f s »Verein  für Grau-
und Weißkalk hat in seiner gestrigen Gen-eralversamm -lun-g sein«
Fortdauer auf eine Reihe von Jahren beschlossen, mit Aus¬
nahme der Firma Lahnkalkwerke Zollhaus zu Zollhaus , die noch
nicht ihre Zustimmung gab.

* Marburg . 5. Nov . Der Schreiner David Krantz , der vor
6 Jahren leine erste Frau tötete und nach mehrjähriger Zucht¬
hausstrafe entlassen wurde, ermordete  vergangene Nacht
seine zweite Frau  und hing sich dann auf.

Wiesbaden und feine Eurmitfel.
Dortrag für die 16. Jahresversammlung des Allgemeinen

Deutschen .Bäderverbandes zu Wiesbaden 1907.
Won Geh. Sanitätsrat Dr . Einil Pfeiffer -in Wiesbaden.

Wiesbaden ist nicht ein Kurort von gestern oder heute,
sondern eine der ältesten Kur - und Kulturstätten Deutsch-
lands . Wenn wir .auch über die etwaige Verwendung un-
serer Quellen zu Heilzwecken durch die keltischen Urbewohner
unserer Gegend nichts wissen, da dieselben den Steinbau
nicht kannten , sondern mir in vergänglichen Erd - und Holz-
hütten hausten und deshalb keine bleibenden Spuren von
Badcanlagen hinterlassen konnten, so wissen wir doch aus
den Gräberfunden , daß unsere Gegend reichlich besiedelt
war und wir können sicherlich annehmen, daß den Um¬
wohnern der starke, dem Boden entsteigende tvarme Strom,
welcher in breitem Bette dem Rh-einc zuflotz, sowohl in sei-
ner Eriswnz, wie in seiner Wirkung nicht entgangeir sein
wird . Sicheres über die Verwendung unserer Quellen zu
Heil- resp. zu .Badezwecken kennen wir erst aus der Zeit der
Römerherrschaft, welche sich über unser Gebiet fast vom Be¬
ginne unserer Zeitrechnung an mehr als drei Jahrhunderte
lang ausdehnte . Wenn wir auch schon seit lange wußten,
daß die Römer die Quellen benutzten, indem schon früher
einzelne Bade-Anlagen nnd zahlreiche Röhrenleitungen auf
dem Ouellengebiete aufgefunden wurden, so.haben doch erst
die Funde , welche auf dem Platze des jetzigen Palasthotels
und 'des früheren Hotels zum Adler .gleichzeitig im Jahre
1903..bei den Fundamentierungsarbeiten für die dort zu er¬
richtenden Neubauten gemacht wurden , uns darüber aufge¬
klärt , in welchem Umfange dies,geichah.

Es wurden dort aus dem Schutte , welcher seit 1600 Jah¬
ren über ihnen gelagert hatte , noch vollständig gut erhaltene
Badeanlagen ausgegraben , bestehend aus großen Bassins,
Einzelbädern und Wandelhallen , welche beweisen , daß , vom
Kcchbrunnen beginnend , wahrscheinlich bis zum Adlerterrain
sich ausdehnend , ein großartiges und prächtig ausgestattetes
Badehaus sich biuzog in einer Größe der Anlage , die alle
unsere jetzigen derartigen Gebäude weit in den Schatten
stellt . Die Betonierung der großen Bassins und der Einzel-
bäder war noch so gut erhalten , daß man dieselben sofort
zum Baden hätte bsnutzen können . Die Einzelbäder ent¬
hielten sehr praktische Einrichtungen für lokale Duschen mit
heißem Wasser und bequeme Sitzgelegenheiten . Außerdem
fand sich eine Einrichtung für Kohlensäure -Entwickelung.
Wir fanden hier zu unserem Erstaunen alles wieder vor,
was die neueste Bädertechnik als ihre neuesten und größten
Errungenschaften preist . Wenig später wurden dann An¬
lagen von Einzelbädern in ähnlicher Ausstattung wie auf
dem PQtze des Palasthotels auch auf dem Terrain der Ross
aufgedeckt . Tie Altertumsforscher nehmen an . daß hier
Einzel -Badehäuser gestanden haben , und wir können uns
das Bild des römischen Wiesbadens in der Kvchbrunnen-
gegend in der Weise denken , daß neben dem großen und
großartigen Thermenbane , welcher vom Kochbrunnen bis
zur Adlerquelle reichte , nach Osten hin sich einzelne Bade-
hsuser erhoben , in welche:: die von ausn -ärts - kommenden
Badegäste Unterkommen fanden , äbnlich wie dies noch beute
der Fall ist, nur daß uns heute leider das große Badebans
noch immer fehlt . Die aus aufgefnndenen Architekturresten
zu erschließende Pracht des die Hauptbadeanlage überdach¬
enden 0' ebäudes läßt auf eine dementsprechende Eleganz und
Pracht des Badelebens schließen und das im Ratbansc auf-
gehängte Bild des Malers vonRößler,  welche ? das Ba¬
deleben zur Römerzeit darstellt , ist dock: vielleicht , obwohl rer-
nes Phantasiegebilde , eine wahrheitsgetreue Wiedergabe je-
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ner alten Zeit . Wenn auch die Badeanlage vorzugsweise
für das Militär bestunmt,war , so ist doch anzunehmen, daß
auch Zivilpersonen und reiche In - und Ausländer , wie noch
heute, unsere Quellen benutzten. Die Badeanlage zog sich,
wie gesagt, bis zur Adlerquclle hin, und hier schloß sich an
das Badeviertel der Stadt die Einwohnerstadt , die bürger¬
lichen Quartiers an. In dem das Adlerterrain von der
bürgerlichen Niederlassung trennenden Flutgraben standen
sich zahlreiche Schmuckgegenstände, viele Haarnadeln und
außerordentlich zahlreiche Scherben von feinen Gefäßen in
„terra sigillata ". Die auf den Scherben und auf den eben¬
falls zahlreichen Oellämpchen befindlichen Darstellungen
waren vielfach obsköner Natur . Sollten diese daraus hin¬
deuten, daß hier die auch von unserem modernen Badeleben
nicht zu trennenden Priesterinnen der Venus vulgivaga
ihre Niederlassung hatten , und daß diese Oellämpchen d̂en
wenig kurgemätzen nächtlichen Vergnügungen der Kurgäste
leuchteten?

Mit der Zerstörung der römischen Kastelle und Bauten
durch die cindringenden Germanen ging auch diese Bade¬
herrlichkeit zugrunde und alles wurde dem Erdboden gleich
gemacht.

Fast tausend Jahre lang liegt nun tiefes Schweigen
über Wiesbaden als Badeort , und,erst im späten Mittel-
alter , im 14. und 15. Jahrhundert , erscheinen in d§n Ur¬
kunden und Chroniken Nachrichten über Badehäuser und
ähnliches. Nach dem Msöhrigcn Kriege entwickelte sich
dann Wiesbaden immer weiter als Kurort , bis in der Mitte
des vorigen Jahrhunderts der großartige Aufschwung sei¬
nen Anfang nahm, der noch setzt andauert und den Sie alle
in den Prachtbauten verkörpert sehen, die sckwn entstanden
sind und noch entstehen sollen, und die vielleicht einmal die
römischen Bauten in Schatten stellen werden.

Natürlich dankt Wiesbod-m diesen Aufschwung vor al¬
lem der unvergleichlichen Heilkraft seiner Quellen : die¬
ses sind unser oberstes und vornehmstes Kurmittel . Wies¬
baden besitzt etwa 26 Quellen , deren Zusammensetzung fast
identisch ist. Die im städtischen Besitze befindliche ergiebig¬
ste Quelle ist der Kochbrunnen, den man im Volksmunde
als Hauptrevräsentant unserer Quellen betrachtet, indem
man unser Mineralwasser , aus welcher Quelle es auch
stammt, allgeniein als Kochbrunnenwasser bezeichnet, was
auch der Wahrheit insofern entspricht, als alle Quellen die¬
selbe Zusammensetzung besitzen, wie der Kochbrunnen.

Der Kochbrnnnen und alle übrigen Quellen .werden
zum inneren Gebrauche und zum Baden verwandt.

Die Wirkungen unseres Mineralwassers bei innerem
Gebrauche lassen sich in kurzem dahin zusammenfassen, daß
dasselbe nach dem Trinken außerordentlich rasch in das
Blut ausgenommen wird und ebenso rasch durch die Nieren
wieder zur Ausscheidung kommt. Unser Mineralwasser
wirkt in hohem Grade diuretisch. Es entsteht somit ein
außerordentlich intensiver Flüssigkeitsstrom im ganzen Kör¬
per, welcher zur Auflösung und Ausschwemmung aller mög¬
lichen Krankheitsprodukte führt . Mit dieser starken Flüssig¬
keitsausfuhr durch den Urin ist eine wesentliche Verminder¬
ung aller Sekretionen auf den Schleimhäuten in Nase,
Mund , Rachen, Magen , Darm , Bronchien, Nierenbecken,
Blase und in den Geschlechtsteilen, ja sogar auf der Haut
verbunden, und wir sehen daher unser Mineralwasser
wirksam bei allen mit vermehrter Sekretion einhergebenden
Katarrhen der genannten Organe . Dazu kommt nun noch
für diejenigen Organs refv. Schleimhäute , welche,mit dem
Mineralwasser direkt in Beziehung treten , wie Nase, Ra¬
chen, Magen. Darm , Nierenbecken, Blase und Gescklechts-
teile die adstringierende Wirkung der Kalksalze und für den
Magen die Salzsäure bildende Wirkung der Chloride Aus
diesen allgemeinen Gesichtspunkten w' rd der Fachmann fick
leicht diejenigen Krankheiten ableit-m können, in welchen der
innere Gebrauch des Kochbrunnens Nutzen bringen muß : ich
brauche daher aufs einzelne hier nicht einzugehen.

Was die Methode der Trinkkur anbetrifft , so hat sich
hier allgemein,die von Heymann  und mir  empfohlene
Methode eingebürgert , die ganze Tagesmenge des Mineral¬
wassers nicht, wie dies früher geschah, auf einmal nwrgcns
trinken zu lassen, sondern auf drei Trinkzeiten zu verteilen:
morgens , mittags und abends. Diese von mir als Wies¬
badener Methode bezeichnet Art des Trinkens hat sich jetzt
auf fast alle deutschen Kurorte verbreitet.

Das zweite und für dt Mehrzahl der hier in Wies¬
baden zur Behandlung kommenden Krankheitsfälle wichtig¬
ste Kurmittcl sind die Bäder . Wenn ich vorhin den Mangel
eines öffentlichen großen Badshauses beklagte, so läßt sich
dieser Mangel erklären aus der hier in Wiesbaden .beste¬
henden Einrichtung , daß die Bäder hier schon seit dem Mit-
telalter allgemein in den Logierhäusern genommen werden.
Diese Methode erklärt sich wieder aus der großen Zahl un¬
serer Q̂uellen. Die 26 Quellen, welche an ganz verschiede,
nen Stellen der Quellenregion zutage traten , wurden an
Ort und Stelle gefaßt und sofort zu Badezwecken verwandt.
Die Badebäuser wurden entweder über de» Quellen errich¬
tet oder die in den Kellerräumen der Hömer zutage treten¬
den Quellen bei steigendem Bedürfnisse zu Badezwecken ver-
wandt . Aus diesen Verhältnissen haben sich die ganz spezi¬
fischen Wiesbadener Einrichtungen entwickelt, daß die Bäder
alle in Privathänden sich befinden, und daß die Bäder in den
Logierhäusern selbst genommen werden Durch diese Ein-
richtung, welche kein andercv»Badeort in dieser Ausdehnung
besitzt, ist es möglich. Badekuren h' er in Wiesbaden zu jeder
Jahreszeit durchzuführen, auch mitten im Winter , da der
Patient nicht nötig hat , um nach den: Bade kein Bett aufzu-
suchen, die Straße zu pasiieren, ja wenn das Wetter un-
günstig ist. den ganzen Tag das Haus nicht zu verlassen
braucht. In einigen von den neuerbanten Badehäusern be¬
finden sich sogar in den n»ben den Schlafzimmern liegenden
Badezimmern Einrichtungen für Thermalbäder , so daß der
Patient direkt vom Bade ins Bett steigen kann. In der
Tat sind einige von den beliebtesten Badehäusern den gan¬
zen Winter über voll besetzt. Diese eigentümliche Wiesbade.
ner Einrichtung bat sich so bewährt , daß auch allmählich bei
den Häusern, welche keine Quellen besaßen, der Wunsch rege
wurde, Bäder an ihre Insassen im Hause abgeben zn kön-
nen . Sie ließen das Mineralwasser in Tonnen nach ihren
Häusern bringen und gaben die Bäder in den aewöbnlichen
Badezimmern. Aus dieser Gepflogenheit hat sich nun all-
mählich eine ganz eigenartige und sehr ausgedehnte Jndu-
sine entwickelt, indem eine ganze Reche von Fnhrnnterneh.
etn mit Dutzenden von Wagen und Hunderten von Tonnen
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das Wasser täglich nach allen Hotels , Privathotels , Pensio¬
nen und Privathäusern bringt . Auf diese Weise werden
viele Tausende von Badern im Jahre in Wiesbaden abge¬
geben. Neuerdings streben auch alle neu errichteten Hotels
danach, einen Anteil an irgend einer Quelle zu erwerben
und das Wasser durch Röhrenleitung in ihr Haus zu beför¬
dern, ein Beweis, für wie wichtig das Baden hier im Haus-
angesehen wird.

Es könnte scheinen, als ob aus diesen Gründen ein all¬
gemeines öffentliches Badehaus hier in Wiesbaden ganz
überflüssig, ja nicht einmal wünschenswert .wäre . Dies ist
jedoch nicht der Fall . Es bleiben noch immer eine große
Anzahl von Kurgästen übrig , welche nicht im Hause baden
können, entweder aus örtlichen oder aus pekuniären Rück¬
sichten. Für diese ist ein Badehaus , wo sie die Bäder in gu¬
ter und bequemer Weise nehmen und nach dem Bade ruhen
können, ein dringendes Bedürfnis . Hoffentlich können wir
bald auch ein prächtiges Badebaus als neues Kurmittcl den
alten anreihen . Man hat auch Bedenken gegen diese fort¬
schreitende Vermehrung der Badegelegenheiten gehabt in
Anbetracht der Ergiebigkeit unserer Quellen . Schließlich
müsse einmal das zutage tretende Wasser nicht mehr für wei¬
tere Bäder ausreichen. Eine ungefähre Berechnung hat je-
doch ergehen, daß die Zahl der Bäder noch auf mehr als das
Doppelte der jetzt täglich verabreichten Bäder steigen könnte,
ohne daß das Mineralwasser erschöpft wäre.

Die Wirkung unserer Wiesbadener Bäder auf den
menschlichen Organismus läßt sich in dem Kardinalsatze Zu¬
sammenfällen, daß unsere Bäder die B l n t ; i r ku -
lation erleichtern und beschleunigen.  Nach
den Versuchen Dctermanns  erniedrigen lauwarme Bä¬
der die Viskosität des Blutes , und da sie gleichzeitig eine
Steigerung des Blutdruckes bcrvorbringen , so ergibt sich
eine Erleichterung und Beschleunigung des Blutumlaufes.
Unsere Wiesbadener Bäder bringen bei Gesunden und
Kranken eine Verlangsamung des Pulses und eine Steiger¬
ung des Blutdruckes hervor und wirken also genau so,
wie dies für die lauwarmen Bäder überhaupt nachaewiesen
ist, d. h. fördernd uuf den Blutunckauf. Ob diese Förder-
ung des Blutumlaufes bei unseren Bädern durch die Wär¬
me, durch die Elektrizität des Bades , durch das Radium oder
durch eine ganze Reihe von zusonnnenwirkenden Faktoren
bedingt w' rd. lasse ich dahingestellt , kurz, die Wirkung be¬
steht tatsächlich und dient zur ausreichenden Erklärung aller
Heilwirkungen unserer Bäder . Die Förderung der Zirku¬
lation bewirkt ein verstärktes Zuströmen von Blut zu den
erkrankten Teilen , wodurch Kraniheitsprodukte zur Auf¬
lösung und Einschmelzung kommen. Allerdings bedingt
dieser veriuehrte Zuftuß von Blut in der ersten Zeit eine
Vermehrung der Beschwerden, welche sich gewöhnlich beim
sechsten oder siebenten Bade einstellt und als sogenannte
..Reaktion" bekannt ist. Vom zwölften Bade an beginnt
dann die Periode der gesteigerten Aufsaugung der Krank-
heitsprodukte. Unsere Bäder sind daher wirksam bei allen
krankhaften Aus .chwibungen und Anschwellungen, welcher
Natur sie auch sein mögen. Neben den häufigsten hier zur
Behandlung konnnenden Erkrankungen , denen der Gelenke
bei Gichtikern und Rbeumatike 'm können auch Erkrankung¬
en inner - r Organe von den Residnln von Hirnblutungen
bis zu den Entzündungen der llnterleibsorgane mit Erfolg
mn unseren Bädern behandelt werden

Die Erleichterung und Beschleunigung des Blut¬
umlaufes hat aber auch auf die Zirkulatiousorgane einen
überaus günstigen Einfluß . Der Herzmuskel, die Arte¬
rien und Venen Nehmen gleichmäßig an diesen: günstigen
Einflüsse teil . Ed is! ein Irrsinn . wenn man annimmt,
daß nur kohlenstinr-'holiige Bäder einen günstigen Einfluß
auf Herzleiden auszuüben vermögen. Meine vergleich-m-
d-n Beobachtungen an d-msclben Kranken und die Wirk¬
ungen von unseren und kol lensäurehaltigen Bädern haben
ergeben, daß unsere einfachen Thermalbäder den koblen-
säurehaltigen Bädern z. B. von Nauheim mindestens gleich¬
artig , in der Mebrzabl der Fälle sogar überlegen sind. D 'e
Erkrankungen der Arterien , besonders die jetzt im Vorder¬
grund ? des Jntsresies siebende Arteriosklerose, we-den mir
den günstigsten Resultaten bei uns bebandelt. Die Erweick:-
una der Arterien und die Erleichterung des Blntumlanfes
sind für diele Krankheiten ausschlaggebende Heilsaktoren.
Eine geradezu spezifische Heilwirkung muß aber unseren
Bädern aus das Veuensystem zugeschrieben werden. So¬
wohl die varikösen Venen der Beine, als die Häinorrhoiden
werden anfs entschiedenste durch unsere Bäder beeinflußt
und wie Wohl durch kein anderes Heilverfahren gebessert.

Die Förderung des Blntumlanfes hat aber auch einen
fördernden Einfluß auf die Ernährung aller anderen Ge¬
webe des Körpers . Alle Gewebe, durch welche das Blut
leichter und schneller fließt , werden besser,und kräftiger er¬
nährt . Dies zeigt sich bei unseren Patienten am ausge¬
prägtesten am Muskelsnsteme. Alle Muskeln des Körpers,
einkchließlich des Herzmuskels, werden kräftiger und leist-
ungsföbiger . Rekonvaleszenten von schweren Krankheiten
erholen sich rascher und nehmen enorm an Gewicht und
Kraft zu.

Diese bessere Ernährung der Gewebe bietet auch die
Erklärung für die vortreffliche Wirkung unserer Bäder bei
allen .Stoffwechselkrankheiten. Bel diesen liegt die Ernähr,
ung in alle» Geweben danieder oder ist fehlerhaft . Durch
die Regulierung der Bl :itzi»kulation wird auck bei diesen
Krankheitszuständen Besserung und Heilung bewirkt. Da¬
raus erklärt sich, warum unsere Bäder bei allen Stoff-
wcchselkrankheiten, mögen sie noch so verschiedenen Charakter
haben, wirksam sind. Ebenso wie die Bäder bei Rhenmatrs-
inus , Gicht und Oxalurie wirken, vermögen sie auch Blut¬
armut , Fettsucht und nach meinen neuesten Beobachtungen
und Versuchen auch den Diabetes aufs günstigste zu bcein-
flussen.

Reben diesen beiden Hauptkurmittcln . der Trink - und
Badekur, ist als weiteres Kurmittel das milde,' gleichmäßige
Klima von Wiesbaden zu bezeichnen. Der Hauptcharakter
unseres Klimas ist Trockenheit und Windstille. Diese bei¬
den Faktoren machen unser Klima für den ans fenckten und
windigen Gegenden Kommenden besonders im Winter und
in den Uebergangsmonaten zu einem sehr bekömmlich-m.
Rheumatiker . Brustkranke fühlen sich auch ohne besondere
Kuren hier sehr wobl. Die Monate September und Okto¬
ber sind außerdem für Nervöse wie aeschaffen. Man bat der
Windstille eine ungünstige , erschlaffende Wirkung auf das
Nervensystem znaeschriebcn und besonders die Sommer¬
monate in Wiesbaden als drückend heiß und schwül in der
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ganzen Welt verschrieen. Die letzten Jahre haben die Welt
eines Besseren belehrt ; die letzten Sommer waren nicht nur
nicht schwül und heiß, sondern ausicrüend kühl, und ein
auswärtiger Herr , welcher sich viel mit Meteorologie beschäf¬
tigt und mehrere Jahre seine Sornmerfevierr hier ia Wies¬
baden znbrachte. bezeichnet? Wiesbaden in diesen Jahren als
den kühlsten Platz Deutschlands während der Sommer-
ferien.

Zu den Kurmittcln Wiesbadens sind dann noch zu rech¬
nen die .verschiedenen Heilanstalten , Sanatorien , orthopä¬
dischen und niedikomechanischen Institute , welche in großer
Zahl hier in Wiesbaden existieren.

Als wesentliches Kurmittel ist auch noch zu betrachten
die herrliche Umgebung von Wiesbaden, seine ausgedehnten
Parkanlagen und — last not least — das neue Kurhaus.
Nicht nur der Erholungsbedürftige , auch der wirklich Kranke
bedarf zu seiner Genesung freundlicher Eindrücke, Zerstreu¬
ung und Unterhaltung . Und wo könnte er dieselben in
dem Maße finden, stvie in unserem neuen, prächtigen Kur-
hause und unseren schönen Parkanlagen ? Sie haben w:hl
alle schon gestern diese Nenschöpfungen bewundert und wer¬
den wir recht.geben, wenn ich dieselben nicht bloß als einen
Anziehungspunkt für Neugierige , sondern als eins unserer
wichtigsten Kurmittel bezeichne.

Kunff, Msratur und TOienfdiart
Kurhaus.

Dienstag , Len 5. November 1907: I . Cyklus»
Konzert.  Leitung : Ugo Äfferni.  Solistin : Fri-
d a H c in p e I, Kgl. Hofopernsängerin aus Berlin , F l o r i -
zcl v. Reuter (Violine ).

Der „Cyklus von 12 großen Konzerten unter Mitwirk¬
ung hervorragender Künstler " nahm einen sehr verheiß¬
ungsvollen Anfang . Abgesehen von der erstklassigen künst¬
lerischen Qualität des Eröffnungskonzertes war es beson¬
ders die „Mitwirkung " des diesmal äußerst zahlreich im
Kursaal erschienenen Publikums , die für den weiteren Ver¬
lauf des Cyklus erhoffen läßt , daß diese Konzerte auch im
neuen Kursaal ihre alte Bedeutung als GesillschaftLkonzerte
Hochhalten werden, in denen sich ganz Wiesbaden, soweit es
gesellschaftlich und musikalisch in Betracht kommt, trifft , be¬
sieht, bespricht, ein bischen langweilt iind ein»bischen ent¬
husiasmiert , und dann schließlich mit Befriedigung ver-
stchert, „da gewesen zu sein' . Für dos alles gab's heute
Stoff und Gelegenheit genug. Für die Plauderei und Me-
disance bot die Wandelhalle den stimmungsvollsten Aufent¬
haltsort , und eine in das Konzert estwelegte P a u s e, eine
neue, ingeniöse Erfindung unsres „vielgewandren" Assessor
B o r g m a n n, wurde sozusagen zum glanzenden Domi-
uantakkord des ganzen Abends . Natürlich strahlte der Saal
nicht nur im elektrischen Licht, sondern auch in der Schönheit
zahlreicher verschwenderischer Toiletten und in der ihrer
Trägerinnen — kurz, da-' erste Cyklutz-Kvnzert fügte sich
fernem prächtigen neuen Rahmen nach jeder Seite bin wür-
dig ein.

Ueber die künstlerische Seite läßt sich gleichfalls nur das
Beste benchten. Frl . H e m p e l übertraf den ihr vorausge¬
gangenen Ruf als eine unserer bedeutendsten Koloratur¬
sängerinnen . Die Künstlerin hat in der Tat eine der schön¬
sten, umfangreichsten und geschultesten Stimmen , die man
sich vorstellen kann. Es war ein wahrer Genuß, wieder ein¬
mal eine Mozart 'scbe Arie „singen" zu hören, als Frl . Hem-
H „Q zittre nickst" aus der Zauberflöte .vortrug . Warum
wird uns diese Künstlerin nicht einmal im Hottheater ge¬
boten? Bewährte sich Frl . Hempel zunächst als stilvolle
klassische Interpretin , so konnte sie in der Wahnsinns-Arie
der Lucia aus Tonizettis glücklicherweise bei uns wenig¬
stens verschwundenen Over „Lucia von Lammermoor" ihre
virtuosen Künste der Kehlfertigkeit besonders in der großen
Kadenz mit der Flöte in brillantestem Lichte zeigen. . Man
durfte in diesem Wettstreit zwischen Stimme und Jnstru
nient der Sängerin den Sieg zuschreiben. Frl . Hempels
Erfolg y-ar ein durchschlagender.

Herr Florizel von Reuter  präsentierte sich als
schlanker Jüngling mit lockigem Haar — kaum dem Kna¬
benalter entwach'en und doch schon weit hinaus über Wun¬
derkindschaft zu einem meisterlichen Musiker voll Eigenart
gereift. Daß es technische Schwierigkeiten auf seinen: In¬
strument nicht mehr gibt , bewies dieser Geiger mit seiner
Zugabe, dem bekannten, von Burmester mitVorliebe gespiel¬
ten Paganinischcn Hexentanz , in dem er mit seiner sabel-
basten Sicherheit und seinem nicht minder erstaunlichen
Tempo sogar Burmester zu übertresfcn schien. Herr Reuter
führte sich mit Lalos Symphonie espaanole ein, einem
Stück, dessen Undankbarkeit für diesen Zweck seinerzeit auch
Kubelik bei uns erfahren durfte . Jedenfalls konnte er je¬
doch hier alle jugendlichen Vorzüge seines Spiels vorzüglich
zur Geltung bringen , als da sind geschmeidiger Strich'
und blühender Ton , poesievollste Empfindung , temperament¬
volle Auffassung und schwärmerische Hingabe. Als Geiger
von gediegenster Qualität inbezug auf Ton, umfassendste
Technik, besonders des Doppelgriffspiels und Plastik des
Vortrags zeigte sich Herr Reuter in der Tartinischen Sona¬
te. Auch Herr Reuter wurde durch stürmischen Beifall aus-
gezeichnet.

Ter dritte künstlerische Faktor des Abends, das Kur-
orchestcr unter Herrn Affernis  anregender Leitung,
brachte zunächst eine stimmungsvolle Wiedergabe der tragi¬
schen Ouvertüre von Brahms , sodann eine Novität . Sere¬
nade (F-moll) von Leo Weiner , und zum Schluß eine effekt¬
voll aespiclte Farandolc von Bizet. Die Serenade ist ein
pikant erfundenes Wcrkchen, in den: sich der Komponist ohne
große Prätensionen in natürlicher und ungezwungener
Weise gibt und dicErsindnng , wenn auch nicht sehr originell,
doch immer unterhaltend spkelcn läßt .' Der Cbarakter der
vier Sätze schwankt etwas zwischen Carnien und „Unaarisch"
hin und her und ist in: allaemeinen der einer besseren
Zwischenaktsmusik. Und als solche fügte sich die Serenade
dem heutigen bunten Programm anfs beste ein und fand
in der durch Herrn Afferni wirkungsvoll ausgearbeiteten
Anssübrung durch das Kurorchester freundliche' Aufnahme.

Hans Georg Gerhard.

4p Eli sc Averdieck st. Aus Hamburg wirb uns gemeldet:
Die bekannte Jng -end-Schriftstellerin Elise Averdieck  ist in
fast vollendetem 100. Lebensjahre o e sto r b e n.
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* Wiesbaden , 6. November 1907.

Die Sfadfperordnefenwuhten der 3. Abteilung
haben gestern abend 7 Uhr ihr Ende erreicht . Das Ergeb-
nis war nach den vorläufigen Feststellungen folgendes:

Vereinigte bürgerl . Parteien:
Stadtverordneter Seiet 2417 Stimmen

Postsekretär Buschmann 2496 W

Lehrer Klärner 2606 »
Telegraphenarbeiter Reimers 1961
Stadtverordneter Schroeder 2417 »

Freist Volkspartei  etc.
Handelsgärtner Thon 527 ff

Sozialdemokratie:
Geschäftsführer Gabi 2066 U

Verwalter Gerhard- 2063 ff

Schreiner Göbner 2062 n

Gastwirt Greis 2066 „

Geschäftsführer Jörg 2052 "

Von ungenannter Serie:
Tünchermeister Hch. Hartmann 77 ft

Kaufmannn K i n d s h o f e n 78 H

Endgültig gewählt

find somit vier der vereinigten bürgerlichen Kandidaten,
und zwar : Perl er , Buschmann , Klärner  und
S ch r o c d e r . Um das fünfte Mandat hat eine

S tichwah  l

zu erfolgen zwischen den in der Stimmenzahl nächststehen-
den Kandidaten , das sind zwei aus der sozialdemokra¬
tischen  Gruppe . Der fünfte Platz gehört also auf alle
Fälle den Sozialdemokraten.

Das Ergebnis ist etwa das , was man nach dem Vorauf,
gegangenen erwarten mutzte . Wenn auch gestern mittag
das Stimmenverhältnis noch ein wesentlich anderes , für die
sozialdemokratischen Kandidaten , recht ungünstiges war , so
mutzte man doch mit einer starken Verschiebung der Zahlen
in letzter Stunde rechnen . So ist es auch eingetroffen . Ge¬
rade in der .Zeit von 4— 7 Uhr nachmittag ?, im letzten
Augenblick möchte nian fast tagen , war die große Mobil-
machung erfolgt ; jetzt erst erfolgte der eigentliche Wahl?
k a m p f. Tie Wähler strömten jetzt scharenweise herbei.
And dennoch rechnete der , der „ hinter die Kulissen " schauen
konnte , iinmer mit dem Resultat , wie es wirklich eingetrof¬
fen ist : 4 bürgerliche und 1 sozialdemokratischer Stadtver¬
ordneter . Wer der „kommende Mann " aus ' dein sozialde¬
mokratischen Lager sein wird , steht noch nicht ganz fest . Der
Stimmenzahl nach hätte die Stichwahl zwischen Verwalter
Gerhard  und Geschäftsführer Gabi  oder Gastwirt
sG r o i s, welch letztere beide die gleiche Zahl haben , zu erfol¬
gen . Tie endgiltige amtliche  Feststellung des Wähler»
gebnisie ? erfolgt erst heute nachmittag 4 Uhr.

Heute ist Ruhetag . Erst morgen wieder wird die Wahl¬
kampagne fortacfeöt , wo bekanntlich die zweite und Frei¬
tag die erste Abteilung wählt.

* * -»

Von dem Vorsitzenden der Kommissioii zur Vorbereit¬
ung der Stadtverordnetenwahlen , Herrn Lehrer G . Schaust-
ist mi die Geschäftsstelle der Nationalliberalon
Partei  das folgende Schreiben gerichtet worden , das mit
dem besonderen Einverständnis des genannten Herrn Vor¬
sitzenden veröffentlicht wird:

„Der Unterzeichnete Vorsitzende der von der gesamten
Lehrerschaft Wiesbadens erwäblten Kvninlisstori zur Vorbe¬
reitung für die Stadtverordnetcnwahlen erklärt hiermit,
daß die Mitglieder de ? Wiesbadener L c b r e r v e r -
eins und des K a t h o l . Lehrervereins  dem Auf¬
ruf : „An die Lehrer " — unterzeichnet : „Mebrere Lehrer"
— in einem hiesigen Blatte f e r n e st e h e n . Dieselben ha¬
ben stieTätigkeit ganz in die Hände einer sicbenkövNacn ge¬
mischten Kommission aelegt , welche bei ihren Arbeiten von
Ansana an von dem Gedanken geleitet wurde , daß die voli-
tische Einmischung und Parteistellung der Lehrerschaft bei
dein Wahlkampfe zur Stadtverordnetenversammlung aus¬
geschlossen sein müsse.

* - Z« r gefl . Beachtung . Infolge großen Andranges von
Wahlinseraten für die morgen beginnende Stadtverordneten»
wahl der 2 . Klasse geben wir heute  abend 7 Uhr noch eine
Extraausgabe  heraus.

HI Gerichtspersonalieu . Die Aktuare BerthoId  von
hier und Kaiser von Limburg sind dem Amtsgericht in Höchst,
der Aktuar Hoffmann von Limburg der hiesigen Gerichtskasse
überwiesen.

* Im Handelsregister ist unter Nr . 870 Bei der Firma
Grebe u Müller zu Wiesbaden folgendes eingetragen worden:
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Die Firma ist erloschen.

* Ehamotte . und Tonwerkc Hunsrück A.-G ., Wiesbaden.
In das Handelsregister B . ist heute eine Aktiengesellschaft unter
der Firma „Ehamotte - und Tonwerke Hunsrück Aktiengesell¬
schaft " mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen . Gegenstand
des Unternehmens ist die Ehamotte - und Tonw -aren -Fabrika-
tion , der Erwerb und Betrieb von Gruben und Brüchen , die
Errichtung aller damit in irgend einem Zusammenhang stehen¬
den Betriebe und Ausführung von Bauten , zu denen Ehamotte-
und Tvnwaren in irgend einer Form Verwendung finden . Das
Grundkapital beträgt 1500 000 .it Vorstand ist der Grubenbc.
sitzer Rudolf Lex zu Sirvmcrn . Der Gesellschaftsvertrag ist
am 17 . September und '18 Oktober 1907 festgestellt . Gründer
sind : 1. der Grubenbesitzer Rudolf Lux zu Simmern , 2. der Dr.
Phil . Hermann Seybertb zu Höchst a . M , 3. der Prokurist Gu¬
stav Adolf Diehl zu Höchst a M ., 4 . der Ingenieur Albert Jüngst
zu Höchst a . M ., 5 der Geh . Regiernng -srat a . D Ludwig S «Y-
berth zu Hanau . Die Gründer haben sämtliche Aktien übernom¬
men . Die Mitglieder des Aufsichtsrats  sind : 1. Inge-
nieur Albert Jüngst zu Höchst a . M , 2. Dr . phil . Hermam.
Seyberth zu Höchst a . M -, 3 . Rentner Adolf Zais zu Wies¬
baden.

**  Selbstmord . Erschossen hat sich heute morgen in der 9.
Stunde der 23 Jahre alte Kaufmann Sch , der im Bureau einer
hiesigen Brauerei als Buchhalter und Vertreter tätig war.
lieber die Gründe zu der Tat sind verschiedene Versionen im
Umlauf.

er . Em brennendes Fuhrwerk . Heute morgen um 7| Uhr
gerieten in der Mauritiusstraße einige Säcke einer mit Koks
beladenen Rolle in Brand . Das Feuer wurde alsbald von den
Fuhrleuten gelöscht.

** In der Grube . Heute morgen 7,32 Uhr wurde die Feuer¬
wache nach der Walluferstraße 9 gerufen , woselbst «in Pferd in
eine Grube gestürzt war . Nach ^ stündiger Arbeit war das
Pferd aus seiner gefährlichen Lage befreit.

□ Geisteskrank ? Der Bäckermeister Stark  von Biebrich,
welcher bekanntlich , weil er einen Eisenbcchn -Unterbeamten er¬
schossen hat , in Untersuchungshaft sitzt, befindet sich, zurzeit
zwecks Einholung eines Obergutachtens über seinen Geisteszu¬
stand in der Irrenanstalt zu Marburg . Sein Befinden soll sich
in der letzten Zeit erheblich verschlimmert haben.

□ Ein Taubenfreund . Seit etwa 7 Jahren , pünktlich um
dieselbe Zeit , erscheint auf dem Luisenplatz am Waterloo -Denk¬
mal ein älterer Herr , welcher nur einen Pfiff ertönen zu las¬
sen braucht , um die ganzen in der Umgebung gehaltenen Tau¬
ben , zusammen etwa 80 Stück , um sich zu versammeln , di« Tier¬
chen erhalten von ihm eine reichliche Ration Mais , sind außer,
ordentlich zutraulich , und ihr Wohltäter kennt jedes einzelne von
ihnen.

-- - Sympathie -Kundgebung für die Wiesbadener Hand-
Werks - und Eewcrbeansstellung . Auf Veranlassung der Hand-
W-erksk -annner für den Regierungsbezirk Wiesbaden tagte ge¬
stern - abend in Frankfurt  im „Rechneisaale " ein« von etwa
80 Herren besuchte allgemein « Handwerkerversammlung , die sich
eingehend mit dem einzigen Punkt der Tagesordnung , der
Handwerks , und Gewerbe -Ausstellung für den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden , befaßte . Der Vorsitzender der Handwerkskam.
mer , Schrein -ermeister Schneider - Wiesbaden,  eröff»
nete gegen 9 Uhr die Sitzung und erläuterte , daß eine vor 3
Wochen in Restaurant „Zum Storch " zu Frankfurt stattgehabte
Versammlung der Vorstände der Frankfurter Innungen und
freien Vereinigungen den einstimmigen Beschluß gefaßt , das
Ausstellungsprojekt nach Kräften zu fördern und innerhalb der
einzelnen Korporationen für eine zahlreiche Beteiligung zu wir-
ken . Ursprünglich habe man zwar die Veranstaltung für das
Jahre 1906 geplant , sei aber inzwischen zu dem Entschluß ge¬
kommen . den Eröffnungstermin aus das Frühjahr 1909 zu ver.
legen . Handwerkskammersekretär Schroeder  verbreitete sich
sodann in längeren Ausführungen über den Entwicklungsgang
des Ausstellungs -Unternehmens . An den Vortrag schloß sich eine
lebhafte Diskussion . Der Vorsitzende konstatierte sodann mit
bestem Danke die einstimmige Kundgebung der Sympathie uni
der Veranstaltung und schloß gegen 10% Uhr die Sitzung.

* Eiscnbahn -Zivilsiiperiiumerare . Eine wichtige Aenderung
in den Bestimmungen über die Annahme  der Eisenbalin . Zi.
vilsupernumerare ist durch Erlaß des Ministers der östen -t-
lichen Arbeiten vom 1. Oktober d. I . getroffen worden Hier-
nach sind in erster Reihe Bewerber mit dem Reifezeugnis für
die Oberprima  einer öffentlichen neunstufigen Lehranstalt,
als Zivilsüperuumerare einzuberufen . Bewerber , die nur die
Reife für Unterprima oder die Berechtigung zum Einjährigen
erworben haben , können im Wettbewerb mit jenen erst nach
einer Wartezeit von drei Jahren seit ihrer Auszeichnung zur
Einberufung in Frage kommen . Unter diesen Umständen kann
jedem jungen Mann , der sich dem mittleren Eisenbahndienst
widmen will , nur dringend geraten werden , sich die verlangte
höhere Schulbildung zu erwerben.

* Flottenabende . Wie uns mitgeteilt wird , finden auch in
diesem Winter die beliebten Flottenabende mit Mitteilungen
und Vorträgen aus dem Seewesen unter dem Vorsitze des
Herrn Direktors Breuer  statt . Erste Sitzung Donnerstag,
7. Nov . abends 9 Uhr im Hotel Schwei nsb eng, gegenüber dem
alten Rhcinbahnhof . Freunde der guten Sache sind herzlich
willkommen.

* Königliche Schauspiele . — Gastspiel Josef Kainz . Die
diesjährige Feier des Geburtstages Friedrich von Schiller ist
auf den l3 . November verlegt worden und wird ein ganz beson¬
deres Interesse dadurch gewinnen , daß in den zur Aufführung
gelangenden - „Räubern " Josef Kainz  als Franz Moor ein
zwei Abende umfassendes Gastspiel eröffnet . Am 15. November
wird der berühmte Künstler als „König Alfons " in der „Jüdin
von Toledo " zum zweiten Male auftreten . Beide Rollen sind
in seiner Darstellung für Wiesbaden neu und zeigen auf ganz
verschiedenen Gebieten künstlerischer Charakteristik Kainzens
umfassende Bedeutung im hellsten Licht . Die Preise find erhöht,
die Vorstellung der „Räuber " findet im Abonnement D , die¬
jenige der „Jüdin von Toledo " im Abonnement A statt.

* Edentheater . Seit 1 November hat die Direktion des
Edenthoaters wieder ein vollständig neues vorzüglich zufammen-
gcftelltes Programm . In erster Linie ist cs die Soubrette
Alma Fröh lich  die mit ihrer netten Stimme, - feschen Figur
und Toilette sich die Gunst des Publikums im Ru zu erobern
weiß . Der Humorist Eurt R e d w i tz , bekannt noch von we¬
nigen Jahren her , ist die Würze des Programms , er ist und
bleibt erstklassig . Er erzielt deshalb auch den größten Applaus.
Ganz vorzüglich im Rezitieren ist Marga Morgany  Sie
verbindet mit ihren Rezitationen trefflichen Humor , Witz und
Laune , Hierauf folgt Mortino - Toto - Piccollo  als
komischer Jongleur mit seinen dressierten Hunden , Er reißt
das Publikum zu stetem Lachen hin . Im zweiten Teil des
Programms erscheint derselbe Herr nochmals in einem Trans-
formationsakte , verbunden mit Jonglerie , welche Nummer ihm
auch den wohlverdienten Applaus einbringt . Den Schluß bil¬
det ein Verwandlung -s-Burleske -Akt, betitelt : Jssy , die Tänzerin
und der Herr Waisenrath . Giza und Bloska nennen sich diese
beiden Künstler und können wir nur das beste darüber berichten.

* Zyklus der Opernerläntcruygcn des Bolksbildungsvcreins.
In der Aula der Mädchenschule sprach vorgestern Herr Direk¬
tor Gerhard  über den „Fliegenden Holländer " .
Der Holländer , führte Redner aus , bedeutet gewissermaßen die
erste Staffel dir Entwicklung der Idee des Wagner ' schen Ton-
dramas . Stand der Meister in Rienzi noch ganz im Banne dez
französischen Opernstiles , so regt sich im Holländer schon- der
Geist des Dichters . Es ist ein Problem darin gegeben — das-
solbe, das Mars -chner kurz vorher in seinem Hans Heising ge¬
streift — das Problem der Erlösung durch die Treue . Zugleich
wandte sich Wagner an Weber anknüpf -end , einer vvlkstümli -ch--
romantischen Richtung zu - Die erste Anregung zu dem Musik-
drama gab ihm eine stürmische Seereise , die ihn bis nach
Norwegen verschlug . In der darauf folgenden - an trüben Schick¬
salen reichen Pariser Zeit reiste dann die Idee zu der tragischen
Gestalt des Holländers . Es entstand zuerst die große Arie der
Senta , in der fast alle Motive des ganzen Werkes enthalten sind
Das übrige folgte bald . Die Erstaufführung fand in Berlin
unter Meyerbeer statt — Dem interessanten Bortrag folgten
die Ausführungen am Klavier , in denen Herr Direktor Gerhard
wieder eine vortreffliche Probe seiner pianistischen und gelang,
lichen Leistungen gab und damit reichen , lebhaften Beifall
ernter -e.

* Biophontheater . Seit gestern bringt das neu « Programm
wieder eine Blutenlese unserer schönsten Opernausschnitte . Lied
des Märchenerzählers ans der Operette „Inda " gesungen von
Siegm . Lieban , Ständchen aus „Don Ccsar " , Pueblo : Luise
Obermaier . Lola Artvt de Padilla singt die Arie der Mica «la
aus „Carmen " und Theodor Bertram „Wotans Einzug in Wal¬
hall " aus Richard Wagner 's „Rheingold " . Ein « besondere lieber»
rwschung wird uns in Robert Steidl 's köstlicher Tmncan -Paro-
die zuteil . Der Theumatograph bringt : „Drama in Venedig ",
Die fünf Sinne mimisch dargestellt , Englische Trauung im
Automobil , Erste Ausfahrt des Schnelldampfers Kronprin¬
zessin „Cecilie ". Zum Schluß die Humoreske „Das verhext«
Hotel " . Niemand versäume den Besuch der wirklich großartigen
Darbietungen des Biophontheaters-

i . Gastspiel Rosario Guerrcro im Walhalla -Theater . Außer
dem hervorragenden Programm erfolgte gestern vor einem di¬
stinguierten Publikum im Walhallaiheater das erste Auftreten
der spanischen Tänzerin Rosario Guerrero  in ihrer
S ^ene „Die Rose und der Dolch ". Das ganze ist eine Panto¬
mime , in welcher ein Bandit , ihr Partner L. Baghieri,  sich
des Eindrucks eines schrecklichen Gewitters durch Mimen und
Gesten erwehrt , als plötzlich eine vom Maskenball kommende
und vor dem Unwetter schutzsuchende Tänzerin in- seine Hütte
eintritt . Der Bandit ist überrascht , weist ihr die Tür ; sie bit¬
tet ihn aber u-m einen L-abetrunk und er kommt auch ihrer Bitte
nach . Als sie den - Becher erhebt , erblickt er ihre kostbaren Ringe
und seine Gier nach den glänzenden Edelsteinen ist plötzlich er¬
wacht . Sie bemerkt seine Wahrnehmungen , reicht ihm in ihrer
Angst ihre Geldbörse , die er aber von sich schleudert . Nach
mehreren vergeblichen Versuchen , sich ans der schrecklichen Nähe
des Unholdes zu flüchten , sieht sie die Erfolglosigkeit ein . In
dem Augenblick der höchsten Gefahr , wo er ihr einen tödlichen
Dolchstich versetzen will , wirft sie den Mantel ob und blendet
ihn förmlich durch lyre berückende Schönheit . Sie wendet jetzt
alle Künste auf , ihn in den Bannkreis der Liebe zu bringen und
tanzt mit graziösen Bewegungen und dem Temperament , das
ihr eigen ist . Der 'Bandit , berauscht , läßt sich bewegen , den
Dolch mit einer Rose zu vertauschen . Sie ist sich ihrer Ueber-
legen-heil durch den Besitz der Waffe bewußt und versucht den
Ausgang zu gewinnen . Hierbei entspinnt sich ein Ringes und
der Bandit stürzt , ins Herz getroffen , tot zu Boden — Lang
anhaltender Beifall lohnte die anmutige Tänzerin , sowie ihren
Partner für ihre künstlerischen Darbietungen . Auch dem Or¬
chester . welches bedeutend verstärkt war , wollen wir unsere An¬
erkennung ansfprechcn.

** Polizeinotiz . Durch rechtskräftiges Urteil der 1. Straf¬
kammer des Landgerichts zu Breslau ist die Unbrauchbarmach¬
ung aller Exemplar « folgender Künstlerpostkarten as „Das Ur¬
teil des Paris ", nach Rubens , bj „Marchand d^ schar -e" nach
Girand , cj Danae " nach van Dyck, dl „Ruhende Venus " nach
Salma Bech-iv. soweit sic öffentlich ausgelegt sind , angeordmet.

nn . Schiersteil !, tz. Nov . Heute morgen halte sich znm er¬
stenmal in diesem Borwinter zwischen dem Fl -oßho -lz auf dem
Hasen Ei s gebildet . — Die Traubenlese  ist hier fast
schon beendet . Das diesjährige Herbstergebnis ist ein sehr kläg¬
liches , sowohl noch Ouantität , die zwischen % —% Herbst
schwankt , wie nach Oualität , die sehr viel zu -wünschen übrig
läßt Der Behang war nicht nur schwach, sondern auch wenig
ausgebild -et . Auch das Holz hat sich zum Teil nicht genügend
entwickelt , sodaß Frostschaden droht , der auch die nächstjährige
Ernte ungünstig beeinflusfen würde . Der Preis der Trauben - ist
etwas höher wie im Borjahre . Für das Pfund Trauben sollen
15— 17 ol  gelöst worden sein.

hetzte lölegramme.
Nächtlicher Ueberfall.

Köln , 6. Nov Gestern abend überfiel eine Rotte von 15
jungen Burschen einen Streckenwärter , so daß dieser flüchten
und sich in 's Stationswörterhaus einschließen mußte . Infolge¬
dessen trat aus dem Kölner Südbahnhose eine Betriebsstörung
«in. Auf telegraphischem Wege wurde vom Kölner Eiseltpr-
Bahnhof eine Maschine mit einer Anzahl Bahnarbeitern - und
Schutzleuten requiriert , die den schwer verletzten Wörter azis
seiner Lage befreiten und zwei Haupträdelsfnhrcr verhafteten.

Ein geisteskranker Schwindler.
München . 6 Nov . Die hiesige Polizei sucht gegenwärtig

den 30jährigen Fabrikantensohn Josef Grünstein  aus Frank,
surt a . M ., der in Minchen , Augsburg und Nürnberg mit
Checkbüchern der Dresdener und Bayrischen Vbreimsbank be-
dent -ende Schwindeleien verübte . Grünstein ist ein gemeinge-
sährlicher , äußerst raffinierter Geisteskranker , gegen den wie¬
derholt Strafverfahren im Gange waren , die über alle einge-
siellt werden mußten . Er war bis zum vorigen Jahre in einer
Irrenanstalt , wurde dann probeweise nach Hause entlassen , wo
er aber kurz darauf dem Vater den Kassenschrank ausleertc und
wieder flüchtete.

Totgesahren.
Chemnitz , 6 . Nov . Das „Chemnitzer Tageblatt " meldet aus

Freiberg : Gestern früh wurde der Bahnwärter Wein hold
unweit der Station Kleinschirma tot im Bahngraben liegend
aufgefnn -den . Anscheinend ist Weinhold von dem Dresden -R «i-
chenbach-er Nachtsch -nellzug überfahren worden.

Ein Dampfer gescheitert.
Rochefort , 6 . Rov . Der Dampfer „L-cgouet " mit einer Lad¬

ung' von Saint -Brieux nach Bordeaux unterwegs scheiterte in der
Nähe der Insel Ol -eron . Der Kapitän und - 6 Matrosen , welche
sich in einem Boot retten wollten , ertranken.

Die Thronfolge in Serbien.
Budapest . 6 . Rov Dem Magyar Hirilap wird aus Belgrad

gemeldet , daß dem Kronprinzen das Thronfolgerecht entzogen
und dem Prinzen Alexander übertragen werden soll.

Ein neues Komplott gegen den Zaren.
Petersburg , 6 . Nov . Es verlautet , die Polizei sei in Peter-

bof einem neuen Komplott gegen den Zaren auf die Spur ge¬
kommen . Zahlreich « Verhaftungen seien vorgenommen worden.
Die Angelegenheit wird streng geheim gehalten.

Die Fiwanzkrisis in Amerika.
Ncwyork . 6. Nov . Präsident Roosevelt hatte mit dem König

des Sta -hltrusts , Kary eine Unterredung über die Finanzkris «,
nach welcher , der letztere erklärte , er habe Roosevelt überzeugt,
daß er sein , mög-lichstes tun werde , um die Finanzinteressen ' zu
schützen und er hoffe bestimmt , daß der König «in neues Finanz-
g-eietz empfehlen werde . Präsident Roosevelt wird in seiner
nächsten Botschaft an den Kongreß ein « Erklärung über die
Finanzkrise -abgeben . Dieser Beschluß des Präsidenten wird mit
großer Befriedigung aufgenommen.

- -.  . . .>. . .

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS-
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten rcdokt . Teil : Chefredakteur Alb.  S ch u ster , für
Inserate u . Geschäftliches : C a r l R ö st e I, beide in Wiesbaden.

^er yeutigen Anflaae unseres Blattes
l '^ t ei» Prospekt des Wacht -TurMs.

Bibel» u. Traktat.Ge>ell,chast bei.
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Erklärung.
„ , „ In der am 2. d. Mts. stattgehabten nationalliberalen Wähler-Versammlung hat nach dem Bericht des „Rhein. Kurier" Kommenden-rat Bartling behauptet:

,-Die freisinnige Volkspartei hat bei der letzten Stadtverordnetenwahl ein schriftliches Abkommen mit der nationalliberalen Partei getroffen,
wonach un Falle der damaligen Wahl eines freisinnigen Kandidaten jetzt von dem Freisinn den Nationalliberalen ein Sitz belassen werden

_ 9 sollte . Dieser Fall ist damals eingetreten, aber die Freifinnige Volkspartei denkt nicht daran, ihr Verbrechen einzulösen.

Diese Mimpfuug lles Kommerzienrats Zärtling entsprilkit nickt ller Makrkeit.
m +• freisinnige Volkspartei hat sich damals schriftlich verpflichtet, bei den jetzigen Stadtverordnetenwahleneines ihrer seitherigen Mandae

ren Natlonallrberalen zu überlassen, wenn der bei den letzten Stadtverordnetenwahlen von den Nationalliberalen vorgeschlagene Kaufmann Emil Dörner
;^ r 3. Klasse in die Stichwahl kommen und dann erst in der Stichwahl nicht gewählt werden sollte. Dörner ist aber nicht in die Stichwahl ge¬kommen, sondern im ersten Wahlgang glatt durchgefallen. ] u

, Hiernach bestehen aus den für die letzten Stadtverordneten wählen getroffenen Abmachungen für die diesjährigen
jedeTfGrumya <̂e1WaIllen keiuerlei  Verpflichtungen mehr. Die Behauptungen des Kommerzienrats Bartling entbehren daher

Trotzdem hat die Freisinnige Volkspartei in der 3. Klasse nicht nur einen, sondern zwei nationalliberale Kandidaten aufgestellt. 9629
_ Per Torstand des Wahl Vereins der  treisinnigen Volkspartei.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag , den 7. November.

Abonnements-Konzerte.
'S» Städtisches Kur - Orchester
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmoister.

Nar’ *"»Nachmittags4 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Maritana" , ,
2. Danse macabre . . . . . .
3. Peer Gynt , Suite Nr . 1 . . . .

Morgenstimmung - Ases Tod — Anitras
Tanz — In der Halle des Bergkönigs

4.  Doktrinen -Walzer . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Egmont “ . . ! !
6. Ave im Kloster . . . , ;
7. Carmen-Suite Nr. 9 .

Lus Contrebandiers.
La Garde montante.

Habanera , Nocturne.
Finale (Seguidilla ).

Abends 8 Uhr:
Leitung : Kapellmeister Herr H.

1. Ouvertüre zur Oper . Die weisse Dame“
2. No disches Bouquet « . . .
3. Ballettsuite „La Source" Ü

Scherzo op. dl

W. Wallace
C. Saint -Saöns
E. Grieg

J . Strauss
L .v.Reethoven
W. Kienzl
G. Bizet

IRMER
. A. Boieldieu
. E. Bach
. L . Delibes

F . Chopin
D. F. Auber
W. A. Mozart

5. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme von Portioi“
6. Ouvertüre zur Oper „Idomeneus“

Oboe-Solo : Herr K. Schwartze
Violin-Solo : Herr Konzertmeister A. v. d. Voort

7. Tarantelle a. „Die Fischerinnen von Procida “ J . Haff

8. Nach berühmten Mustern, Potpourri . . A. Scherz
Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:

(Im Abonnement ).
Iffiisfkalfscher Albend

Die Herren Kurt Lange , Konzerts.’lnger aus Frankfurt a il . (Tenor)
und Max Schildbach, Mitglied des städtischen Kurorchesters

(Violoncello).
PROGRAMM:

1. Konzert in A-moll für Violoncello . . Aug. Klughardt
Herr Schildbach

2. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) An die Leyer 1
b) Die Dopelgäinger I . ■ 2 . Franz Schubert
o) Geheimes )

Herr Lange
3. Violoncello-Vorträge:

a) Nocturne . . ,
b) Tarantelle . ,

Herr Schildbach
4. Lieder mit Klavierbegleitung r

a) Der Page ]
b) Der Hidalgo
c) Die beiden Grenadiere j

Herr Lange
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt

zum Ein ritt die Lösung einer Platzkarte im Betrage von 2 >Pf.
Dieselbe ist beim Eintritte mit den Abonnementskarten (Jahres¬
tremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) und den
lageskarten zu 2 Mark vorzuzeigen . Die Platzkarten sind am
zu**fösen ' erans!altun S aa  der Tageskasse , Hauptportal links,

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

F Chopin»Klengel
David Popper

Rob. Schumann

$dmuf|Hc[ß
9. Vorstellung. Abonnement A.

Donnerstag , de« 7. November 1907.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die Hiesige Kgl. Bühne.)
Verwandlung-« und Schlusnnusik zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing',cher Motive von Josef Schiar.
Hans Stadmger. berühmter Wafsenschmiedu.Thierarzt Herr Schwegler
Marie, seine Tochter . Frk. Hans
Graf von Liebenau, Ritter . . . . HerrGeisie Winkel.
Georg sein Knappe . . . Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus Schwaben . . . . Herr Redkvvf
Jrmenlraut , Marien's Erzieherin . . .Kr!  Schwartz
Brenner, Gastwirth, Stadinger'S Schwager . Herr Spieß
Em Schmiedegefelle . Herr Schmidt
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen.

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: WormS. Zeit: um 1500.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preis«. Ende gegen9»/4 Uhr

Feldstecher , m jeder Preislage
Optische Anstalt 7597

C. Höhn (Inh . t . Krieger , riavggasse 8 .)

Verkähr, Bändel und Gewerbe.
* Frankfurt o, ®t. Fr II chtp r e i I e, mttgeteift veil örr Preis

notierungSsielle der Landwirtich fiskammer am Fruchtmarkt zu Frank
furt a. M , 4. Navemaer Per 100 Kilo gu'e maettfähig. Wate je nach
Qual., lofo Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 3300 bi$
—3 *,2§  Roggen , hiesiger, S(tt. 21,00 bis 21.50 2*,0§, Gerste
Nie» u. Pfälzer- M. 21.00 bis 22.50 4* 0§. Wetterauei M. 2050
bis 2150 2*,2§. Hafei. hief., alter M. 18.75 bi 19.25 neuer-
bis —Mk.  4 *,2Z. Raps, hief. M. 35.50 bi! u*,4Z. Mai»
M- —-— dis — — — Mai» La Plata M. 16 75 bis 17.00
9*,4Z.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarktwird durch folgen)-'
Absiusiingeu bezeichnet: 1* gef.häfirloS, 2* klein, 3* mittel, a* groß.
**§ Die Ilhnmnng auf dem Frankfurter Fruchtmarkt loten durch(ol*

gende Abstufungen oezeichnet: Itz flau, 2^ ainoarteud, 3z stetig 4z lest
SZ sehr fest.

* Mannheim , 4. November. Amtliche Notierung der dortigen Börse
eigene Depesche!. Weizen, 24.75 bi; — —. Roggen, Pfälz., ul .75 di»
- Gerste, 20 50 bi» 21.00 Hafer, 19,50 bis 1 ».7s . Rav» 36—
bis —.— Ma S — - bis —.—.

* Mainz 31 O to . er (Offizielle Notierung ). Weizen 23 .00 bis
24.00 Roggen ^i.4o ei» 21.60 Gerste 19.75 bis 20.50, Hafer 19.10
bis 20.10. Raps —bis - - Mais —bis —.

* Diez , 1. November. Amtl. Notierung. Weizen, neuer, M. 23.62 bis
24.12, weißer —Roggen  M 31.33 inS —.—. GersteM.— Hafer
M. 13 00 b,S —
» Obst. Bericht der Obstnacknve,- stelle, Frankfurt n. 311.,7 Oktober 1907

Pnißelbeereii 35 PfirsicheI. Qual . 55—70 2. 30- 40. Spalier«
krüchte Aepsel1. Qual . 16 - 20 2. Quai . 10—15 Zwergobst 30—40.
Bir,en I. Qual. 16—25, 2. 8—15. Zwergoost 30—50. Traubei
30 35 'Russe 16—18. Zwischen, 16—00. Quitten 15—18 Kastanien,
eßbare 00 00  alles ver Zentner.

Iraukfur :, 4. November. Der heutige Dieb markt  war mit 461
Och eil, 43 Bullen. 887 Kuben, Rinsern u. Stieren. 3 .0 Kälbern, 498
Schafe und Häuunel, 1689 Schweinen, 3 Ziegeu, 0 Ziegeulämii, und
0 Schafläiiiiii bejahren.

Ochsen : a ooIIfleisch, auSgemästete höchsten Schlachtmertez dir
zu 6 Jahren 30—85 M., b. junge, fleischige, nicht auSgemästete uni
altere auSgemästet- 72—75 Pf ., c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 67—69. d. gering genährte zed. Alters —M ., Bullen .- a. volle
fleischige höchsten ZchiachtwerteS 70—72 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genaUrtf altere 66—68  M ., c. gering genährte 00- 00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. SchiachtiverteS 74—76 M.
V. voUfleischige, auSgemästete Kühe  höchsten SchiachtiverteS biS zu 7
Jabren >8—70 M.. c. äUere auSgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe U. Färsen(Stiere u. Rinser) .-.0—52 M. d. mäßig genährte
Kühe ii. Färsen (Stiere u Rinder) 50 —52 M. e gering genährte Kühe
„. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. Kä ! b er: a. feinste Mast(Ball
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf., (Lebendgewicht)
54—57 Pt .,b. mittlere Mast« u. gute Saugkälber ( schlachtgew.) 85 bis
92 Pf. (Lebendgew.) 50—54 Pf., c. geringe Saugkälber, Zchlachtaew.)67—
72Pt, (Lebeiidgew.) - .'M. d. ältere gering genährte Kälber (Freiser)
00 00..M. Schafe : a. Mastlämmer und jüngere Masthämmel(Schlacht,
gew.) 80 ln» 82 Pf. . (Lebendgew.) — — M.. b. ältere Masthämiuet
Schlachtgew.) 70—72 Pf., !Levens gew.) - - c. mäßig genävr» Hammel
und Schafe(Merzschafe) (Schlachtgew.) 62— 64 Pf. (Lebendgew.) — .
Schweine : a. vollficifchige der feincrni Rassen uns deren Kreuzung-u
im Alter bis zu 1'/« Jabren (Schlachtgew.) 62—90 Pf., (Lbendgew.i
49'/, Pu , b. fleischige(Schlachtgewicht) 63—00, (Lebendgew.)-48'f, Pf .,
c, gering entwickelte, sowie Sauen und Laer 53 - ob. d. autlLuoische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) —.—

Heu - u. Strohmarkt.  Frankfurt , Rovemb.-t. (Ainti. Notierung
Heu M. 3.10 bis 3.70. — Stroh M. 2.50 bis 2 60 per ,'je„,ner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M. 4 November
Karloficlu in Waggoniadung per 100 Kilo M. 5.00—5.25

„ „ im Detmiverkauf „ „ „ 6.25- 7.00
Die PreiSitotterungS-Kominilfls«.

Handels -, Sprach - und Schreiblehranstalt
tST 19 Nikolasstrasse 19. TS"

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschiussprüfnng und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, jeden iftonats.

Tag - und Abendkurse.
Eineelfächer : Beginn täglich.

Btichführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stelle « Vermittlung :.

Man verlange Prospekt.

i

Telegraphischer Kursbericnc
der Berliner und Frankfurter Oöraa,

ffiitgeteilt von der WIES8 ADENEE BÄNit
S. Bielefeld & Sühne , Wilhelmstrasse 13,

Alle Sorten Waldvögel zu
verkaufen. 9924
I - Steeg. Adlcrftr. 51, Hth. 3,

ov. MnuritiuSplatz ä,
bei Kelprr.

Trauringe
eigen. Fabrikation, gefetzl. aestempelt,
ln jedem Feingehaltv. Preislaqe
vou M. 12 .00 dar Paar a»

C. Strttck, Goldichiuied.
Marltstraße .9a. 2. Et., Eingang

GraKenstraße2 8894

Ä

Oesterr. Kredit *Aktten . , .
Diskouto -Kommaudlt-Ani. , [
Berliner Handelsgesellschaft .
Dresdener Bank . . . . . .
Deutsche Bank.
Darmst . Bank
Oesterr . Staatsbahnen . . . , . ,
Lombarden
Harpener . .
Gelsenkirchener
Bochumer . . . . ; , , . . ,
Laurahütte .
Packetfahrt . . . . , , ,
Nordd. Lloyd . . , , J , , ,
Russen . . . . . . . . .
Baltimore . . .
Türk . nlose.
Phönix .
Japaner . . .
Schaffhausen’sche Bkv.
Edison . . . . . . . . . .

ÜerliutsrI
Anfang.

' Vom 6.

/raakfartar
■Kurse:
Nov. 1907

198.40
'.67.90
15150
;37.75
223,90
125.—
138.30
28 25

198 75
192 5)
21.0.50

Oie beste

44

Eisenbahnkarte
von Deutschland

sowie ganz Mittel -Europa liefern wir unseren
Abonnenten zum Vorzugspreise von 50 Pfg .,

nach Auswärts inld . Porto 70 Pfg.

!f

Bahnamtliche Güterbestätterei

IIP Bnreatt:
11  im ZüdbahnPf

IßiffS Wteäbatzezz.
G. m. b. H

Telephon D17. S4L)
Prompte An- und Abfuhr vou Ltückgüteru
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( Nachtrag)
Nachweislich billigste tnd reeliste Bezugsquelle

Yorkstr. 27 . 1. St ., 4 Zimmer
u. Zubeh . sofort zu vermieten.
Näheres im Ladeu od. 3. St.
recklls. 9869

27 . 2. St ., 4 ZimmerYorkstr. . . _
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh . im Laden oder
3. Stock rechts._ 9868

Yorkstratze 27 . Erdgeschoß, 3
Zimmer u . Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten . Näheres Laden od.
3. Stock rechts. 9867

Marx & Co ., BiHtan8
Kleine Anzahlung!

Bequeme Teilzahlung
Müllerstr . Ist

Wohn., 2 Zimmer u . Küche
auf gleich oder später an nur
ruh . Leute zu vermieten . Zu
erfragen Rödcrstr . 34. 1. St . r.
v. 9- 3 Uhr . 3716 BerlitzEmserstr. 2». 1 oder 2 Zim.
leer od. mit Betten z. vm . 9894

Taunusstr . 2S . fch. gr. Front-
spitzzim. mit Maas . sos. oder
später zu verm. Preis Mk. 20
pro Monat . Näheres daselbst

Nachruf.
reund und Schützenbruder , Stadtverordnet

Wilhelm LSw
Sprachlehriust.
für Erwachsene

(Drogerie ) .
3 Zimmer u. Küche am Bahn¬

hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911

verbessern ihr Einkommen wesent¬
lich durch llebcrnahme mcinerVer-
tretung (Unfall -, Haftpflicht -,
Feuer - u. Lebensversicherung ) für
Wiesbaden u >rd Umgegend. Reben
sehr hohen Abschl. Provisionen
gewähre eventl . monatlichen festen
Spesenzuschuß . Gefl. anssührl.
Offerten an Bez. Direktor A.
Röder . Frankfurt a. M . Elbcst.
11, p., Tel . 9915 . 104109

ist am 4. November plötzlich aus diesem Leben abgcrufen worden . r a m . . ..
Wir verlieren in dem Verstorbenen , der lauge Jahre Mitglied unseres Vorstandes

war , einen Schützcubrudcr echt deutscher Art und Gesinnung , von ehrlichem, biederem
Charakter , aufrichtig und treu in allen seinen Haiidlnngen . Das Andenken an den Freuno
Löw wird bei uns unvergeßlich fein.

Der Vorstand
de§ Wiesbadener Schützen-VereinsE. v.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 '/- Uhr vom Stcrbehaus Wcbcr-
gasse 48 mis, nach dem alten Friedhof statt und bitten ivir unsere Mitglieder dem Freunde
das letzte Geleite zu geben. 9938

Mr Damen!
Eleganl garnierte DameUhÜt«

ebr billig. Umgarnierung vor,
>0 Psg . an Phiuppsbergstraße 4b,
9mt . r. 8775

Näh . Rhcinstr . 43, Wiesbaden.
Ryeinstr . 86,

ü. Küche, sout.
mieten.

Riehlstratze 6, 2. rechts, möbl.
StickerinZimmer zu verm.

Gneisennitstr . 2 st, P ., möbl.
Zimmer m. Pens , für ov Mk.
monatl . zu verm. _ 9878

einvfiehlt sich (Bunt -, Gold- u.
Weisisiicken) billigst. 5795

Scharnborilür . 35, 2.

tz7»ilsc * g. Äi-mon.in.;. Dimer
dg  mann, Hamburg, Sichte,
Lrasie 33.

Römerberg st 41 , 2. St ., bei
Wüst , ordentl . Arbeiter erhält'
Schlafstelle. _9860

wenden sich bei
vUlUvIl Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll ail Frau M . Mnscynski.
Zürich I (Schweiz), Löwcn-
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

Lranicnstr . 2, int Speisehaus,
ist Kost u . Logis zu erhalten.

9897 Nachruf.
Am 4. November er. ist unerwartet Herr

Stadtverordneter

Wilhelm Löw,
verschieden. Der Verstorbene war viele Jahre
Mitglied unseres Vorstandes und hat stets für
die Interessen unseres Vereins mit großem Fleiß
gewirkt. Seine vielseitige Erfahrung, sein gerechtes
Urteil, werden wir in Zukunft sehr vermissen und
bedeutet sein Hinscheiden für unseren Verein einen
großen Verlust. Wir werden unserem Kollegen
und Freunde ein dauerndes treues Andenken be¬
wahren. 9942

Der Vorstand
des Hans - u . Grundbesttzervereins C. V.

nstitfutKirchgasfe 46, b. Pohle möbl.
Zimmer bill. zu verm.

Sevanstr . 12. 2. l. möbl. Zim.
zu vermieten.

Dotzhrimerstr. 34 , sch. Laden Wiesbadener Privat-Handelsschule,
Telephon 3030. Hheinstr . 103 , Telephon 3080.

0  Moderne Handels «, Schreib - und Sprach«
lehraöstalt nebst Pensionat.

Möbel . Betten , Polster-
waren.

Ganze Wohnungs-
Einrichtungen.

Spezialität:
Brantausstattungen

kaufen Sie am besten u. billigste >
bei 9891

Wild. Minor,
Bismarckring 4,

Nähe der Dotzheimerstraßc.
Kulante Bedingungen.

m. gr. Ladenzimmer sehr geeig¬
net für Schuhmacher per sos.

' ' 9879oder später zu verm.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.Ein Fuhrknecht gcs. Röder«

allee 16. 9911

welches kochen kann u . Hausarb.
versteht, sofort ges. Näh . Kirch-
gasse 56, 1. St. _9907

Zum sofortigen Eintritt wird

Möbelpolierer
gesucht 9986
_ Palast -Hotel.

(für Damen und Herren)
am 1. und 15 . eines jeden Monats

Einzelunterweisnng nach SOjäkriger Praxis.
Einfache, dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.

Kaufm . Rechnen, Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Masterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwallung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 48

August Busch empfiehlt sich
um Kranteinschueiden 9888
Nettclbeckstr. 12, Mtlb ., 1. St.

Geb. Dame , wünscht mit verm.
f. geh. Herril gcs. Alters , zwecks
Heirat in Verbindung zu treten.
Diskr . zuges. aber auch verl.

Angeb. u . C. 4349 an die

2t . jähr . Fräul ., unehel. Tochl.
ein sehr reich, we tbek. Brauerci-
besitzerZ, m. 1-0000 M . Barverm .,
w. NelgungZheirak m. nur scv. ges.
Herrn, w a . ohne Verm. Ernüe
raschentichl. Rcfl. erh Nah . „Sehn¬
sucht" , Berlin 18, 57| 155

Aelt . Mädchen , im Servieren
u. a. Hausarb . gcw., s. Stelle a.
Zim .- und Hausm . i. b. H.
9908 Marktstr . 22 , 2. l. Zum EHefasiten “ .

Donnerstag
sucht Putz - oder Waschstclle 9917

Dotzheimcrstr . 17, Fr . Huhn.

wozu freundlichst eiuladet
Karl Fetter , Walramstraßc 5.

Friedrichstr. 48.Dir. Gerhard.
Besiempfohlcner Musik-Unterricht,
Vorzug.. Lehrkräfte. Eintritt jeder¬

zeit.
Prospekte rgaliS.

Fast neuer
Heute Donnerstag : Metzelsnppe,

wozu steundlichst einladct 9893
Carl Gilles.Metzel-Suppe

9936 Ehr . Klein

Morgen
Donnerstag.

ergebenst ladet ein

billig zu verkaufen
Kapellenstraße 4.

Morgen Donnerstag r
Großes Schlachtfest,

wozu freundlichst einladet 9877
Cyr. Gambiehler , Kathol. Gesellenhaus.

kür Metzger!
1 großer Schleifstein zu verk.

■ " " 5. 9919
AorkstraßeZ« den vier Türmen, '-

«N Metrelsuppe
19926 Gg . Stockyardt.

Steingasse 25.
Ein sch. Halbpony (kompl.)

zu verk.
Näh . Gärtner Heinrich Rauch,

obere Dotzheimerstr. _ 9896
Pianino , vorzüglich imLTon,

,noderne Bauart , kurze Zeit ge¬
spielt, ist mit Garantieschein sehr
preiswert abzugeben.

Schrift !. Anfragen u. S . H.
4358 befördert die Expedition
d. Bl.  _ 4358

Zwei neue Breaks sofort billig
zu verkaufen 9916

Jumenau , Wcllritzstr . 19.

tili» lötntjlöll mUllOlUIGII Wcllritzstr. 27.
Hestte Donnerstag : Metzelsnppe.

wozu freundlichst eiuladet 9895
Wilhelm Röhrig.

Walhalla-Theater
Das anerkannt

großartige Programm
8andors Lürleslce-LirLns.

Dell’Oro — Sidi — Villions
und die übrigen Attraktionen.

E3T Anfang 8 Uhr rm*Abends von 7.30 ab
. . ■■■ Konzert sss

des Internationalen Damen-Örchesters
Direktion : P . Kaasch .Hilfreich . 99

Eintritt frei. Eintritt fr.
:nt Tragkraft zu verkaufen kaufen Sic gut und billig bei C. Strack , Goldschmied, Marktstr . 19».

Kein Laden. Eingang Grabenllrasie 2. Kein Laden.
Werkstätte für Reparatur - und Neuarbeiten.

»elenenstr. 12.

Vennietfiungen

Oüene Steilen

Stellengefudie



9hr. 261. Donnerstag, 7. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

Stadtverordnetenwahl
Nördlicher Bezirk.

Getreu den Vereinbarungen mit den 3 anderen Bezirksvereinen, dem Haus» und Grundbesitzer-Verein und der freisinnigen Volkspartei, welch letztere
alle unsere Kandidaten angenommen hat, empfehlen wir allen Einwohnern des nördlichen Stadtbezirks, insbesondere unseren Mitgliedern, dringend für die nach¬
stehende Lifte einzutreten und keinerlei Streichungen vorzunehmen.

Die Kandidaten der zweiten Klasse sind:
Eduard Hansohn , Schreinermeister.
Heinrich Hartmann , Bauunternehmer.
Christian Kalkbrenner , Fabrikant.
Justizrat Dr . Ludwig Loeb , Rechtsanwalt und Notar.
Hr . Fedor Plessner , prakt. Arzt.
Alexander Schwank , Architekt.

A s Ersatz bis 1909:
Friedrich Hildner , Architekt,

Die vorgeschlagenen Herren sind bestrebt die Interessen des nördlichen Stadtteiles in jeder Weife zu vertreten.

Die Kandidaten der ersten Klaffe sind:

Alkred Esch, Brauereibesitzer.
Dr. Heinrich Fresenius , Prof., Geh. Neg.-Rat.
Christian Glaser, Kaufmann.
Heinrich Häffner, Hotelbesitzer.
Heinrich Schweisguth , Rentner.

Der Vorstand der Nördlichen Vezirkrvereinr. 9900

Nach den von uns mit den anderen Bezirksvereinen, dem Haus- und Griindbesitzer-
verein und der Freisinnigen Volkspartei getroffenen Vereinbarungen ersuchen wir die zur
2., bezw. 1. Abteilung wahlberechtigten Mitglieder unseres Vereins und die betr. Bewohner
des Westends dringend, jenen Vereinbarungen getreu, nur für die gemeinsamen, unten
genannten Kandidaten, die auch für die Interessen des westlichen Stadtteils eifrig zu wirken
bereit sind, eintrelen zu wollen.

Insbesondere machen wir darauf aufmerksam, daß Herr Architekt Fr . Hildner als
Ersatz bis 1909 aufgestellt ist und die ihm zugedachten Stimmen nur für diese Stelle ab¬
gegeben werden müssen.

Der Vorstand.

II. Abteilung:
Eduard Hansohn , Schreinermeister. '
Heinrich Hartmann , Bauunternehmer.
Christian Kalkbrenner » Fabrikant.
Justizrat Dr. L. Loeb » Rechtsanwalt und

Notar. ^ _ _ _ ^
Dr. F . Plessner , Arzt. “ " . " ' . 9899
Alexander Schwank , Architekt.

Als Ersatz für 1909:
Friedrich Hildner , Architekt.

I. Abteilung:
Alfred Esch, Brauereibesitzer
Dr. H . Fresenius , Geh. Neg.-Nat.
Christian Glaser , Kaufmann.
Heinrich Häffner , Hotelbesitzer.
Heinrich Schweisguth , Rentner.

Getreu den Abmachungen mit den 3 anderen Bezirks-
Vereinen̂ dem Haus - «ud Grundvesitzerverein und der Frei¬
sinnigen Volkspartei , welche letztere allein unsere Kan¬
didaten angenommen , empfehlen wir allen Einwohnern des
Südviertels , insbesondere unseren verehrlichen Mitgliedern
dringend sür die nachstehende Liste einzntreten und keinerlei
Streichungen daran vorzunehmen. Die vorgeschlagenen
Herren sind bestrebt die Interessen des südlichen Stadt-
. tils in jeder Weise zu vertreten.

Geld

9885

Ti - Kandidaten der II . KlaSSe sind:

Heinrich Hartmann, Kaunntttüchiiur.
Eduard Hansohn, AchniumukiSn.
Christian Kalkbrenner, labrikmti.
Dr. Ludwig Loeb, faflipt, llchlssnm» und Katar.
Dr. Fedor Plessner, Ml. Ach.
Alexander Schwank, Ar-itNt.

Ersatzwahl bi» 1909.

Fritz Hildner, Architekt.

Bürger!
Die Nationalliberaten schlagen Euch zur Wahl in der

II. Klasse5 Akademiker vor. Gebt Ihnen die Quittung!
Wählt den

roten Zettel,
dessen Kandidaten dem Bürgertum am meisten Rechnung
tragen.

Mehrere Handwerker
u. Kaufleutc. M44

Biophonlheater
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 6,

Hotel Monopol.
Diese Woche:

Robert Sfeidl
lioclüorigiucll ! hochorlginell,

Duncan -Parodie
Theodor Bertram in „Rheingold“
Lola Artöt in „Carmen“
Trinklied aus „Fledermaus“
Ständchen aus „Dod  Cesar“
Trinklied aus '„ Fledermaus“

Trauung im Automobil — Drama in Venedig
,_ - — Verhextes Hotel. — 9890

Literarische Gesellschaft
Wiesbaden.

(Wiesbadener Blumenorden .)
Donnerstag , de« 7. November , abends 8 Uhr, im

Kaisersaat , Dotzhcimerstraße 15 : ■

II . Vortraf.
August Bungert , Dichter und Komponist:

Je deulsdie Odyssee, II. lell: Neuslua“.
Für Mitglieder ist der Eintritt frei . — Eintrittskarten für

Nichtmitglieder ; Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk.,
2. Platz oder Galerie 1 Mk ., Schülerkarten 50 Psg ., sind in dm
Buchhandlungen von Jnrany ch Hensel , Moritz & Münzet.
Noertersbänser , Roemer und Staadt , der Musikalienhandlung
von K. Schellenberg , Gr . Burgstraße , sowie abends an der
Kaffe zu erhalten. 9717

diskret , direkt v. Kapit . bcqm.
Rückz. beschafft nachweislich

A . Wlützer, Wiesbaden,
_Dotz hcimerstr . 32, part . 9856

Witwer , Schreiner , 35 Jahre
alt , mit Kindern , wünscht mit
edelgesinnter Frau oder Fräulein
in Verbindung zu treten . 9812

Gcfl . Off . unter O . 9812 an
die Expedition dieses Blattes.

Anonym zwecklos.

Wir Hasen mit aozuq. : tpeoc
Wellbleche

Pferdek rippen
iSisenrölZren
Gebrüder Sickermann,

Lu sen ff . 41 . 9-J80

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen . Näh . Rheinstr . 65,
im Laden . 9730

cheiderin
hat noch einige Tage siei . Näh.
Fänlbrunnenstr . 3, 3., b. Hegel,
od: Hcrdcrsff . 9, Ktlb ., p. I. 9793

LrautLelmAdöii
wird besorgt, Fr . Blum» Elt-

villcrstraße 14, Mlb. 2. 9783

Existenz!
Das Jur. Skellen-Büro

lenza. Mainz, Eck- KI, raff. 12,
Tel. 914, ist and. Unlernehmen
bal-er sofort oder später tillig zu
vcrkauskil. _ Q6S8

Ber vioungen. Bernlckelüiioen,
Bcrsi becuitgeil rc. Louis Becker,
Albrechtür. 46. 4852

I.(mi8 Klein und8. Kraemer,
Strassburg .N.

Schutzmarke „Regrita " D. R.P . A . Nr . 02514.
Anerkannt vorzüglichste Qualitäten

von Mk I .— per Pso. a«.
Man versuche im eigenen Interesse.
Mreter: K. Ei Barth,

4807

4.

Herbst-um!Iler-Herren-
_—
(Geleaentzeitskans ) , moderne Stoffe, tadel-

'BBJ  MM loser Sitz , beste Maßverarbeitung aus aller¬
ersten Firmen , früherer Preis Mk. 30, 35,
40, 45, 50, jetzt Mk . 18 . 20 , 23 , 30 , 35,

9863 so lange Borrat.
Ansehen gestattet . Helle grosse Verkaufsräume.
Daniel virnzweig,

(fr über Langqaffe 5 ) .

Auf Ihr Hausbesitzer und Gewerbetreibende, wählt
einmütig nur charakterfeste Männer aus Eurer
Mitte , die nicht umsallcn bei der vorliegenden Beratung
über die Wertznwachsstencr.

Verlassen können wir uns auf die Herren deS VereinsSüd-Wiesbaden:

Kartmann.Kansodn.vr. Loeb und Schwank.
Diese sind Feinde jeder einseitigen Belastung. 963b

Mehrere Mitglieder
des Vereins Süd -Wiesbade ».
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Es muß Raum für eintreffende Weihnachts-Artikel geschaffen werden; ich unterstelle daher meine Lager-Vorräte einem

ZU bedeuten- ermäßigten Preisen.
Ich betone besonders, daß es sich bei diesem Angebot nicht um sogenannte„Gelegeuheitsposten" handelt, die für solche Zwecke

besonders beschafft werden, sondern um die von mir reguläv geführten, sorgfältig ausgesuchten, bewährten Fabrikate.
häufig

Es ist somit Gelegenheit geboten

VomG.—12. dieses Monats

zu erhalten, ohne zusammengewürfelte , nicht benötigte Artikel mitkaufen zu müssen

Nur soweit Vorrat?-
wasch-Garnituren.

Bisher Mark 7.50 , 8.75 , 5 .25 , 4 .75 , 3 .25 2 .85

Jetzt 5.50, 4.75, 3.90, 3 75, 2.40, 2,10

Steingut.
Spcisetellek, blau Zwiebel
Speifeteller, bemalt
Dessertteller, mit Rand
Terrine, 3 Liter Inhalt
Buttcrbrotplatttcn .

8 Ps.
7 ,
4 „

110 ..
10  „

Raffer-Service
Bisher Mark 5.50 , 4 .50 , 3 .50 , 2 .35

Utzt „ 4.25, 3.50, 2.70, 1.80

Glaswaren

Tafel-Service
Bisher Mark 14 50 , 9 -50 , 6 .50

Jctzt 12 50, 7.50, 4.50

Yaurhaitungr-Tonnen.
22-teilige Garnitur, □ moderne Form mir Golddckor,

echt Porzellan . 12.75 M
6 Tonne »! blau Zwiebel . . . . 132 Pf
6 Tonnen, bemalt .85 „
6 Gelvürztonncrr . 65 „

Kristall-Bierbecher . . . .
Kompottschüssel, 23 cm groß .
Biltterdose . . .
Bierserviee, Krug mit6 Gläsern,
Likörserviee» Flasche, 6 Gläser und Tablette

Teekannen .
Essenträger, gestanzt
Essenträger, doppelt

7 Pf.
45 „
12  „
85 ..
80

Porzellan
Satz Schüsseln (5 Stück)
6 Tassen mit Goldrand.
6 Kaffeetassen, weiß, dünn
6 Kaffeetassen mit Malerei
Teetaffe, blau Zwiebel
Milchkännchen, blau Zwiebel

Milchtöpfe .

Kafferollen .

25 Pf.
, 28

68 ff
12 14 cm

28. 38 Pf.
22 24 26 cm
70, 90, 110 Pf.

Emaille
Waffcrkeffel

Nudelpfannen .
Toilette -Eimer , bemalt
Fischkcffel . . .
Milchkocher mit Deckel.

85 Pf.
75 „
50 „
85 „
30 ,
10 ..

26 28 30 cm
190 240 270 Pf.

24 26 28 cm
60 75 95 Pf.

. 175 Pf.

. 200 Pf.

. 45 Pf.

Die Verkaufspreise sämtlicher Artikel find ermäßigt.
Man besichtige die Ausstellung! Man besichtige die Ausstellung:

9904

Zpezial-Geschäst für vollständige Mchen-Einrichtungeil jeder Preislage.
Kirchgaffe 39, nebenM. Schneider , Kirchgaffe 29.
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Kleines Feuilleton.
Die Kinderstube aus deul Kriegsschiff. „Zum erstenmal « in

der Geschichte wird die Kabine eines britischen Kriegsschiffes
vorübergehend in eine Kinderstube verwandelt werden" so schrei¬
ben Londoner Watt er. Der Fall wird in diesen Tagen eiw
treten , da es sich betvahrheitet , daß der König und die Königin
von Spanien Ihren kleinen Söhn , den Prinzen von Asturien,
nach England mitzunehmen beabsichtigen. Man kann sich aller,
ding- kaum einen größeren Gegensatz denken, als den zwischen
einem Schlachtschiff mit Panzerplatten , drehbaren Türmen und
riesigen Geschützen — und dem Zimmer eines kleinen, zarten
und verwöhnten Babys . Das Kriegsschiff ist der „Renown"
(,.Der Ruhmvolle "), der den Prinzen und die Prinzessin von
Wale- trug , als sie dem indischen Reiche einen Besuch ob¬
statteten . Eine Londoner Möbelsirma ist damit beauftragt ge¬
wesen, die Kabinen , die das britische Thronfolgerpaar dam .ls
bewohnte, für die Aufnahme des Königs und der Königin von
Spanien und ihres Söhnchens einzurichten , und die Kabine des
letzteren wird vermutlich mit all jenem duftige« und Hellen Kom¬
fort ausgestattet werden, der einer richtigen englischen „Nur-
sery" in vornehmen Häusern eigen ist. Das spanische Königs-
paar und auch der kleine Prinz reisen im strengsten „Inkognito"

Ein verwegenes Kletterknnststück hatte dieser Tage in Rew-
Dork eine ungeheure Menschenmenge nach dem unteren Broad¬
way gelockt. Mit verhaltenem Atem blickte alles nach dem Turm
des neuen SingerckKebäudes , des höchsten Wolkenkratzers der
Welt , hinaus zu der neu angebrachten Fahnenstange , an der mit
großer Geschwindigkeit und Sicherheit ein menschliches Wesen
in einer Höhe von 703 Fuß über dem Niveau des Broadway auf-
und abkletterte . Der kühnste Turmsteiger machte da sein Debüt.
Es galt , auf der Spitze der Fahnenstange eine Kugel im Gewicht
von 14 Pfund anzubringen und mit Blattgold zu bekleben und
die Fahnenstange weiß anzustreichen . Die Ausführung dieses
ebenso gefährlichen wie interessanten Kletterkunststückchen war
schon wochenlang vorher angekündigt worden . Einem Eisen¬
arbeiter namens Cavelle, der nun den Ruhm besitzt, der kühnste
Turmsteiger der Welt zu sein , fiel die Aufgabe zu, die Fahnen-
stauge zu besteigen. Der kühnste Kletterer sah von der Straße
so groß wie eine Erbse aus . Und während die Menge unten
jeden Augenblick glaubte, daß er in die Tiefe stürzen könnte,
verrichtete er ganz gemütlich seine Arbeit und sah sich dabei noch
die herrliche Landschaft an, die die Umgebung Newyorks bietet.
Ein stürmisches Hurrarufen aus Tausenden von Kehlen drang
zu dem Turmsteiger hinauf , als er sein Werk vollbracht hatte.

„Sie können mich gern haben!" Eine Wiener Redensart
ist's die das Wiener Gericht dieser Tage nachzuprüfen hatte.
Gne Modistin war von einem Möbelhändler zur Schuldentilg¬
ung aufgefordert worden . Sie zahlte nicht und ließ obendrein
bestellen: „Richten Sie Ihren Ehef aus , er kann mich lebens¬
länglich gern haben !" Da der Händler hierin eine Beleidigung
erblickte, klagte er . Ein vom Gericht geladener Sachverständiger,
ein Schriftsteller , erklärte , daß die Redensart an das berühmte
Zitat aus „Götz von Berlichiugen " erinnere und wohl eine
despektierliche Redensart , aber keine Beleidigung sei. Man
brauche sie nicht tragisch aufzufasseu . Auch, bei dem genannten
Zitat denke sich der Wiener häufig : „Ich kann hie Arbeit
machen, kann sie aber auch unterlassen ." Das Gericht kam dar¬
aufhin zur Freisprechung , da es in der Aeußerung vom „Gern¬
haben " objektiv nicht den Tatbestand einer Ehrenbeleidigung er¬
blickte.

Auf der Hochzeitsreise. Junge Frau (als ihr Gatte vor
Antritt der vierundzwanzigstüudigen Eisenbahnfahrt «ine Zeit¬
ung kauft, schmollend) : „Du willst doch nicht etwa unterwegs
lesen, Eduard ?"

Der alte Dorfbader . „Gelten S ', schreist S ' hat glet' , wenn
i’ Eahna schneid' ! . . . Sie glaubst gar net, wenn ma ' alt wird,
wie da d' Augst auslassst !"

Anspruchsvoll . „Du , Alois , die neu« Mietspartei will durch¬
aus ein Badezimmer !" — „Ja , ja , heutzutag ' bad't schon jeder
Lump !"

Berliner Bolkshumor vor sechszig Jahren . Wir lesen in
der „Täglichen Rundschau " : In dieser ernsten Zeit , die leider
Gottes mit soviel Ungesundem und Krankhaftem gcn 'hrt wird,
erfrischt in doppeltem Maße der alte kernige Volkshumor . Kei¬
ner hat Berlin , seine Typen , seinen Witz und sein Wesen echter

geschildert, als Adolf Glaßbrenner , alias Bveunglas , in jenen,
mit Hosemanns köstlichen Bildern geschmückten Büchern , die ge¬
rade vor zwei Menschenaltern alle Welt erfreuten . Aus dieser
Fülle drastischer Szenen sei hier ein Scherz Hera usg eh oben:

Die neue Geschichte. (Unterhaltung zweier Männer aus
dem Volke.)

A : Sag mal , hast Du denn schon davon gehört?
B : Wovon denn?
A : Nu , von die Jeschichte mit den — mit den — na , da

draußen , da neben die — Hees! wie Heeßen denn die Leute?
B : Meenst Du vielleicht die neue Bierkneipe?
A : I nee doch! Ich meene die Jeschichte mit den — na,

der Name schwebt mir us de Lippe. Die da draußen vorjcgangea

■ i . - - - SM

is , da bei — da draußen bei — Jott , Du mußt ja den Ort
kennen!

D : Ach, Jees , det is die Jeschcchte mit den — ja , die kenn
ick — mit den — na mit den — Jees , wie heeßt er doch? Die
meenste?

„A: Nichtig, die meen ick. Also Du kennst se schon?
D : Ja , die kenn ick; die hat mir ja der — der —- na , wie

heeßt er denn , erzählt . Der — da draußen — Du weeßt ja!
A : Ja , ick weeß schon, det is die J -eschichte! Bon den Hab

ick sr ooch.

Earl ScMfptr, WMM . Rkaiastt*. 31.
IKrstklnsslge Arb *ltttn , SiUftsige Preise . 5663

ma

Wiesbaden , November 1907.

Wir gestatten uns, unsere geschätzten Kunden , sowie das verehrte Publikum
darauf aufmerksam zu machen, dass wir unsere GcschäftslokdlitcSten , iw parterre
und 1. Stock,

bedeutend verjrössert
haben, sodass wir die Abteilungen

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche,
Strumpfwaren , Trikotajen , Handschuhe,

■» n.FW« . litiifie io iioian
übersichtlich , zur grössten Bequemlichkeit unserer geschätzten Abnehmer einrichten
konnten. Grosse heile Anprobserjimmer stehen unseren werten Kunden zur
Verfügung . 2839

Um gefl. Besichtigung bitten ergebenst

Gebrüder Baum.
Telephon 977. Telephon 977.

6Webergasse6 — Ecke Kleine Bnrgstrasse.
Geschäftrprinzipien unserer Firma sind:

Grösste Auswahl . — Beste Waren. — Billigste Preise. — Kulanteste Bedienung.

Jeder Tag bringt neue 05 -P 1.'-Artikel , weiche sich den bisher gebotenen eben
bürtig anreihen. 98f~



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. \V%

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bomwert tu Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritius stratze 3.

Nr . 26l. Donnerstag , den 7. November 1907. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Den Herren Stadtverordneten habe

ich die traurige Mirtcilung zu machen, daß das
Mitglied unseres Kollegiums

Herr Stadtverordneter

Wilhelm Low
am 4. Novemberl. I . gestorben ist. Die Be¬
erdigung findet Donnerstag, den 7. November
l. I ., nachmittags4W4 Uhr , vom Sterbchause
Webergasse 48 aus, auf dem alten Friedhof statt.

Wiesbaden,  den 5. November 1107.
Der Stadtverordneten -Vorsteher.

93811
TMM

Die Herren Stadtverordneten werden ans
Freitag, den 8. Novemberl. Js ^ nachmittags4 Uhr,

m den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung eDg>eberlft einge-
laden. »

Tagesordnung:
1. Entwurf des abgeänderten Fluchtlinienplans der Nikolas-

ftraße . Bcr . llu-A.
2. Nachforderung von 8000 JL  für die bauliche Fertigstellung

der Dreililienquelle und deren Ableitung im Straßenge-
biet. Ber B .-A.

3. Antrag auf Bewilligung von 36 000 .1 zur Anschaffung von
2 Schulbaracken für die Schulen an der Bleichstraße und
am Blücherplatz. Ber . B .-A.

4. Ein Gesuch um Bestimmung dos Platzes für eine Bis-
marcksäul«. Ber . B °A.

5. Abänderung des Fluchtlinienplans der 2. Ringstraße . Ber.
B .°A.

6. Entfernung einiger Bäume in den städtischen Anlagen.
Ber . d. bestellten Kommission.

7. Antrag auf Bewilligung von 7481 „1 zur Anschaffung von
Wirtschaftsgeräten für die chirurgische Abteilung des städt.
Krankenhauses . Ber . F .-A.

8. Desgleichen von 3500 .1 zur Deckung der durch Räumung
des umzubanenden Verwaltungsgebäudes des städt . Kran¬
kenhauses enistehenden Unkosten.

9. Entwurf einer Wertzuwachsftener -Ordnung.
10. Neuwahl von 5 Kommission en zur Abschätzung von Kriegs¬

teistungen für die 3 Jahre 1908, 1909 und 1910.
11. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Unterschwarzenberg.

Bc't . F -A.
12. Desgl . im Distrikt Kleinfetdchcn. Ber . F .-A.
13. Erwerbung eines dem Kommunal -Verband gehörigen

■ Grundstücks am Kaiser Friedrich -Ring Ber . F .-A.
14. Ankauf von Grundstücken beim Südfriedhof . Ber . F .°A.
15. Verkauf einer kleinen Feldwegsläche bei der Rüdesheimer.

straße . Der . F .-A.
16. Ankauf von Wiesenflächen im Distrikt Altenweiher.

Wiesbaden , den 5. November 1907.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Versammlung.

Bekanntmachung.
Nach § 1 der hiesigen Hundesteuer-Ordnung ist für

jeden Hund, der im Stadtbezirk Wiesbaden länger als 3
Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahressteuer
von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhe von
mehr als 50 cm hat, eine solche von 30 Mark zur Srcuer-
kasse zu êntrichten. Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden, die im Laufe dieses Jahres hier zngc-
zogen find und die Hundesteuer bis jetzt. noch nicht be¬
zahlt haben, zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung
der Hundesteuer aufgefordert.

Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt
in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1907.
9326 Der Magistrat — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden

Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden Wasser¬
leitungen re zu entleeren und Hausleitungcn rc., soweit er¬
forderlich, mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen, wobei das Änbringen eines Thermo¬
meters empfehlenswert ist.

Insbesondere wird auf die in Neubauten vorhandene
große Gefahr aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 4. November 1907. L897
Verwaltung

der städtische« Wasser- «. Lichtwerke.

Bekanntmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in,diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hasergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre kannten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ansgegebenen Por¬
tionen betrug über 33 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lcchrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel , Kaiser Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Banmbach , Kirchgosse 6ß,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Caftendyck, Taunusstr . 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . mcd. Cuntz, kleine

Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeifter Ejnl, Helenenftr . 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Goechestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotzheimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rheinstraße 36,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk , Krvausftraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler , Platterstraße 193,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer , Hainerweg 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger , Schwalbacher-

straße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saal¬

gasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3,
sowie das städtische Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereu erklärt:
Herr Hoflieferant Aug Engel , Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugafse 2,
Herr Kaufmann Emil Hees, vormals C. Acker, Große Burg¬

straße 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . SHenck, Gnhaber der Firma C. Koch, Lang¬

gasse 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907.

Namens der städtischen Armen-Dieputation.
Travers,

Beigeordneter.
Verdingung.

Die Erd - « « d Maurerarbeiten für das Gebäude
der neue « Ammoniakfabrik der Gasanstalt sind
zu vergeben. Angebote hierfür müssen bis zum 9. No¬
vember d. Js . , mittags 12 Mw , verschlossen und mit
der Aufschrift „Erd - « nd Maurerarbeiten für die
Ammoniakfabrik " versehen an die UnterzeichneteVer¬
waltung, Marktstraße Nr. 16, Zimmer Nr. 12, cingclicfert
sein.

Angebotsvordruck und Bedingungen werden im Bau¬
bureau der Gasfabrik, Mainzerlandstraße Nr. 4, und im
Verwaltungsgebäude, Marktstraße Nr. 16, Zimmer Nr. 12,
gegen eine Gebühr von Mark 1.— abgegeben. Die
Zeichnungen können auf dem Bauburcau der Gasfabrik
besichtigt werden, wo auch sonstige nähere Auskunft er¬
teilt wird.

Wiesbaden, den 1. November 1907.
Die Berwaltnng

9704 der städtischen Wasser - n . Lichtwerkc.
rvekannimachung

betreffend Verkauf eines Baublocks in Wiesbaden.
Zwei gcscnüber dem Hanptbahnhof belesene,

von dem Baynhofsplatz , der Kaiser - und Niko-
lasstrahe nmareuzte Bauplätze Mit einem Flächen-
gehalte von 33 ar > 36 qm , sollen einzeln oder
im ganze » verkauft werden.

Tie Frontlängen betragen : An dem Bahu-
hosplab 65,77 m,  au der Kaiserstrafte 36,06 m,
an der Nikolasstrage 36,66 m.

Die Verkanfsbcdingungen und ein Plan
können im Nathanse Zimmer Nr . 4 -4 eingesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendnng
von 1.36 M . bezogen werde ».

Schriftliche Angcbote werden bis zum 31.
Januar 1668 en den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im
Winter 1907/08 erforderlichen Hafergrütze — ungefähr
1200 bis 1500 Kilogramm — soll im Wege der Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Montag , den
II . November , vormittags 16 Uhr, im Rathause,
Zimnier Nr. 11, einzureichcn, wo die Angebote alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 1. November 1907.
9805 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Die Ehefrau des Taglvhners Theodor Hellmeister,

Philippine geb. CrispinuS geboren am 7. Juni 1872 zu
Alzey, zuletzt dahier Sckwalbacherstr. Nr. 51 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, so daß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung deren Aufenthalts.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1907.

9777 Der Magistrat. — Aimcn-Berwaltung.

DWAH1jtSii iBujTTUM ui mj

Flllffllii
Im Aufträge der Firma kisuss & Co., Weingrvß-

handlung hier, versteigere ich wegen Geschäftsaufgabe
Dienstag , den 12. November , vormittags 11 Uhr,
im Gartensaale deS Hotel-Ncstauranls „FrieSrichshof ",
Friedrichstraße 35:

4000 Flaschen wetz- und
zum größten Teil Nhcing. Original-Gewächse, darunter
Kabinet -Weinc der Kgl . Prcnsz Domäne aus den
Lagen Markobrun » , Rüvcsheim , Steinberg»
Atzmannshanscn , seiner

1000 Fl. Rognak und Ru«.
Proben werden während der Versteigerung und 1

Stunde vor derselben verabreicht.
Anschließend hieran nachmittags 3 Uhr , im Hofe

Moritzstraste 9 : Ovale Lagerfäffcr » Ist, V2 und 7*
Stück. Versandsäffer in allen Größen, Lagerstcine,
1 Kaffaschrank» 1 Bricfschrank , Kopierpresse, Wein-
pnmpc mit Schlauchgeschirr , Filtrürmaichine, 1
Schneidbank, 1 Flngbock, kupferne Stützen, Küfcrkarren,
diverses Küsergeschirr, sowie ein eisernes Flaschengcstell
für zirka 8000 Flaschen und ein eisernes Wasserreservoir.

Adam Bender.
Auktionator n Taxator.

Geschästslokal: 2 B l e i ch st r a sze 2. 9864

Warnung.
Da meine Frau sich böswillig von mir entfernte, so

warne ich, derselben weder etwas zu leihen noch zu borgen,
da ich für nichts hafte.

Wicker, den 4. November 1907. 4356
Anton Mehler , Maurer.

ist eine gutbrennende , helleuchtende

Petroleum-Lampe.
Ich empfehle daher zum Herbst und Winter mein grobes Lager

in Petroleum -Hängelampen , Stehlampen » Wandlampe «,
Spiritnsglühlicht -Brenner , Petroleumglühlicht-Brenner.

Petroleumverbranch pro StundeI Pfennig.

Mattin Mossi , W -n'ÄsL 9443

!ommt ein 0rô er  P°s"nWichslederstiesel,
sowie Kinderschnlstiefel billig zum Verkauf

Woche MarWratze 22, 1. ä , |



Nr. SSL D «m»eMa«, 7. November 190>. Mesbabensr Srtwraf .gnjflgfK. ffl . Jahrgang.

Kn die Wähler!
Die Nationalliberalen haben bereits wieder den Boden der sachlichen Diskussion verlassen . Sie suchen die Freisinnigen ins Unrecht zu

setzen, indem sie ihnen vorwerfen , sie seien Schuld daran , daß eine Einigung der bürgerlichen Parteien nicht zustande gekornmen sei.

Warum hat die Freisinnige Bolkspartei keine .Einigung in der 2 . u . 3 . Klasse gewollt?
Weil die Wählerschaft , wie die letzten Stadtverordnetenwahlen bewiesen haben , eine solche Einigung nicht will : Diese Einigung nimmt

der Wählerschaft alle Rechte;
Weil alle Einigungsverhandlungen , wenn sie von nationalliberaler Seite ausgehen , immer die Unterdrückung der Freisinnigen

zum Ziel haben;
Weil es den Nationalliberalen nicht um die Einigung mit den Freisinnigen , sondern um eine Einigung mit den anderen poli¬

tischen Parteien und zwar gegen die Freisinnigen zu tun ist.
In der 3 . Klaffe allein war eine Einigung geboten, und zwar mit Rücksicht auf die in der 3 . Klasse besonders stark vertretene

Sozialdemokratie . Wenn die Einigung , die zu stände gekommen ist, sich nur auf vier Kandidaten bezieht, dann ist daran nicht die Freisinnige Volks¬
partei schuld: Rio Nationalliberalen haben alle freisinnigen Kandidaten abgelehnt . Nur notgedrungen nahmen sie den der freisinnigen
Volkspartei nahestehenden Lehrer Klärner in das Kompromiß auf . Die Freisinnigen haben 5 ausgesprochene Nationalliberale aufgestellt,
die Nationalliberalen keinen einzigen Anhänger der freisinnigen Volkspartei . Dies zur Charakteristik der Einigungs -Bestrebungen
der Nationalliberalen . 9340

Der Vorstand des Wahlvereins der freisinnigen Bolkspartei.

Die Quertreiber
sind wieder an der Arbeit . Dieselben Dfrfönlidjlmtrtt, die auch früher schon in letzter Minute mit Sonderlisten austraten
und Verwirrung anzurichten suchten, stellen jetzt wieder sogen, unparteiische Listen auf. Um dem einen oder
anderen Freunde , der in Gefahr ist durchzufallen, weiter zu helfen, bilden sie Listen mit Kandidaten aus allen Lagern.

Laßt Euch darum dnrch diese „unparteiischen " Listen nicht irre machen. Tretet Mann für
Mann für die Kandidaten ein, die der Wahlverein der freisinnigen Volkspartei , der Haus - und Grundbesitzer-Verein
und die Bezirksvereine nach langen eingehenden Beratungen Euch zur Wahl vorgeschlagen haben.

Wählt in der 9334
7 Mu ». II. Klaffe:
" w Eduard Hansohn . Schreinermeister.

Alfred Esch, Brauereibesitzer. Heinrich Hartmann . Bauunternehmer.
Di *. Heinrich d»reieuiuö SBrof (Sjefi 3iccis9iat Christian Halkbrrnncr , Fabrikant.
« -L .MK .Ü. J ^ 2 Justizrat Dr . Ludwig Locb . Rechtsanwalt » . Notar.
Christian Glaser , Kaufmann. &>. Fedor Pletzncr , prakt, Arzt.
Heinrich Häffuer , Hotelbesitzer. Alexander Schwank . Architekt.
Heinrich Schweisgnth , Rentner. Als Ersatz dis 1809:

_ _ _ _ _ Friedrich Hildner , Architekt . _ .

Hn liniere Mitbürger!
Zu den bevorstehenden

Stadtverordneienwalileii
haben sich die Unterzeichneten Parteien zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt.

Wir bedauern es aufrichtig , daß der Vorschlag des uatioualliberalen Parteivorstandes , ein Zusammengehen sämtlicher bürgerlichen Parteien in allen Klassen
anzustreben , vom Vorstand der freisinnigen Bolkspartei abgelehnt worden ist, und daß nachträglich selbst für die dritte Klaffe nur eine teilweise Einigung erzielt werden konnte.

Wenn hierdurch notgedrungen in einen gewissen Gegensatz zu der freisinnigen Volkspartei gedrängt sind , so haben wir uns doch bestrebt , Kandidaten auszustelleii , bei denen
Nicht die Parteistellnng sondern deren Tüchtigkeit ausschlaggebend war.

Dabei haben wir leider nicht alle uns gemachten Vorschläge berücksichtigen , nicht jedem der an uns herangetretenen Wünsch : gerecht werden können . Indessen glauben wir , daß
unsere Liste eine entsprechende Vertretung fast aller wichtigen Erwerbs - und Berusskreise gewährleistet , und daß d:e Persönlichkeiten , die wir vorschlagen , sich des allgemeinen Vertrauens
der Bürgerschaft erfreuen.

Wir bitten daher unsere Mitbürger und ganz besonders unsere Parteiangehörigen und Freunde dringend , für diese Liste einzutreten , und den nach sorgfältiger und gewissen»
Hafter Prüfung von den vereinigten Ausschüssen ausgestellten Kandidaten ihre Stimmen zu geben . Wir hoffen zuversichtlich Miniirr gesunden zu haben , die ihre ganze Kraft für die
Wohlfahrt unserer geliebten Vaterstadt cinsrtzen werden.

Wir schlagen vor für die

II. Abteilung.
Dr . L Cavef , Kgl , Gartenbauiiispektor.
Sk. von Eck , Justizrat.
L. Euler, Architekt.
Chr. Kalkbrennen, Fabrikant.
W. Laaff, Recht anwalt.
Prof. Dr. E. Wickel, Oberlehrer.

Ersatzwahl für Herrn Stabtrat Kimme! bis 1929:
6z . Hahn, Badhausbesitzer.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1807.

I. Abteilung.
A. Esch, Rrauereibisitzer.Srof.Dr.H.frtsejiius,Geh.Regierungs-Rat.. Häffner, Hotelbesitzer.
H. Burandt, Kaufmann und Konsula. D.
H. Schneider , Schreinermeister und Vorsitzender der

Handwerkskammer.

Für den Zentrnms -Wahlverein:
K . Kriese . Recht« ,nwalt.
O , ttanmbach , Uhrmacher und Stadtverordneter,
J.  Fink , Schreinermeister und Stadtverordneter.
Mathias Beat »: , Kaufmann und Stadtverordneter.

Für die konservative Vereinigung:
>VilheIr » i , O '. eriUcntiiaiit a D,
Ca * tendy .ck , Oberst z. D. und Etadvcrordneter
li . ( tiricaau , Rentner.
K . J . Moaieckt , Schlossermeister.

Für de» nationalliberalen Wahlverein:
Frits : 8 !ehert , Justizrat und Stadtverordneter.
Br . li  Breyer . Siadtverordneter.
Br . A , Illehuer , Juki,rat und Stadtverordneter.
Br . F >. Hriinhnt , Chemiker.

Für die Handwerker -Bereinigung:
Carl Me, #»«*. Hosschornstkiii' egermeister.
F , Kailwa iser , Tapezierer,»einer und Stadtverordneter.
Ad Hch . jiartmann , Tünchcrmeister.
Carl Gath , Schlossermeister und Stadtverordneter.

Für den Wiesbadener Beamten -Verein:
H . Hansell . AmlSgkrichtrsckrrtiir.
II . Battenfeld , Regierungs -Hauptlasten -Kassierer.
.1 Kaxelian , Cisendahnsekrerär.
E . Heinrich , Steuers«kretär.

Die Wahlen finden statt für die

II . Abteilung:
Donnerstag , den 7. November 1907, vormittags von 9—1 Uhr , nachm

von 4 —6 Uhr , für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A — L beginnen im Wahlsaal des Rathauses , Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß ),
Wl — Z beginnen im Bürgcrsaal des Nathanses , Zimmer Nr . 36 ( 1 Stiege hoch) .

Zur Beachtung ! grüne Stimmzettel

I Abteilung:
Freitag , den 8 . November 1907, von vormittags 10 Uhr bis nachmittags

1 Uhr für alle Wahlberechtigten
im Bürgersaal des Rathauses , Zimmer Nr . 36 ( 1 Stiege hoch).

ausgegeben und bitten wir dringend , nur die auf diesen grünen Stimm¬
zetteln verzeichnten Kandidaten zu wählen . 9909



Nr. 360. Mttwoch, 6. November 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General - Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs - Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl.veröffentlicht.

Kleine Villa
(Landhaus), 6—7 Zimmer nebst
Zubehör per 1. Jan . zu mieten
venil. zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter L. K.
480 an die Exped. des , Wies¬
badener Gencrai-Anzeiger", 94 0

Gesucht
per 1. Jan . 19U8 schöne, modern
ausgestat-cte

b -Zimmer-
Wohmmg.

Eefl. Off. mil Mietpreis unter
H. Z. 230 an den Berlag des
„Wies. adener General - Anziger"
er eten 9d9'>

4 Zimmer.

Ecke Emfer- u. Weru-nvurg-
straste, sch. 4-Zim.-Wohn mit
Elelir., Bad, Kohlenauiz., Speise¬
kammer, 2 Bali. u. Erker per
lo'ort oder später zu vermieten.
Näh. daielist oder Baubureau,
Kuausstr. 2._ 5619

Scharnhorststrahe 4, schone
4-Zim.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kami, u. Säimidt, mit
eleklr. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park,- und Linoleum-Fußbodcn-
bclag. Kein Hinlerh. Näh. bei
R. Schmidt, dmelbst. 2251

I- 3 Zimmer.

Adelt,erdstr6, Part., 3 große
Zim., Zubeh., gr. Balk., clektr.
Licht per 1. Jan . zu vm.
Näh. Bureau. 9601

Dotzheimerstr. 81, Ncuv. Boq.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu vm. 3349

Dotzheimerstr. 12« sch gr. 3-
Z.-Wohn. fof. ob. spät zu vm.
N. Kontor 9085

Gneiscnanstr. 12, Borocr- u.
Hinierh.. sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeh.
per sofort ;u verm. 1844

Näb. da elbst Part, links.
Kiedricherstr. «, 1. u. 3. Ei.,

je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum Per 1.
Nov. m verm. Näb. p. !. 1753

Scharm,orststr. 12, schöne o-
Zimmer-Wohnung Bdb. Frtsp.
per lofost zu vermieten. 78a2
Näb. dalelbst.

Walluserstraße7. Nt., u 3-Z..
Wohn., Part. u. Dachst., zu vm
Näb. Bdb. vart. 1752

Ecke Eckernsörder- u. Water-
loostrasie, schöne3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm. 9337

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z..
Wohn., neu hergerichtet, Preis
409 Mk., soson oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. 8668I 2 Zimmer.

Bahnhofstr. 12, Part., 2 bis
3 Mans.-Zimmcrz. vm. 9694

Dotzheimerstr. 8t , (Neubau)
Border» u. Hinierbau, schöne 2-
Zimmer»Wohnung per sofort
zu verm_ 3350

Johannisvergerftr., zmencs
Hans rechts, schöne2-Zimmer-
Wobnung (Hinterh.) billig z»
vermieten. 4977

Klarenthalerstr. 8 , Hth. 1.
2-Zim -Wobn. jof. zu vermieten.
Breis 300 M._ 26 -3

Litdwigstratze Z, 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 8400
Näb. Ludwigstr 11. 1._

Ludwigstr . « , 3 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver-
mieten._ 37,5

Ludwigstr 7, eine sch. Dachw.,
2 Zimmer nebst Küche, sofort
zu vermieten._ 9800

Ludwigstr. 11, 1. 2 Z,inmer
u Küche zu verm._ 8398

Dachwohnung, 2 ob. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Nah. Moritzstraße 28,
Zigarren-Loden._ 9473

Platterstr . 24 , eine u-Zimmer-
wohn. u. 1 Zim. u. Küche per
! Dez, zu verm._ 9574

Nauenthaterstr. 3, Eid. ist
eine schöne Wobnung 2 Zim.
u. Küche aus sofort oder später
zu vermieien. 7674
Näheres Borderbaus Part.

Nauenthaterstr. 8, Sro., 2 Z
und Küche per sofort zu verm.
Näh, bei Nortmann. 8417

Rheingauerstr lSj Mittelbau
v-Zimmer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt zu verm. _5145

Rüdesycimerstr . 8 « , Neubau
Carl Bergh u>er, i .tlb., schöne
2—3-Zim..W., der Renz, enlspr.,
m. Balk., desgl. Vdh. gr. sch.
Fronlsv.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. o-1 Göbenstr . 16. 5227

Scharuhorftstr. 24, Froiitsp,-
Wobn., 1 bis 2 Zimmer, Küche
und Keller, zu vermieten. Näh.
Part, r_ ■_ 8939

Schwalbacherstr, 11, l. Siv.
2 Ziin, 11. Kucke zu vm. 88^5

Schwalbacherstr11»1. ecaäit
unbescholtene Frau oder kinderl.
Evepaar trete Wohnung gegen
Berrichtung von etwas Haus,
or eit_ 88-3

Zicteuring 14, Slv., p., u-Z.-
Wohn. m. Znveh per 1. Nov.
zu verm. Näh. im Haute bei
Fr . Hingott. Gebr Toffolo. 8518

Zicteuring 14. Aitb. 1. Sr. 2-
Zim.-Wohn. mir Zubeh. per
tos. zu verm Näh. i. H. b.
Fr . Hingott, Gebr. Toffo 0. 8515

Dotzheim , Wiesvaoenernr 41, n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohnung, herrliche Aussichi im
3. Sr . zu verm. 4025
Näberes vart. links._

Eine schone Wohnung.2 Zim.
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Waflcrgeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Rbein-
ftiaßc 40, Dotzheim. 3999

Helenenstr. 13, 2. l., möb¬
liertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 9776

1 Zimmer.

Adlerstr . « 7. 2. Et., l Zimmer.
Küche 11. Keller (schönu. groß)
evcnt. mil GaS auf 1-November
billig zu vermieten,_ 6693

Dotzheimerstr . 8k Neubau
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November evenl.
trüber zu verm._ 3921

Faulbruunenstr . 8 , 1, auch2
Zimmer, Küche und Keller per
sofort zu verm._ 9699

Friedrichftr. 48 , 4. Bog 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten.  _ 5 '03

Helenenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder spärer zu verm._76 H

Joyannisbergerstr . S, schöne
1-Zimmer-Wohnung. 1». Zubed.
im Gartenbaus zu verm. 6617
Näh. daselbst ober Rheingauer-
stra5e IS, 1.  _

Kirchgaffe 19 , schöms Zimmer
u. Küche zu verm_ 7802

Lotyringerstr. 3 n. 6, Neubau.
Wohnungen i . l n 2 Zimmern
im Hth., sowie Werkstätten zu
verm. Näh. Zicteuring 2, p. r.
ArchitektH. Sarg._ 9443

Ludwigstr . 3 , 1 Zimmer u,io
Küche zu vermieten. 8399
Zn erfr. Ludwigstr. 11,1._

Kl . Dachwohnung , l Zimmer
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren-
laden_ _ 90-9

Oranienstr . 62 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 5535

Dotzheimerstr . 21 , 3. besserer
junger Mann kann z. 15.
November schönes Zimmer
mitbewohn., Woche4 M. 9706

Dotzheimerstr . 98 , yih , 1. r.
mö liert s Zimmer zu vm. 9833

Eleonorenstr . 4 , 1. St . rechts,möbl. Zim. bill. zu vm. 9844
Fraukeustr . IS , 3. l. inöol

Zimmer mit 2 Belten an 2
anständiae Arbeiter zu vm 7075

Frtedrichstr . 44 , 3, St . links,
schön möblierte- Zimmer ru
vermieten, 8631

Hellmuudst 6. 3. l. möbl,
Zim. zu verm.Pr . 20 M.9745

Hermaunftr. 21, 2. Et. r.
möbl. Zimmer zu vm.  9821

Hochstätte 18, 2., bei Aroid,
evl). 3 reinl. Arb. Schläfst, t-624

Karlstr. 87 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woche. 5»42

Kirchgasse 23 ä SÜ mö 1.
?<immer zu vermieten.  9390

Neugaffe 18, 1. Sr., ein mob..
Zimmer mit Kaffee zu ver¬
mieten. 9410

Römerberg 30 , Vdh., 3. Iks.,
ftdl. möbl. Zim. b. zu vm. 9840

Sedanstratze3. Hth., 1. Si . i.,
möbliertes Zimmer zu ver«
Mieren. 9210

Seerobcnstr. 13, Hth, 2 St. r.
erb. anständiger Mann schönes
Loois. 9419

Schwalbacherstr. 11, 1. möbl.
Mansarde zu verm. 8884

Schwalbacherstr. 27. Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 9790

Weitendstr. 13. 3. l., schön
möbl. Balkonzim. für 16 Mk.
zu verm. 9785

Läden.

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 » schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daseibst. 8783

Ecke Emser- u. Weißenburgstc.»
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näb.
daselbst od, Baubureau, KnauS-
straße 2 _ 56 0Laden
sofort zu vermieten. 8412
Näh. Faulbrnnnenstr. 4,
Hntgeschäft.

, Sk lL__
Goldgasse 21, unmitielbar an

Langgafsc, sof. od. jvät. zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129,
lei stzischborn._ 7964Laden.

Schöner Laden mit ZZimmer-
wohn und Zubeh. per sofort
billig zu verm. (Sehr gceign.
für Friseur-Geschüft). Näh. bei
Frau Schlosser , Jahnstr. 2,
3 Etage. 9475

Laden (2 SchaufenstermLaden¬
zimmer) per sofort zu verm.

Wilh. Gerhardt,
9435 3 Mau iliusstraße 3.
Nettetveckstr. 11, riadcu mit

schöner Einrichiung bill. sos. zu
vermieten. 7509
Näb. Gg. Schmidt 2. r.

Ter >eit 15 Jahren von' Heirn
Krell inucgchable Eckladen
Ecke Tannusstr. u. Geis-
bergstr., vis-a vir dem Koch-
brunnen, ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. Sr . 6457

Dotzheim ttaden billig zu verm
Näb. Wiesbadenerstr. 30. 740

| <»e »c haftslokaie.

Rambach, Ecke Talstraße
Wiesbadenerstr. 16» , gut¬
gehende Bäckerei , evenl. mit
Case, Laden mit Wohn., Wasser!.,
Eleltr.. Stallung, Remise, der
Neuzeit entsp., sos. od spät, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Wilh. Zerbe III ., Maurer¬
meister. 8257

Werkstätten etc.

Totzheimerstratze 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per soson ivcntl
srüber zu verm.  3920

Dreiweidenstr. 6, Parterre, r.,
Atelier für Maier obet Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm.  7257

Klarenthalerstr. 3, pugeirau.u
zu vermieten. 9J15

Für Wäscherei. Separ. Waich
küchc nevst Bügclraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbringerstraßi 4.

Pensionen.

Franks .rterstraßc 10 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Ulla fetamtpaic,
Emserstr. 15 u. 17 Telef. 3613.

Familien-Prnston 1. Ranges.
Eleg Zimmer,

großer Garien, Bader, vorz. Küche.
Jede Diäisorm. 6«07

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Pas Immobilien’GescMft vonJ.Chr. Glücklich
2186  Wilhelmsnrassa 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
.Lloyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Iiiinst -3nml Antikenliandlung . — Tel -308

Geschäftshaus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen rc., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näberes leim Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28. 3. l_ 3852SMnieln
mit alter sehr guter Kundschaft,
ist wegen zur Ruhesetzung mit
Haus und kompl. Einrichtung zu
verkaufen. Vorzügl. Existenz, be¬
deut. Umsatz. Selbstrcflektanten,
welche über ca. M. 30000 verf.
erhalten Auskunft unter Off. A.
P. 3 au die Exp, d. Bl. 9817.

Kleine Billa.
Höhenlage, zwischen Obstbäumen
gelegen, 5—6 Zimmer, großer
Harten, für 20000 M. zu verk.

Näh. in der Exp. d. Bl. 9741

Rent. Hans mit Wirtschaft
in guter Lage Wiesbadens mit
kl. Anzahlung zu verkaufen oder
gegen kl. Anwesen, auch auf dem
Lande, zu vertauschen.

Offerten u. P. P. 7 an die
Exped. d. Bl. 9816

Gtn Haus
im allen Stadtteil mit gr. Hofraum
u. 2 Werkstätten zu verk. Näh.
in der Exped d. >1. 9379

Geschäftshaus
Wcllritzstr.,

passend für Schlosser, Schmiede,
Schreiner, Tapezierer rc. unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Off. erb. unter Nt. K. 25 an
die Exped. d. Bl. 9815

Hypotheken - Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Geld Darlehen, 5°/0 Zins,
Ratenrückzahlung. Sclbstgeber
Dietzner, Berlin 34, Friedricki-
straße 241. Rückporto. 370 53

Hypotheken Kapital
NN1. und 2. Stelle, sowie Bank»
kapital per sofort an Bweinslnit-
glieder zu vergeben durch dir Ge¬
schäftsstelle des Hans - und

Grundbrsttzer'vereins,
Luisenstraße 19. 6680

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbel , eig . Anfcrt.
A.  Leicher , Adelheidstr. 4l>.
Nur beste Ouali 'äten. billige Preise.

Teilzahlung. 76
I

-  JE . V . -

Montag, den ll .Novbr. 1907, abends 7Uhr,
im Konzertsaale des Kurhauses:I. Vereins-Konzert

für 1907/1908.
Dirigent : Kapellmeister Gustav Fs». Kogel

aus Frankfurt a. M.
1. „Ch **istRacht Hein Hymnus '

von Gfraf Aug . v. Platen , lUr
Orchester, Soli und gemischteu
Chor

2. „Elfenlied “, aus Shakes¬
peares Sommernachtstraum für [von Hugo Wolf.
Frauenchor, Sopransolo und
Orchester

3. „Der Feuerleiter Bal¬
lade von G. Mörike, für Chor
und grosses Orchester

4. „Oie erste Walpurgis¬
nacht “, Ballade von Goethe,
für Soli, Chor und Orchester

Mitwirkende: Frau v .Födransperg - Schrödter
aus Karlsruhe (Sopran), Herr Albert Jungblut
aus Berlin (Tenor), Herr Richard Breitenfeld
aus Frankfurt a. M. (Bariton) und das städtische

Kuropchester.

Preise clor Plätze : Logenplatz 5 Mk., I. Parkett 4 Mk„
II . Parkett 3 Mk , Ranggalerie 2 Mk.

Inaktive Mitglieder erhalten für die .'i Vereins
Konzerte je 2 I' lfttze nnd bezahlen für Logen¬
plätze 24 M., I , f *arkett 18 M , II . JParkett 12 M.

Eintrittspreis 5 Mk. (einmaliger Betrag),
II . Vereinskonzert am 3 . Febrnar 1908 , Der

Kinderkrenzzag vonPiern £. III .Vereinskonzert
am 13 . April 1908 , Matthäus -Passion von Bach.

Wir laden zum Eintritt in den Verein ergebenst ein.
Anmeldungen von inaktiven Mitgliedern erfolgen in der

Buchhandlung von Moritz & Miinzel , Wilhelmstrasse 52,
und sfimtl. Musikalienhandlungen.

-Kartenverkauf zu den Tagespreisen findet vom
7. November ab an der Kurhauskasse statt. 9779

Generalprobe
Sonntag , den IO. Novbr ., vormittags II /, Uhr.

Eintritt 1 Mark.

von Felix
Mendelssohn'

Bartholdy.

!!

61

Goldgasse 2 a. » Goldgasse 2 a.
Bom 1. bis 30. November 1907:

Täglich großer Konzert
des kostümierten Rheinischen Damen -Orchesters

„Loreley “,
Donnerstag abend:

GroBes MWetKoiHerl des flife-Ordiellers Hans PH!
mit besonderem ausgewählten Programm. 9350

Residenz =Theater.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Donnerstag , den 7. November 1807.

Neitevattacke!
Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer und Fritz Friedmann

Frederich,
Spielleitung : Theo Tochauer.

Baron Wellingen, Rittergutsbesitzer
Gustav, sein Sohn, Assessor
Hiwa, seine Tochter
Niiß Jefferso», seine Hausdame
Planke. Fabrikant
Clara seine Frau , WellingenS Schwester

Essê } beider Töchter
von Klinkenberg, Oberst
Graf Steincck, Oberlentnant
von Diesterbrock, Leutnant
Graf Mehlem, Leutnant
von Berndl, Leutnant
Wondrizck Bursche
Pandolf, Gutsbesitzer
Aui,usta, seine Frau
Waldenburg, Gutsbesitzer
Lola, seine Frau
Walser, Oelonomierat
Frieda, seine Tocpter
Babuschka Köchin bei Wcllingen
Lotte. Dielistinäochcii bei Mauke

in einem

R. Miltner-Schönau
Hans Wilhelmy
Luise Delosea
E se Noorman
Ernst Bertram
Rose! van Born
Bertiia Blniden
Steffi Sandori
Rcinbold Hager
Heinz Hetebrügge

Ulanen
Reaiment Degener
meglment Köhler

Theo Tochauer
Karl Fcistmantel
Clara Krause
Gerhard Sascha
Sofie Schenk
Mox Ludwig
Margol Bischoff
Minna Agte
Alice Horden- - - - - *• ' *- - - « Ulk lyUlVUl

Das Stück spielt in und bei einer größeren Stadt in der Nähe
der schlesisch-bödmischen Grenze.

Kassenöffnung6 '/, Ubr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr,

yjophon-Theater.
Wilhelmstr 6 , ».Hotel Monopol ".

Sicgm . Lieban r „Es war einmal".
Theodor Bertram r „Wotans Einzug in Walhall" von RichardWagner.
Lola Art» t de Padilla r „Micacla" in „Carmen". Trinklied

aus „Fledermaus". Ständchen aus „Don Cefar".
Robert Steidl r ..Dnncan Parodie ".

V1 Benedm. — Trauung im Automobil. —Humoresken.- Abfahrt des Schnelldainokers..Cccllic". 97/173
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Iver Arbeitsmarkt
■■̂ 1 des HS

Wiesbadener Genera!-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4Vr Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

. = Expedition verabfolgt . .—  =

-WM

Steüengefadie

sucht Stellung . 9807
Off . unter Z. H. 100 an die

Exp, d. Bl. _
Persetle Köchin nimmt Auspnie

an, empf. s. zu Festlichkeiten 9529
_ Adolfstr. 3, Fischaeichäst.
' Gesunde

Schenkamme
wünscht auf sof. Stellung.

Offerten u. M . 9872 an die
Exped. d. Bl. _9875

Junge Frau
sucht Monatsstelle 9873

Norkstr . 17, Hth ., 2 . St . l.
Saubere Frau sucht 2 Stunden

tagsüber Beschäftigung 9871
Adlerstr . 33, Hth . p. r.

f iitiftlidies Seim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

KieUettuachmeis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicscn. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- it.
Alleinmädchen 401

m
Männliche Personen.

Gebraucht. Leseglas
zu kaufen gesucht.

Angebote unter I . 9720 an die
Exped. d. Bl. _9720

Gut erhaltene leichte
Federrolle

zu kaufen gesucht. 9858
Off . m. Preis an Nürnberger-

Hof in Schierstein. __
Ganze oder Teile künstlicher

Nekarsnlmer
Motorrad,

tadellos funktionierend , mit
Prüfungsattcst , für 150 M . sof.
zu verkaufen . Biebrich »Nathaus-
straße 62, Laden._ 4352

Ein Ueberzieher
für 12jährigeir Knaben zu ver¬
kaufen 9879

Lehrstr . 21. Frtsp.

nebst Stauberker m. Spiegel zu
verkaufen 9872

Norkstr . 17 . Hth . 2. St . l.

GM- und
in bester Geschäftslagem. flott.
Umsatz u. Verdienst zu verkaufen.
Eignet sich auch für Damen.

Offerten unter K. P . 10 an
die Exp , d. Bll 9818

Kolonialwaren- Oost- u.Gemüse»
Geschäft gutgehendb. billig. Miete,
krankheitshalber billig abzugeben.

Offerten unter K. 9628 an die
Expedition dieser Blattes.

8630

für einen kficht verkäuflichen Ar¬
tikel sofort gesucht. 9847

Zu melden Kiedricherstr . 2, 3.
l., von 1— 3 Uhr u. nach 7 Uhr.

Provisions-
Reisende

für meine Stein - u. Glasschrift-
Gravier -Anstalt gesucht 9822

Heyligenstädt , Göbenstr . 4.1.Et.
DruckluftTeppich -Reinigungswerk.

JuDDGr SäineidEr
auf W. sucht Schlotter 9759
_ Walramstr . 3, 1.

Lm tüchtiger Fttyrknccht ge
sucht. Mainzerstr. 35r 8989

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. ö' 4.
Stetten jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lansmädchen, Büglerinnen u. Tag^

löhnerinncn. 4006
Zentralstelle der Dcreiire:

Wiesbadener Gasthos - urrd
Badehaus -Jnhaber"

»Genfer -Verband ' , »Verband
deutscher Hoteldiencrh Drts-

verwalttürg Wiesbaden.

Weibliclie Personen.

Alleinmädchen,
evangel., für kl. Hausbalt zum
15. November gesucht 9518

Ranentbalerstrasie 16. 3.
Tücht . Packerinnen

sür sofort ges. Daue.nd lohnende
Beschäftigung. 8447

Zigarettenfabrik„Menes ",
_ Rbcinganerstr 7.

Ordentliches, jüngerer
Mädchen

tagsüber oder Monatsfran ges.
Adolfshöhe.

_ Wiesbadener Allee 67.
Braves einfaches Mädchen

findet sofort od . später in kl. bcss.
Haushalt gute Stelle . Koch, nicht
verl . Emserstr . 52, 1. St . 9876

Junges Mädchen ftlr leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859

_ Helenenstr . 9, 1.

Frau G . Horn aus Köln . Die¬
selbe ist Freitag , den 8. Nov ., in
Wiesbaden , „Hotel Einhorn ",
1. Et ., Zinrmer Nr . 2. 9843
Kleiner Herd zu lausen gesucht
5779 Friedrichsir. 14, 1.

Wolfsspitze
(3 Männchen) zu verk. 8892

Schwaldacherstr. 63, Htb. p.

Kmmrierr
(St . Seifert ) höchst prämiierte
Hähne n. Weibchen, Hecken usw.
Bill, zu verkaufen . 9834
Geiselhard , Kaiser Friedr .-Ring 2.

Neue und georauchtc Feder-
rolle« zu verk. 9310

Norkstraste 13.
G.vr. lv.etzger- vo. Milchwa.cn,

gebr. Kohlenroll- zu verk. 8103
Weilstraße 10.

Zwei nie Breaks.
sofort billig zu verk. 9746

Goldgasse 18, Gcflügelladcn.

Vertckiedenes1
Wäsche wird gewaschen und

gebügelt 9857
Wellritzstr . 39, 2. r.

14 Friedrichstr. 14.
M-und[einijlmC

lud. Mnn.
Damenklciücr , Hciien - Frack

und Ucberziehcr billig ztl ver¬
kaufen 9788

Dotzheimerstr . 15, Vdh ., 3. Et.

(doppelspännig ) sofort billig zu
verkaufen 9747

Goldgasse 18, Geflügelladen.
Ein starker

Handwagen,
evcnt. zwei gut erh . Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand , Hermannstr. 21.
Ein geviauchicr

'Mk- !!d. «i,i . ,
sür 16ü Mk. zu verk. 8633
_ Rühl , Helenenstr. 3.
®cjr. nnuchwage» i» nbneomb.

Deckel zu verk. 5654
Oraniennr, 34.

Geer. Niietzgcnvag.allch als Bieh-
transport-Wagcn bit . zu verk.
5653 _ Oranienstr, 34,

Gut erh . Bcttst . m . Sprungr.
w. Platzm . bill. zu vk. 9739

Näh . Jahnstr . 5, S >. p.

1 Losa , ÄSessel
und 1 Kinderwagen zu verk.
Römerberg 14 , Hth., 1 St . l.5)98

in preiswerten reinwollenen
Onalitäten , modern . Farben,
eleganter Appretur , Muster!
kostenfrei, liefert Merm.
Bewier , Sommer-

| feld,Bez .Frkf . a . 0 ,Tuch-
vrrsandgcschäft , gegr.1873 . 4354

Eine prakt.

welche ihren Dienst aufgegeben,
übernimmt Wöchnerinnen¬
pflege und Nachtwache. 9741

Näh , in der Exped . d. Bl.
Neuherrichtnng von Lüstern,
Lampen , Bronzcir u. Kunstsachen.

Reparaturen.
Louis Becker, Albrechtstr. 48.

Larren- Wä
Wagenfuhrwerk

gesucht 9599
Baustelle Kelll' tstr Ehr . Gruber

u.
zentner» auch piundwcisc abzw
geben 9519

Feldstr, 27, Part.

irnMM.
Hüte

Putzarbeiteu
werden schicku schnell angeftrtigt
8550 Römcrtor 2. 3.

Kau Rerger Ww.
8eiiiMe Kort

Sich.Einrrefscnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21.,S” ,g.'m tu wsKsßk
Svrcchst. 10—1 u 5—10 Ubr.7990

PhreNowgLn
Lanaaasse5, im Bordcrb, 9482

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell u.
diskret Frau Wehncr . Römer-
berg 29. Dkebrere sehr R. vermög.
Damen w, Hürat.  9035

Neigungs -Heirat
vermittelt Hermann Frebel,
Lüdenscheid, Parkstr. 13. Projekt
a, 30 Bfa i» Brie'marken. 4332

mehrere Dutz. v. 50 Pf. bis z. d.
feinst, Neup.it., Auiarb., schick, v,
25 Pf. an. Größte Auswahl aller
denkb. seinen Handarbeiten, schnell
U. leicht zu arbcil. v 3 Pf , an nur
i. Handarbeitsqesch, Goldgasse 2.

blendend schönen Teint , Meitze
sammetweichr Haut , ein zarteS
reines Gefleht u. rosiges, jn enb.
frisches AuSfehou erhalt man bei

tägl. Gebrauch der echten

v. Bergmann Mid llo , Nad.bitü
mit Echatzmarke: Steckenpferd,
ä Gt. 50 Pf. bei 33r8
Otto Silit Drog,, A. Eratz. W.
Maqonbeimer, C. Poiyehl, E. W.
PolhS Nchs„ Erast Kocks, Rob.
Sanier . Ose. P>ctzler, H, RooS
Rachf,, Cdr.Tanber, Fritzvernstein
.Hugo Alter" in HochhritSt
Äpolb § ,el.

sin»
Wissenschaftlich gebildetePtaoüiu, Ediroloi

Urne, lydin Aklert-klans
wohnt jetzt : 9882

letetaO 16. 1.l!

Reelles Angebot

meiner Kundschaft gute u. gediegen

Zchuhwaren
in Boxcalf, Ceevreauru Kaloleder

billig zu verkaufen,
ca lein Laden, kein Erker, nur

6190« ll  1 SliEf.
Erstes n. äitcstcs Geschäft für

Gelegeuheitskänfe 8484
von outen und cdieg. Qualitäten,

Mäeböü
für Hausarbeit gesucht 9791
_ Langgassc 47 , Laden.

Ein ordentliches sauberes

Laufmädchen
sucht Blumengeschäft 9851
Philipp Walter , Moritzstr. 8.

Suche tüchtige Köchin v0 M.,
Haus-, Kind,-, Älleinmädch. 55 M.
mvuatl. in gut. Herrschastsh.
StellenburcauMagdaGlembowitzki,

Wötthstr. 13. 2. 9478

Zwei

. . irVBi Sluiui unyu I unuuii,
auf 15 Jahre versichert , laufeit
1912 ab, mit 100 Mk . Nachlaß
sofort su verkaufen. Näh . in der
Exped. d . Bl . 9740

Zwei gute Herdem. Kupserschiffe
u. Oescn bill. zu verk. 9604

Nerostr, 29. 1.
Ein Ofen zum Heizen für

Keller billig zu vcrk. 9723
Welheidstr . 14 , Büro

Große Petrol .-Hängelanipe
abzugeben 9842

Hellmundstr . 12 , 2. rechts.

LmNaelifässer
billig zu verkaufen. 9672

A. BlM » . Blei ststr. 1
Eine eiserne Diletanten-Tiehbank

unh ein Papag-ikäfiz bill. zu vk.
9459 ÄelSbergstr. 9, 1.

u, Hautleiden. alte Fälle, bei, mit
bestem Eriolge. Kein Ouecksiber.
Diskr. Bch. 9677

Robert Dressier,
Lertr , der Natürheilkunle.

aiser-Friedrich-Ring 4.
1K0—12 u, 4—6 Uhr.

Staatlich genehmigt
Freitag, d. 8 Nov. abends 8Uhr,

Lebrstr.-Schuie Neue Kurse,
Stolze -Schreh : Beroreiletstes

Shnem in Prensten, 952,

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.
und 10 Mk„ jetzt 2,50, 4,—, G.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben-
hoseu in qröiftcr Auswahl. 7553W. I. 61.

einste linnur III- und
als Gelegeuheitskauf fast

zur Hülste des reellen
Preises,

früher 5 .30 - 16 .- Mk
Ein Posten seiner Damenstiefel,
imit Edevreau- u. Boxkalf-Leder,
etzt 5 .30 und 6,50 Mark .,

echt Boxkalf - Herrenstiefel,
moderne Formen, prima Aus¬
führung. nur 8 .50 Mk., so lange
Vorrat in allen Größen. 9682

Schönfelds
Mainzer Schuh -Bazar»

II Marktstratze 11

Nähmaschinen
all -Shsteme.
aaiSdcursuom

wieriesleu
Fair . Deutsch¬
lands, »nt den
neuest., üderh.
existierenden

,Berbcfferni>gcn
cmpi bestens
Ratenzahlung,

Langjährige Grautie. ,231.
<5. du Fais » Wechauckcr

Kikchgaffe 2L. Telephoa 3764
Eegcite Sincaratur-Werkstätte

Kartoffebl,
norddeutsche, gelbe, großartig im
Geschmack, sind cingetroffen.

Daberschc Eierkartoffeln , Magn .-
bonum , Mäuschen stets vorrätig.

Otto Unkelbach. 9734
Kartoffelgroßhandlung,

Schwalbacherstr . 7l , Tel ' 2734.

ßleijchabjchiag!
Nur 1. Onal . Rindfleiich 60 Pfg..

„ 1. a Kalbfleisch 75
Rostbralcn mit Knochen 80

„ ohne 1 Mk.,
Lenden(ganz) 1 „

fortwährend zu haben 8821
Mm  Bomhardt,

Herderstr . 3.
Speifehans Ullrich,

Kl. Schivalbacherstraste 14.
Gnten billigen Mittags - u.

Abend tisch. 8969

Zpeisehaur
Metzgergafse 17.

Mittags - und A bcndtisch.
Kalte und warme Getränke

von l0 Pig, an.
9392 Jnb , Von Barner.

Schneiderin,
von auswärts kouimend» empfiehlt
sich 966
_ Dotzheimerstr. 24» Part.

Reml.. slabtlund,. kautionssähtge

Person
zur Uevernaymc eme? Milchver-
faufc-3 geiuwt, R-serenzen erbet.

Näh. in d. Exv d Bl, 4339

Menn.SlFiinfe

Grammophone
mit Orchestrovlivn- Schalldox, 3
depp, echte Grammophon-Platten
51 Mk., Aiizahlnnz 5 Mark.

Wöchentlichl Mk.
Uhren , Bilder , Spiegel

ans
Teilzahlung.

Wöchentl. nur !23, 40 u. 30 Pfg.
Reisender kommt ans Wunsch ins

Hans. 8459
A. Savereaux,

12 Mauerg a ffe 1 2 ._

Hermann Horn
Wechselstube,

jLose- ii. Effektengeschäft.
Wiesbaden, 8436

Brennholz
h Zen ncr 1 .30 Mk.

Änzündehslz
fein gcspait-n, ü Zlr. 2 .20 Mk.

frei ins HauZ. 9368
Ottmar Kissling,

Kavelieustr, 5 7. Tel. 488,
Ein- Filiale , gleich welcher

Branche zu übernedmengejucht.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter B. 102 an die
Exped, d. Bl. 4337

deveakris haltaare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen

|Friedr.Exner,
Wiesbaden , 7367

Keugasse 14.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabcnstr. ll6.

Lari Areidel
Wcberilasse 36.

Gegründet ! Telephon1879. 2766.

Nur1 Mark
I das Los der beliebten

Strossburger Lnllerie
| Zieh, sicher 16. Nov

Günstige 4276 |
Gewinnaussichten.

Gesamtbetrag i. W,39000 *.
1. Hauptgewinn10000 *.
2, Hauptgewinn2500 *.

13 Gewinne zusammen

|10800|
1185 Gew. zusammen

!15 700 *.
Inn 4 ÜL 11 Lose
LUu mit. 10 M. Porto

j und Liste 25 Pfg. ver - :
| sendet d.General-Debit ]

J. Stürmer,
Strasbourg i E ., |

Langestr . 107,
In Wiesbaden:

J . Stassen, Kirchg . 51,
C. Cassel, Kirchg . 40

u. Marktstr . 10.
H. Horn.

fiat 10000 Gcbund abzugeben
M . Cramer , 8042

Teles. 2345. Felbsir 18.
Kindcrkleidchcn und Wäsche

w> billig anges. 9789
Dotzheimerstr . 100,3 . l.

nn Zeit ond Kasten.

Jede gewünschte
Auskunft , sowie aus- 1

[fükrliche Prospekte
Ibereitwilligst durch |

den

Vertreter:

Ll
Kirchgasse 47.

8590

Geil gelodit
9790 Vercinsstraße 7, b. Storch.

— speziell Französisch». Englich—
ert. ecf. geprüfte Lehrerin 9433

Hellmundstratze 44, 2.
flu für, von 2—3 Ubr,_

Eierkisten» ;
per Stück 40 Pfg .» stets zu
haben bei I . Hornung & Co .»
Hellmundstr. 4 >. 9212

Oefen u.Herde
werden ausgcputzln, repariert.

A . Kießling»
9104 Riehl,tr. 23.



Nr . 261. Donnerstag . 7. November 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22 . Jahrgang«

Lausen Sie Ihre Schuhwaren
beim Fachmann

And Sie können überzeugt sein , daß Sie gut » solid und billig gekauft haben.
Der Fachmann legt besonderen Wert darauf nur gute Waren zu führen, welche

auch später reperaturfähig sind.
Der Fachmann besitzt meistens eine Matz- und Neparaturwerkftätte,

wodurch er einen guten Nebenverdienst hat und ist infolgedessen in der Lage, seine Waren
mit dem geringsten Nutzen verkaufen zu können.

Der Fachmann besorgt sämtliche vorkommende Reparaturen aufs gewissen¬
hafteste und wird hierdurch die Garantie für bedeutend längere Haltbarkeit des
Schuhwerks geboten.

Zchuhwarenlager Vilh. Pütz
Bleichftr. 27. Ecke walramstr.

Eigene Nah- und Reparaturwerbftätte.
WM

Ein« komplette Wöchnerinnen - und Baby -Ausstattung
finden Sie im Schaufenster der Firma

I - . ~ =f= r . A . Stoss Nachfolger , Taunusstrasse 2 , —— ■■
Inhaber : Max Helfferich.

Verlangen Sie
meinen

MAuierinnen-
Prospekt.
tsszH ssa

Babywagen
werden
leihweise

abgegeben.

Milchkochapparaten
Stechbecken
Saugern
Beissringen

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Bettunterlagestoffen
Klosettstühlen
Bidets
Milchzucker 9525

Verbandstoffen
Babywagen
Babybadewannen
Irrigatoren

Gclegenheitskäufe!

Meine Schuhwaren
st"» Hallvar ««» troüen nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten . Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 9703

Nlartlstr . 1 . Tckso/iÄ.

Treibarbeiten 4606
Louis Becker, Al rechtstr. 48.

atskeller

9853

Mittwoch , 6 . November :

Metzelsnppe.
Carl Herborn , Hoftraiteur.

liefert in Fuhren und in Säcken frei ins Haus 1427

I
■!

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. ßll . Telephon No. 33

und Wiesbaden , Bahnhofstrasse 4 . Telephon No. 84.

Wr Sulzbaeh ’s
Wrisier-Salons zum Kopfwäschenmit elektr.sTrockenapparat.

Für Herren « . Damen , Bäreustr . 4 Anwendung der Kopf.
Massage mit neuestem Haarwurzelstärke-Kopswasser in angenehm.

Wohlgeruch.
Haararbeiteu aller Art . Jetzt trägt man große, dem moder.
Klockenhut enlsprech Frisuren Wenn Ihnen Unter.agen
ans reinen narürl . Lockenu. Schnitthaar -n zu teuer sind, so ver¬
wenden S c doch Ihre auSgelämmten oder wenn Sie sehr starkes

. Haare haben schneiden oder lassen Sic sich von einem tüchtigen
Damenfriseur einen Dkil. so viel eben nötig heraus schneiden.
Daraus kann ich Ihnen moderne Lockenvuffsu. Unterlagen billigst
Herstellen. Weiter empfehle meine vorzüglichen Haarwasser -Farben

und Blondiren . 8743

Fettleibigkeit und Korpulenz.
Seit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen

Lssrmml'z LntkelisugBre. jffarKt„Worin".
In Paketen ä Mk. 1,50, Mk. 3,— und Mk. 5,-

Alleinlirer Hersteller : Gustav Laarmann , Berlin S . 59.
Zu haben in fast sämtlichen Apotheken.

In Wiesbaden zn haben : Tannns «Apotheke , Taunusstr.

42 15

Slutweiik
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichenHeidelbeerwein Vi Flasche
65 Pf . 7864
Carl Httttemer, Obftweinkelterer,

Dotzheimerstrasze 74. Rheinstraße 73.

Neu!
kk

M,,IU " UU  !
einfache Behandlung , sofort Glühlicht , kein Rußen , kein
chöyersteigen der Flamme , hell wie Gas , auf 14"‘ Gewinde
'sstNd, empfiehlt 9809

aiseroe
(»11 explodMares Men)

ist dasMe...Leuditoele.
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein
hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleum -Oefen n. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in säratl. besseren
Kolonialwaren-Geschäften.

Engros-Niederlage:

EcL Weygandt,
Wiesbaden , Kirc .igasse 34 . 8483

Kunerol
feinstes Cocos - Speisefett

zumBraten,Sinn,tten
vielfach prämiiert , von jeder Hausfrau

benutzt.
Men io

Blnmer , Otto
Uecker , Gab.
Höhnt , Ed.
Bund , II
Hrodt Kachf.

Adelheidstr . 7S
Bismarck -Ring 37

Adolfstr . 7
Rhielstr . 3
Albreehtstr . 16

Beysiegel , Mart . , Friedrichstr . 50

mm  88

Ludwig Holfeld, 16.
Tätlich frisch l

in 9845

Mckel'z Zischhallen
Grabenstr 16. Bleichftr . 4. Herderstr . 21.Zwiebeln

per Pfund 6 Pf., 4 Pfund 26 Pf. 7865

Carl Hattemer, ®Ä2Ä. 74'

ofofidor!
cfofidefler ofeidenßoff
für ‘Futter und QJnterröcke.

‘Preis:  tZ KP. 1.95
Fltte Farben vorrätig.

täffeinver/cauf:

0 . 0ferij * iTt
86!

75 50

und Brillen in jeder Preislage. 7443
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Höhn , (Inh. ®. Krieger). Optiker

Langgasse 8.

Becht , August
I >orn , Jos.
I>orn , Jos.
Enders , Peter
Erb , Carl
Fetz , Carl
Frey Jacob
Flick , Heil.
Fuchs , Gg.
Fuchs , D.
Fuchs , Ctg.
Center , Ad.
«roll , Fr.
Huber , Jac.
Hofmann L.
Hanb , J.
Helbig , Jac.
Haybach , Ad.

Gneisenanstr . 19
Jahnstr . 30
Jahnatr
Michelsberg 32
Moritzstr.
Wellritzstr . 5
Erbacherstr . 3

Lxuembnrgstr . 2
Moritzstr . 46
Saalgasse 4
Moritzstr.
Bahnhofstr , 12
Göthestr . 13

Bleichstr . 15
Adelheidstr . 50
Miihlgasse 13
Blücherstr . 1
Hellmundstr .43

Huth , Pet , Kaiser Friedrich-Ring 14
Klees , Willi . Oranienstr. 52
Koch , J . Moritzstr. 3
Kissel , Pli . Röderstr. 27
Kottheuer , Aug . Nerostr. 26
Klees , W . Oranienstr.
Lang . Carl Sedanplatz 3
Eiesei -, Pli , Luisenstr. 43
Eöffler , Louis Lehrstr. 2
Müller , Fried . Nerostr. 35
Massig , Willy Wellritzstr. 25

u , Seharnhorststr . 12Suint,Peter Marktstr. 14ndolph , E . Frankenstr. 10
Spring , J . Bismarck-Ring 23
Schiinfelder , E . Herderstr 17
Schüler , Ad . Hirschgraben7
Seil « ab , F . Grabenstr. 3
Werner , Carl , Dotzheimerstr.50
Wifi '©7> Carl Michelsberg 11
Welf , Mell . Röderstr . 25
Weher , I . W . Moritzstr.

General-Rapi äsentanz:
Adolf Klingsohr Wwe .,

Wiesbaden , Wellritzstr. 8.

rotzer Lchuhvertauf!
Gut! S*?t:r 9?eußcfr? 22.

0391

1 Sllege hoch



Sit. m. i . 1307 , SBitStabeust CStHetftl.tlmelfle*. LL Jahrgang.

Kauf leute!
Die Vorstände der Unterzeichneten kaufmännischen Vereine haben beschlossen endlech dem Grundsatz:

„Politik gehört nicht in'§ Rathaus"
praktische Geltung zu verschaffen und schlagen in der Erwägung, dass die Kaufmannschaft seither nicht die ihrer Bedeutung und ihrer Steuer¬
last entsprechende Vertretung hatte, folgende weiße, parteilose Zettel vor:

Für die LT- Klasse Für dl © L, Klasse
Cavet, Dp.  8 . Kgl. Gartenbauinspektor, Esch gj. Brauereibesitzer,

Fresenius, H. Professor Dr. Geh. Reg.-Rat.
Hartmann, tzch. Bauunternehmer, Häffner, H. Hotelbesitzer.
Kalkbreuner, Chr. Fabrikant. Burandt, H. Kaufmann und Konsula. D.
Mörtel, Ed. Fa.Ed.Fraund jr.Hüte-u.Mützenfabrik. Glaser Chr. Kaufmann.

Ersatzwahl bis 1909. S752
Hahn, Gg. Badhausbesitzer.

Wir sind überzeugt, dass mit diesen Vorschlägen den berechtigten Wünschen der Kaufmannschaft vollkommen
Rechnung getragen wird.
Der Vorstand des Vereins der Kaufleute und Industriellen in Wiesbaden und Umgebunge. V.

Der Vorstand des Vereins selbstständiger Kaufleutee. V. _ _

Wähler der II . und I . Klasse.
„Politik gehört nicht in ’s Uatiiaus ’ ,

Wählt nicht nach dem Partei -Kommando, sondern nach eigenem Ermessen I
Die bewährten Männer müssen wieder gewählt werden I

Wir empfehlen Euch daher die Wahl des weissen parteilosen Zettels;
Für die ii . Klasse:

Cavet , Dr. 9j., Kgl. Gartenbauinspektor,
von Eck , A., Justizrat.
Eralea*, JL., Architekt.
Hartmann , Miels., Bauunternehmer.
Kalkkrenner , Cisr ., Fabrikant.
IMöckel , Ed ., Fa. Ed. Fraund jr„ Hüte- u.

Wützenfabrik.
Ersatzvahl bis 1909.

Hakim, Gg ., Badhausbesitzer.
Viel® Wähler der freisinnigen Partei.
Viele Wähler der llafionalllberalen Partei.

Für die i » Klasse:

lisch , JL, Brauereibesitzer.
Fpesenin ^, 11*, Professor, Dr. ßeh. Reg.-

Rat
Häffner , II ., Hotelbesitzer.
Barnmiit , II . , Kaufmann und Konsul a. D.
©lasei *, Cisr, , Gross-Kaufmann.

Mitbürger!
In den Tatzen vom4. bis 8. Novemberd. I . finden die Wahlen zur St adtverordn etenversammlung  strL
Es gilt Männer Zn wählen, die gewillt und befähigt sind, den Gedanken der freien SsibstvcrwaLtm.ßs hochzuhalten, Ar Meearte der

Bürgerschaft rückhaltKlos zu vertreten, ohne Sonderinteressen für das Wohl der «esamthert zu arbeiten, insbesondere bet der Neorgamsatwn
unserer städtischen Finanzen mitzuwirken und hier den Grundsatz einer gerechten Besteuerung durchzusetzen. . 1tttS

Die Kandidaten, die wir nach pflichtmäßigen Erwägungen zur Wahl Vorschlägen, biegen uns durch ihre seltherigeT^ tzkei uud durch ihr
privates Wirken die Gewähr, daß sie diesen Ansprüchen gerecht werden. Wtr empfehlen unter Hintansetzung aller einseitigen politischen(N rchtvpuukte
die ausscheidenden Stadtverordneten, die sich in unserem Sinne bewährt haben, zur Wiederwahl und ferner Kandidaten auv allen standen und

Berufen. ^ m ftIflffc ÖGßen  jo{r un§ {m Interesse eines Zusammengehens der bürgerlichen Parteien bezüglich einer Anzahl Kandidaten mit der
nationalliberalen Partei, der konservativen Vereinigung und der Zentrumspartei geeinigt, sodaß wir in der HL Klasse neben diesen Kandidaten nur
einen einzigen Sonderkandidaten vorzuschlagen haben.

Unsere Kandidaten in der L und ii. Klasse sind:
I gbteilnna »- Kbtelinng.

avituuitvj . Eduard Hansohn, Schreincrmeiffer.
.Heinrich Hartmann , Bauunternehmer.
Christian Kalkbrcnner, Fabrikant.
Jllstizrat vr . Ludwig Loeb , Rechtsanw. u. Notar,
vr. Fedor Plctzner, prakt. Arzt.
Alexander Schwank. Architekt.
Als Ersatz bis 1OO9: Friedrich Hildner,Architekt.

Wir fordern alle unsere Mitglieder und Freunde auf, Mann für Mann für diese unsere Kandidaten einzutreten. ^ 9331
Der Vorstand der Freisinnigen DoUrspartei:

Iustnrat vr. Alberti . Ph . Beck"" Georg Bücher . G. Ficöig . A Güth . Simon Heft. WUh . HolthauS . Dr. Jungermann.
Wilhelm Kimmel . Wilhelm Kraft . C Malcomefins . Alfr . Möglich . Al . Mollath . Hch. Wolff.

Der Vorstand der haus- und Grundbesitzer-Vereins. Der Vorstand de; Vereins Süd-Wiesbaden.
Der Vorstand de; Vezirksvereins Mtftadt. Der Vorstand des Westlichen Vezirksvereins.
Der Vorstand der Nördlichen Vezirksvereins. Der Vorstand des Vereins der liberalen Zugend.

Alfred Esch» Brauereibesitzer.
Vr. Heinrich Fresenius , Prof., Geh. Neg.-Rat.
Christian Glaser, Kaufmann.
Heinrich Häffner, Hotelbesitzer.
Heinrich Schweisgnth, Rentner.
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ünreiaon (3nnrthttH > für bie a6tnbs  erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags,  für die 2. Sonntags -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wick
vllljiiyvll « ilSimjIire gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben, Für die Aufnabme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keilte Bürgschaft übernommen weroe».

Nr . 261.
8
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* Kurhaus . Wie wir bereits mitteilten , findet morgen,
Donnerstag abends 8 Uhr im kleinen Kowz-ertsaale des Kur¬
hauses ein Musikalischer Abend unter der solistischen Mitwirk¬
ung des Konzertsängers Herrn Kurt Lange aus Frankfurt a . M.
und des Violoncellisten des städtischen Kurorchesters Herrn Max
SHildbach statt , Ueber Herrn Lange, welcher über einen jugend-
srischen Tenor verfügt , hat sich die Kritik durchweg sehr lobend
ausgesprochen. In Offenbach sang er in einem Symphonie-
Konzerte Hüons Arie aus „Oberon " mit Orchesterbegleitung
und außerdem noch Lieder von Schumann . Das Publikum
spendete dem Sänger reichen Beifall . In Darmstadt , Alzey und
Msihlhaus -en sang er unter außerordentlich großem Beifall des
Publikums , den die Preßurteile in vollem Umfange bestätigen.
M « beben seine gewaltigen Stimmittel , sein seines musikalisches
Verständnis und seinen künstlerischen Vortrag hervor . Hier
gvird Herr Lange drei Lieder von Schubert : An die Lehcr, Der
Doppelgänger und -Geheimes und drei Lieder von Schumann:
Der Page , Der Hidalgo und Die beiden Grenadiere , sä^ lich,
mit Klavierbegleitung , welche Herr Kurkapellmeister Affermi
ausführen wird , zum Vorträge bringen . Der vorzügliche Solo-
Violoncellist unseres Kurorchesters Herrn Max Schildbach,
dessen künstlerische Begabung in den musikalischen Kreisen wohl
zur Genüge bekannt sein dürfte , eröffnet das Programm mit
dem Konzert in A-moll für Violoncello von Klnghardt und spielt
ferner Nocturne von Chopin-Klengel und Tarantelle von Pop.
der . Da die Veranstaltung im kletn-en Konzertsaale stattfindet,
jfo kann unbeschadet dessen das abendliche Abonnements -Konzert
im großen Konzertsaale abgehalten werden . Zum Eintritt zum
Musikalischen Abende berechtigt nur die Lösung einer Platzkarte
im Betrage von 25 Pfg . Dieselbe ist beim Eintritte mit den
Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und
Einwohnerkartens und den Tageskarten zu 1 Mark vorzuzeigen.
Die Platzkarten sind an der Tageskasse am Tage für die Veran-
jstaltnng, also Donnerstag , im Hauptportal links zu lösen. Die
Eingangstnren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

* Volkstümlicher Zyklus des Voiksbildungsvereins . Am
Freitag , den 8. November , wird Herr Kunstbistoriker Dr . Wald,
ischmiidt im Kaiserlaal Dotzheimerstraße Nr . 15 über M e u n i e r
und seine Kunstwerke sprechen. Dieser Vortrag über den Künst¬
ler , den man den Bildhauer der Arbeit genannt hat , ist so recht
ifür die arbeitenden Klassen geeignet, Dr . Waldschmidt, der be¬
reits früher mit reichstem Beifall im wissenschaftlschen Zyklus
jüber Meunier gesprochen hat , versteht es wie kein zweiter , den
Künstler und seine Werke den Herzen seiner Zuhörer nahe zu
bringen und Begeisterung für ihn zu wecken. Durch die niederen
Preise der volkstümlichen Vorträge (20  bzw . 50 $ —reservierter
Platz —) ist nun jedermann die Gelegenheit geboten, sich diesen
Genuß zu verschaffen und eine durch den Adel der Kunst erhöhte
Auffassung mit nach Hause zu nehmen. Lichtbilder unterstützen
das gesprochene Wort . Der Verein stellt Industriellen und
Kau ' leuten für ihre Handwerker , Arbeiter und Ladenange-
stellte sowie diesen selbst Abonnements zu 30 $.  für alle Vorträge
zur Verfügung.

* Chrhsanthemenfest und großer Ball nennt die Kurver¬
waltung  die am Samstag dieser Woche im Kurhause statt¬
findende Veranstaltung Der Jahreszeit Rechnung tragend wird
die Chrysantheme — die Blume des Herbstes — im Vereine mit
zahlreichen Lampions in den japanischen Farben den Schmuck der
Wandelhalle bilden, in deren Mitte ein japanischer Tempel,
feenhaft illuminiert , das Entzücken der Festteilnehmer sein
Wird.

* Leichenbegängnis. Wir werden um Ausnahme folgender
Zeilen gebeten. Montag nachmittag 2 Uhr bewegte sich der
Leichenzug des verstorbenen Eisenbahngepäckträg -ers Anton Heß
pbm Sterbebanse Hcwtingstraß -e nach dem neuen Friedhof.
Voran ging der Krieger - und Militär -Verein , dem der Ver¬
storbene fast 25 Jahre angehört hat , vertreten mit Fahne und
.einer großen Anzahl seiner Kameraden , welche mit ihm in den
Km egen 1866, 1870—71 Schulter an Schulter gekämpft hatten.
Nachdem die Musik ihre Choräle vorgetragen hatte und einige
Kränze von verschiedenen Korporationen an der Gruft nieder-
ßelegt wurden , trennte man sich mit schwerem Herzen.

* 9!»rf der Jagd nach Einbrechern . Eine unliebsame Unter¬
brechung fand «me Familienfeier , die i« einer Wirtschaft in

Donnerstag , den 7. November 1667.

Offenbach  gefeiert wurde . Alles war in schönster Harmonie
und eine Sängerschar ließ ihre Lieder ertönen , als plötzlich ein
Dienstmädchen ganz atemlos hereingestürzt kam mit dem Rufe
„Einbrecher sind  da !" In einer nahe gelogenen Fabrik
sollte eingebrochen worden sein. Sofort machten sich die Sänger
ans die Suche . Voran der Portier mit einem Säbel , der noch
aus Großvaters Zeiten stammte . Auch die Eingänge wurden
besetzt, jeder Sänger erhielt seinen Posten , damit der Einbrecher
nur nicht entwische. Die ganze Fabrik wurde abgesucht, alle
Ecken durchstöbert, man fand zwar im Magazin Beweise von der
Anwesenheit der Diebe , doch diese hatten es vorgezvgen, zu ver¬
duften . Als man nun nach den Wachen an den Toren sah, fand
man den einen sanft im Morpheus Armen ruhend und von den
Heldentaten träumend , die er vollbringen wollte. Inder Wirt¬
schaft wurde dann noch das nächtliche Abentener gebührend ge¬
feiert , und dann wandelten die tapferen Sänger im Bewußt¬
sein erfüllter Pflicht ihren heimischen Penaten zu.

Vereins- und andere kleine üacfcridifen.
Wie aus dem Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe er¬

sichtlich ist, findet die 2. Generalversammlung  des
Männevgesang -Vereins „Eon cord  i a" am Freitag , 8 . Nov .,
abends 8V2 Uhr im Bereinslvkal (kleine Schwalbacherstraße 10)
statt . Die Mitglieder werden höfl . ersucht, pünktlich und voll¬
zählig zu erscheinen.

Strafkammer -Sitzung vom 6. November.
In falschem Verdacht.

Der Fabrikarbeiter Johann Schlink von Nied hielt sich
am Wend des 5. Januar in der Wirtschaft „pm Krokodil
auf . Ein Kamerad aus Griesheim bat ihn dabei , ihn für
die Nacht bei sich auszunehmcn . Das geschah auch. An-
dern Morgens aber vermißte der Griesheimer 2.50 dl,  btc
er in der Tasche bei sich trug . Er veranlatzte alsbald die
Festnahme des Schlink , welcher dann auch wegen Diebstahls-
verdachtes 24 Stunden in Haft behalten , heute aber
mangels Beweises von der bezüglichen Anklage sre,gespro¬
chen wurde.

Die Kastanien.

Gelegentlich der vorigjährigen Kastanienrcifc ist es be¬
kanntlich auf der oberen Platterstraße nicht zugegangen,
tvie es sich gehört hätte . Passanten , sogar Damen , wurden
von den Pächtern der Kastanienkreszens angesallen , durch¬
sucht, beleidigt und vielfach auch geschlagen , so daß die Be¬
schwerden, welche damals laut wurden , recht zahlreich waren.

• Einer .der Pächter , der Händler Louis Reith , ist durch Schöf¬
fen gerichrsspruch in 14 Tage Gefängnis genommen worden,
weil er einen Jungen , der sich einige Kastanien aufgelesen,
mittelst eines Astes durchgeprügelt habe . — Das Berufungs¬
gericht erläßt einen Freispruch , weil ein Anderer der Schul,
dige zu sein scheint.

Ehestandsleiden.
Der Landwirt Wilhelm Armbrüster in Wehrheim ist

verheiratet und bat seine Mutter bei sich im Hause woh¬
nen . Seine Frau verträgt sich mit dieser nicht zum besten.
Am 25. Juli soll er sie. nachdem sie sich wieder einmal mit
der alten Frau gezankt und diese schwer beschimpft hatte,
zirr Strafe nick't nur in den Kuhstall eingesperrt , sondern sie
auch mit einem Peitschenstiel auf Arme und Beine geschla¬
gen haben . Die Frau lief gleich zum Arzt , ließ sich .ein
Attest über ihre Verletzungen ausstellen und erstattete dann
unter Vorlage desselben Anzeige beim Gendarmen . Wegen
schwerer Körperverletzung , tlnter Zubilligung von mildern¬
den Umständen , hat Armbrüster 30 J(  Geldstrafe zu zahlen.

,Jm Zuchthaus rcif geworden.
Der Fabrikarbeiter Isidor Bühlmeier von Griesheim

war im Jahre 1901 während 5 Monaten bei einem hiesigen
Bäckermeister in Stellung . Am 4. Dezember erfolgte seine
kündigungslose Entlassung ans die Denunziation eines Ka¬
meraden bin , er habe ein seinem Brotherrn gehöriges Hünd¬
chen an den Hinterbeinen erfaßt und mit solcher Wucht ans
die Erde geschleudert , daß es dabei zwei Beine gebrochen
habe . Den Entlassenen erfaßte daber eine beispiellose Wut
gegen den Denunzianten , und als er eines Tages im West-
nieriel mit diesem zusommentraf , versetzte er ihm ohne wei-

stetes drei gefährliche Messerstiche , welche ihn in der Folge
drei Fohre Gefängnis cintrngen . Erst eine » Teil der Stra¬
fe batte er verbiißt . da richtete er an ? dem Gefängnis einen
Brief <stwa folgenden Inhalts an seinen Arbeitsgeber : Im

22. Jahrgang.

Zuchthaus (er hatte eine sechsjährige Zuchthausstrafe bereits
hinter sich) sei er reis geworden : er frage nach nichts mebr.
Anderes habe er nicht mehr zu verlieren als den Kopf . Er
könne ihn noch kennen lernen , wenn er nicht binnen ' 14
Tagen den Lohn für die nicht eingehaltene Kündigungszeit
sowie eine kleine Vergütung für ungerechtes Handeln zahle.
Ursprünglich wegen versuchter Erpressung zur Rechenschaft
gezogen , erhielt B . wegen versuchter Nötigung einen Monat
Gefängnis.

Die aufgehobene Englandrcisc der Kaiserin.
London, 6. Nov . Die Meldung , daß die deutsche Kaiserin

nicht nach London kommen wird , hat hier überall das lebhafteste
Bedauern hervorgerufen , zumal , als die Londoner Bürgerschaft
ihre Vorbereitungen speziell zum Empfange der Kaiserin bereits
in umfassender Weise getroffen hatte . Die Gründe , die für das
Ausbleiben der Kaiserin ausgegeben werden , erörtert man hier
aus das allerlebhasteste und da Zweifel an der Durchschlagskraft
dieser Gründe hervortreten , so muß man sie doch allgemein
gelten lassen. Noch größeres Aufsehen, als das Ausbleiben der
Kaiserin erregt in ganz England die Tatsache, daß der Kaiser
weit länger , als ursprünglich vorgesehen war , aus englischem
Boden weilen wird . Dem englischen Hof ist nämlich mitgeteilt
worden, daß der Katarrh , an dem Kaiser Wilhelm kürzlich er¬
krankt ist und der allerdings sehr bald behoben werden konnte,
eine längere Nachruhe erforderlich mache und das; daher der
deutsche Kaiser einige Wochen Aufenthalt aus der Insel Wight
nehmen werde. Es werden in diesem der elegantesten der eng¬
lischen Seebäder , das alle Einrichtungen für eine Winter -Kur
ausweist, bereits alle Vorbereitungen für die Aufnahme des
Kaisers getroffen.

Verkehr. Bande! und Gewerbe.
!! Die Diskonterhöhung der Bank von England und bie

Reichsbank. Wie wird sich die Reichsbank zu dem neuesten
Schritte des englischen Zemtralnoteninstitntes , zu der Diskont-
Erhöhung - aus 6 Prozent , verhalten ? Es verlautet , daß die
Reichsbank vorläufig eine abwart -ende  Haltung einnehmen
wird . In den Kreisen der Reichsbank scheint man sich darüber
klar zu sein, daß ein weiteres Anziehen der Diskontichranbe
augenblicklich weder einen ausreichenden und nachhaltigen Druck
ans die Wechselkurse ausüben noch die Geldansprüche der Ameri¬
kaner einschränken kann. Die Diskonterhöhung der Bank von
England auf 6 Prozent hat auch insofern eine ungünstige
Konstellation für den deutschen Geldmarkt  geschaffen,
als das französische Kapital , falls es — wofür sich- in letzter Zeit
leise Spuren erkennen ließen — wieder Unterkunft in auslän¬
dischen Wechseln suchen sollte, bei einem Bankdiskonte von sechs
Proz . in London und einem Reichsbankdiskontsatze von (U/z Pro¬
zent den Londoner Markt bevorzugen dürfte . Und dies um so
mehr, da der Berliner Privatdiskont zurzeit mit 5% Prozent
notiert wird , der Londoner Platzdiskont gestern aber sich um
6% herum bewegte. Was den inneren Status der Reichsbank
betrifft , so wird uns erklärt , daß die Rückflüsse nach dem Ultimo
sich bisher unbefriedigend und ungünstiger als im Vorjahre
gestaltet haben , anscheinend deshalb , weil die deutsche Bankwelt
augenblicklich Wert daraus legt , reichliche, ja sogar große Bar-
mittel für alle Fälle bereit zu halten.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Vericms-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u . Geschäftliches : C a r l R ö st e l, beide in Wiesbaden.

Anszug aus den Zivilstands -Negistern
der Stadt Wiesbaden vom 6. November 1967.

Geboren:  Am 6. November dem Toqlöbncr Eduard
Grün e. T ., Wilhelminc . — Am 4. November dem Kauf-
mann Josef Schwerzel Zwillinge , Marie Lina und Franz
Josef . — Am 1. November dem Kaufmann Paul Krdmann
e. S ., Erich Reinhold . — Am 3. November dyn Installateur
Konrad Rücker e. S ., Herbert Adolf Erich . - Am S. Nov.
dem Schuhmacher Eduard Reichel e. S ., Eduard Wilhelm.

Aufgeboten:  Postbote Heinrich Kley in Btebrich
mit Magdalcne Bös hier.

G c st o r b e n : 4. November Fnhrknrckft Bernhard
Zahn, 37 I . — 2. November Rentner GeorgH-rmann Oest,
0! > - 5. November Hermine gcb. Müller, Wuvu; des
F: '■ wrnebmers August Berger. 64 I . — 8. Ronpaiber
p ; Philipp Hofmann, 80 I . — 8. November.Rent.
" - Wilhelm Leroy, 78 I.

Königliches Stands »«.«.
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Haltung!
Um sich vor Enttäuschungen zu bewahren , verlange mau ausdrücklich

M Aft ( IT8 Würze
JJ -M- jLM,  VH mit dom If ron -retomit dem Krouzstern,

und weise Nachahmungen zurück . Auch lasse man
MA.€ *« IS Würze nur in BfALftGI- Fläschchen nachfüllen.

62/241
X« ^ > '■ ' ;

Wähler der 2 . Klaffe!
Laßt Euch durch keinerlei Wahlmanöver irre machen. Tretet Mann für Mann für

die nachstehenden Kandidaten der Bürgerschaft ein:
hch. Hartmann. Zuftizrat Br. toeb.
E. hanfohn, Br. Pleßner.
Chr. Kalkbrenner. Alex. Schwank.

Als Ersatz bis 1909: Kitz hildner.
Der Vorstand des ha»;- und Grundbesitzer-Vereins.
Der Vorstand des westlichen Bezirksvereins.
Der Vorstand des Bezirksvereins Süd-Wiesbaden.

Der Vorstand des Nördlichen Bezirksverelnr.
Der Vorstand des Vezirksvereins Altstadt.
Der Wahlverein der freisinnigen Volkspartei.

9943

Marmorwerk Wiesbaden 6. m. b. H.
Aniertignng aller Marüior « und Crranitarbdlei,

Orthopädische Apparate
wie:

Künsts . Glieder (Hönde, hier, Anne, Beine, Fiisse)
Fass - 16« Stütz - Maschinen
(«eradehaUer n . Korsette

nach Hessing und anderen,

Hriiclihänder 9 Bandagen
Leibbinden , Ounimistrikinfife

werden in sorgfältiger -, sachverständiger Ausführung nach Mass und Anprobe unter
Garantie besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt , worauf die
Herren Aerzte , Berufsgenossenschaften , Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallversicher¬

ungen etc. hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien

P . A . Sftoss Nachfolger,
Telephon 227 . Inh. Max Ilelfferich , Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate

und Maschinen . 682

I «-fung! ETzjhtck 1 C
) Laßt Euch nicht irre machen undC
\  wählen Sie 0

) §m«Irdjitrlii Schwank,() der mit allen örtlichen Verhältnissen gut0vertraut ist. 9914\
A viele Kaufleuteu. Handwerker. £

Modern©

MW Ütll.
J. ßacharac

»862

:h.
Bach - and Kunst - , e
Handlnag ^ - —•

1urafty — - §8
_ __ Wilheimstras se.

Liebhabern einer wirklich

leichten und f̂einen Zigarre
sei

Marc flnton
per Stfick 10 Pfennig;

bestens empfohlen. 9916

August Engel, Hotieferant.
Taunnsstrasse 14,

Wilhelnistraase 2, Friedrichstrasse 33.

I.U mm.
Heute Donnerstag : Großes Schlachtfest,

wozu freundlichst einladet 9950
Georg Kestler.

Emaille KirmenschUder
4305liefert in jeder GrStze als EpezialitSt

Wiesbadener Emaillier-Werk, SÄ

Männergesang*
Verein

Freitag , den 8 . November c..
abends 8 1/, Uhr , im Vereinslokai(Kl,
Schwalbacherstr&sse 10) :

Hierzu ladet die verehrlichen Mitglieder
hoflichst ein
9927 Der Vorstand.

Tuchhandlung:
4 Bärenstr . 4

Herbst - und Winter *Stoffe
Hosenstoffe, Westen Stoffe

-- -- --- für Herren - und Knaben - Bekleldung.
Kameelhaar -Schlafdecken , Reisedecken

Damen- u. Herren -Plaids
empfiehlt in grosser Auswahl 9771

Hch. Lugenbiihl.
v erschlafenbei meinen Weckern m, Schutz¬

marke „Peter Heulein", patent &mtl»
gesch. u, Garantie bis zu 5 J hren
ganz unmöglich. Gute Qual Mk.S.—.

beste Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk, 4.75. 7185

11. Otto Oern »tein 9
40 Kircheasse 40 , Ecke K1. Schwalbacher . tr.
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Stadtverordnetenwahl!
Wähler der II . Klaffe!

Techniker fehlen zum größten Nachteil-für die städtische Verwaltung unter den Stadtverordneten.
Welches sind die größten Schmerzenskinder der Bürgerschaft?

h Stadtbauamt.
2. Baupottzeiverordtmug.
3. Teuere «ud doch zu kleine Monutnentalbauten.

Darum einsichtige Bürger, wählt die beiden erfahrenen, jüngeren Architekten
Fritz Bildner und Alexander Schwank.

welche ans dem Wahlzettel der4 Bezirksvereine, des Haus- und Grundbesitzervereins imd der Freisinnigen Volkspartei ausgestellt sind, d"mit der am
wenigsten vertretenen, so überans wichtige Beruf zum Wohle der Stadt besser vertreten wird.

viele Mitglieder aller Stände und,Berufsacten, darunter besonders viele Uaufleute.

Mitbürger!
Die soeben beendete Wahl in der dritten Klasse hat gezeigt, auf welcher Seite die

erdrückende Mehrheit der bürgerlichen Wähler steht. Während der Kandidat der ^jvcu
fittttigett Volkspartei , Herr Handelsgärtner Georg Thon, es nur auf 527 Stimmen
brachte, hat der unsrige, Herr TelcgraphenarbeiterH. Reimers, 196l SlNMUkU
aus sich vereinigt. Wenn die Wühler nicht durch allerlei verwerfliche Machenschaften irre
geführt worden wären, hätte auch der fünfte Kandidat der vereinigten Parteien über die
Sozialdemokratie gesiegt.

Wähler der zweiten Klasse!
Laßt Euch nicht durch ähnliche Manöver täuschen.
Wählt die in öffentlichen Wählerversammlnngen der vereinigten Parteien

von vielen hundert Wählern einmütig aufgestelltcu Kandidaten:
Dr. K. Carrrt. Kg!.
A. von Eck. Iurchrat.
K. Euler, Arltjükkt.
Ehr. Kalirveenner,
W. Kaaff, ReZIsimnralt
Prof. Dr. E. Wickel. Oderlehnr.

Ersatzwahl für Herrn Stadtrat Kimme! bis 1909:
©8. Hah», Kadhsnsdrßtzkt.

Einigkeit macht stark!
Es ist Ehrenpflicht eines jeden unserer Parteiangchörigen das in öffentlichen

Versammlungen von seiner Partei verpfändete Wort cirtzulösen. 9941
Die vereinigten Parteien:

Zcntrums -Wahlverein Konservative Vereinigung.
Nativ,rallibcraler Wahlverein.

Handwerker-V ereinigung. _ Wiesbadener Beamten Verein.

Mitbürger!
Es Ist nicht wahr , daß wir bei Aufstellung unserer Kandidaten für die Stadt¬

verordnetenwahlen einseitigen Parteiintercssen haben dienen wollen.
Die von uns vorgeschlagenen Männer gehören, den verschiedensten Berufsklassen und

Parteien (auch der freisinnigen ) an.
Deshalb haltet k«st an der gemeinsamen Eiste.
Wir bitten dringend keine Aenderung rorzunehmen , die nur zwecklose

Zersplitterung der stimmen zur Folge haben und unseren Gegnern zu gute kommen würde.
Wählt also nur die-Kandidaten des grünen Zettels, aus dem folgende Namen stehen:

Dr . L. Cavet , König!. Gartenbauinspektor.
A . Von Eck, Justizrät.
L. Euler , Architekt.
Chr. Kalkbrenner , Fabrikant.
W - Laaff , Rechtsanwalt.
Prof . Dr . E . Wickel, Oberlehrer.
Ersatzwahl für Herrn Stadtrat Kimmel bis 1909:

Gg . Hahn , Badhausbesitzer.
Die Vereinigten Parteien.

Zentrums -Wahlverein . Konservative Vereinigung.
Nationalliberaler Wahlverein.

Handwerker -Vereinigung . Wiesbadener Beamten -Verein

Der Ausfall der Stadtverordnete »»»»!)!«» für die 3 . Klasse zeigt
deutlich wohin wir durch die Machenschaften und die Halsstarrigkeit des
Freisinns komme«, auch diesen ist der Verlust des Neichstagsmaudats mit zu¬
zuschreiben.

Welche Fülle von unlauterem Gebahren trat nicht auch wieder gelegentlich der jetzigen
Stadtverordnetenwahlen, durch die bekannten Herren des Freisinns hervorgernfe «,
hervor.

Wann werden die Wähler endlich zu der Einsicht kommen, . daß sie vom hiesigen
Freisinn kein ehrliches Handel » erwarten dürfen?

Zeigten nicht die Wahlen der 3. Klasse, daß der von den vereinigten Parteien
aufgestellte Zettel derjenige ist der die Bürger befriedigt?

Wieviel Stimmen vereinigte denn der schon von vornherein nicht ernstlich zu nehmende
freisinnige Kandidat Thon ans sich?

Wähler der zweiten uns ersten Klasse laßt Euch nicht auch irre führen, tretet vereint ein
für den grünen Zettel der konservativen Partei, der nationalliberalen Partei, der Zeutrumö-
partei und der Handwerkervereinigung. ' 9932

- s * . -

Wählerder2.Klasse!
Warum kann Eduard Hansohn als Stadtver¬

ordneter nicht gewählt werden?
1. Weil er kein Mann von Wort ist.
Er hat vor zwei Jahren das zwischen den politischen Parteien getroffen?

Abkommen mit seinem Namen unterzeichnet, war also als Ehrenmann auch
verpflichtet, seine gegebene Unterschrift zu vertreten.

Trotzdem handelte er gegen das getroffene Abkommen und ist infolge¬
dessen nicht würdig das Vertrauen einer Bürgerschaft in Anspruch zu nehmen.

2. Weil ihm .jede Eigenschaft fehlt das Amt eines Stadt¬
verordneten zu bekleiden.

Wir brauchen Männer mit weitem Blick, reichem Wissen und Verständ¬
nis für alle die im Stadtoerordneten Kollegium zu behandelnden Fragen.

An diesen könnte sich Eduard Hansolm selbstständig niemals beteiligen,
sondern bliebe immer nur das Instrument das von anderen
gobltison wird

Wiesbadener Bürger! Wahret Eure Rechte!
Stadtverordnete, die nur den Platz versperren,
brauchen wir nicht!

Streicht Eduard Hansohn und wählt nur
die Kandidaten des grünen Zettels! 9933

Kanfleute!
ähler der 3 . Klasse!

In letzter Stunde ist nun nochmals versucht worden eine Zer»
spitterung des Stimmzettels hervorznrnfen und Herr

Eduard Möckel
in Firma Ed . Frannd Nachfolger trat in die Reihen der Kandidaten ein.

Weder die Mitglieder des Vereins selbstständiger Kanfleute , des
kaufmännischen Vereins , des katholischen kaufmännischen Vereins , des
Vereins der Kanfleute und Industriellen » der Bezirksvereine und sonstiger
Interessengruppen , noch je eine der politischen Parteien werden Herrn j
Möckel als Stadtverordneter wählen.

Im Gegenteil » nur ein kleiner Teil seiner nächsten Bekannten
werden ihm auf sein Drängen diesen Gefallen erweisen.

Wähler der 2. Klaffe latzt Euch nicht beirren durch diesen neuen
Kandidaten.

Es soll hier nicht näher darauf eingegangen werden » aber Tatsache
ist es , daß es aus vielen Gründen aussichtslos ist, ihn ernstlich in Frage
zu bringen-

Ein Mann , der sich in den letzten Jahren über 30 Aemter , wie er
sich selbst brüstet, ergatterte , diese Aemterjägerei als Sport betreibt, kann
das Amt eines Stadtverordneten » wie es die kaufmännischen Jntereffen
und die bürgerliche Pflicht erfordert , nicht auch noch anssüllen.

Rufe jeder Wähler , welcher Richtung er auch angchören möge»
solch' eigennützigem Manne , ein energisches Halt zu und führe ihn dadurch
ans das Matz der Vernunft zurück.

Mitglieder aller kaufmännischen Korporationen
der freisinnigen

und der nationalliberalen Partei. 6934

Ushfif ZSUP6B1 Sie sich von meinen auffallend niedrigen
Ausverkaufspreisen.

Schuhwarenhau; Zranz Uentrup, Micheisbergl. ,a,
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Nachtrag.
Das Urteil in der Klagrsache Reichskanzler Bülow gegen Schrift,

steller Brand.

Berlin.  6 . Nov . Der Angeklagte Brand wurde wegen
Beleidigung des Reichskanzlers Fürst Bülow z« 1 Jahr
V Monaten Gefängnis verurteilt.  Brand wnrde
wegen Flnchtverdachtes sofort verhaftet.

Wiesbadener General-Anzeigen 22. Jahrgang.

5900 Uhren gratis!
Behuf « Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung
unsere « reich illu¬

striert . Kataloge«
kann jeder Leser

dieses Blattes eint
hochfeine Remon-
tolr -Anker - Uhrfür
Herren od . Damen

fretle erkalten . Senden Sie Hure
Adresse unter Beifügung von 40 Pf #,
ln Briefmarken für Porto u . Spesen an

„ta Delta“
Briefe nach Jtalien kosten 20 Pf.

Es genügt nicht,
wenn Familien »Anzeigen (Verlobungen , Vermählungen , Geburten , Todesfälle)

nur in einem Blatte
Inseriert werden , da das betr . Blatt nachweislich noch lange nicht in jeder Familie

gelesen wird.

familien -Anzeigen
pflegt das Publikum ron Wiesbaden und Umgebung auch im „ Wiesbadener

General -Anzeiger “ zu suchen und zu veröffentlichen.
Die standesamtlichen Nachriohten von Wiesbaden erscheinen

amfllch nur im
Wiesbadener General-

Anzeiger.

an Herrn Simon Hess
als Stadtverordneter und als
2. Vorsitzender des haus- n.

Grundbefitzer-Vereins.
1. Ist Ihnen nicht bekannt gewesen , daß der Vorstand des

Haus - und Grundbesitzervereins den Beschluß gefaßt hat,
Herrn Thon nicht als Kandidaten aufzustellen?

2 . Haben Sie nicht in Übwesenheit des 1 . Vorsitzenden,
Herrn Kalkbrenner , an geordnet , daß Herr Thon , ent¬
gegen dem Beschluß des Vorstandes , mit auf die Liste
gesetzt wird.

Mitbürger!
In einer gestern erschienenen Zeitungsanzeige bringt Herr Timon Hetz zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß das von ihm veranlagte Runvschreiben des Hausbesitzer¬
vereins , worin zur Wahl der Herren Hartmann und Thon aufgcsorde-rt wird,
insofern einen Irrtum enthalte , als Herr Thon nicht von allen politischen Parteien auf«
gestellt sei.

Daß aber In jenem Rundschreiben bezüglich des Herrn Hartman » die gleiche
unwahre Behauptung unterstellt war, vergisst Herr Simon Hetz auch dies¬
mal wieder zu sage » .

Wir weisen deshalb ausdrücklich darauf hin , daß Herr Hartmann ausschließlich
Kandidat einer Politischen Partei , nämlich der freisinnigen Bolkspartei ist.

Die Unterzeichneten anderen politischen Parteien haben für die 2 . Abteilung folgende
Herren vorgeschlagen:

Dr « L. Cavet , König!. Gartenbapinspcktor.
21. von Eck » Justizrat.
8 . Enler , Architekt.
Chr . Kalkbreuner , Fabrikant.
W . Laaff , Rechtsanwalt.
Prof . Dr . E . LLickel , Oberlehrer.

Ersatzwahl für Herrn Stadtrat Kimme ! bis 1909:
Gg . Hahn , Badhausbesitzcr.

' Wählt also diese und nicht die Kandidaten des Herrn Simon Hess.

Zeutrums 'Wahlverein . Konservative Vereinigung.
Nativ,ralliberalcr Wahlvrrein 9940

Der im ..Rheinischen Kurier " enthaltene Artikel betr.

Ed . Hansoko
ist von A —Z erlogen und ersundeu.

Wähler gebt auf diese Verleumdungen die richtige Älntwort und gebt

Eure Stimme.

3 . Sind die Mitglieder des Haus - und Grundbesitzerver¬
eins überhaupt gefragt worden , ob Ihnen die vom
Vorstand aufgestellien Kandidaten genehm sind.

4 . Ist allen , oder nur den freisinnigen Mitgliedern des
Haus - und Grundbesitzervereins das Rundschreiben
wegen der Stadtverordnetenwahlen zugegangen ? Und
warum nicht allen?

5 . Haben Sie sich dafür oder dagegen ausgesprochen , daß
alle Parteien zusammen gehen möchten, um damit
die Wahl eines nationalgesinnten Arbeiters zu ermög¬
lichen und die Wahl eines 5ozia !demokraten zu ver¬
hindern ?

6.  Haben Sie nicht als Vertreter Md 2. Vorsitzender des
haus- und Grundbesitzervereins an den Verhandlungen
teilgenommen , worin von diesen und den vier Bezirks-
Vereinen der Beschluß gefaßt worden ist , die Liste der
Freisinnigen Volkspartei , auf der Herr Thon stand,
zu unterstützen.
Denken Sie an den ßriedrichshof! ! !

7 . Haben Sie keine Vermutung , wer die Mittel herge¬
geben hat , um die auf Irreführung berechneten weihen
und grünen Bertel drucken und verteilen zu können.

8 . Können Sie sich nicht dec ken, wenn Sie sich gegen ein

Zusammengehen all 'r Parteien bei dm Stadtverord-

netemvablen . und überh aupt der liberalen Parteien aus¬

gesprochen . daß Sie dadurch nicht im Interesse unserer

jüdischen Mitbürger handeln und Sie dem Antisemitis¬

mus geradzn in die Hände arbeiten , die freisinnig e

Partei schwer schäd -qen und den Zusammenschluß der

liberalen Parteien erschweren.

Oder wollen Sie das?
. . . 1 . . . . 9981

Mehrere Hausbesitzer.
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